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Der Reichsaußenmmister in Karlsruhe.
Eine Ansprache des Staatspräsidenten : Baden geschloffen hinter dem Außenminister — Dr. Simons Dank.

Der Reichsauszenminister Dr . Simons traf gestern nachmittag
»m z Uhr aus Stuttgart in Karlsruhe ein ; er machte um 5 Uhr
dem Staatspräsidenten seinen Besuch. Im Anschlug daran fand eine
Sitzung des Staatsministeriums in Anwesenheit sämtlicher Mitglie¬
der der Regierung statt. Um K Uhr hatte sich der Landtag in den
oberen Räumen des Staatsministeriums versammelt . Hier begrühte
Staatspräsident Trunk den Reichsminister . Er führte aus :
Baden erkenne die außerordentliche Schwierigkeit der Verhältnisse
und den ganz besonderen Ernst der Lage insbesondere als Grenz¬
end zu Frankreich . Die birdische Staatsregierung stehe zur
Reichsregierung in ihrer programmatischen Stellungnahme , den Frie¬
densvertrag loyal zu erfüllen in den Grenzen des wirklich Mög -
lichen. Sie stimmt dem Rejchsauhenminister auch zu im Verstän d-
» is für die Bedürfnisse und Lebensnotwendig¬
keiten der bisher feindlichen Länder , insbesondere
Frankreichs .

Baden steht unentwegt treo zum Reiche ;
«s erwartet und will keinerlei Sonderbe Handlung und
Sonder vor teile . Es ist

geschlossen in den Parteien
vnd in allen Schichten der Bevölkerung und entschlossen, das dem
Reiche zugedachte nnd zufallende Schicksal zu teilen . Der Deutsche ist
vertragstreu , und weil wir vertragstreu sein wollen , deshalb darf
"ur zugesagt und unterschrieben werden , was geleistet werden kann.
Wir müssen für uns und die folgende Generation verhindern , ver¬
tragsbrüchig werden zu müssen. Dem Reichsminister stimmen wir
durchaus zu , lieber ein Diktat des Unrechts hinzunehmen . Baden
versichert den Minister für seine unsägliche schwere und verantwort¬
ungsvolle Aufgaben

des vollsten Vertrauens .
Landtagspräsident Dr . Kopf erinnerte an die jüngste einmütgie

Kundgebung des badischen Landtages und versicherte erneut , dah sich
sämtliche Parteien hinter die im Reichstag abgegebene Erklärung des
Außenministers stellen.

Reichsmini st erDr . Simons
« ankte für die warme Begrüßung und hob die Notwendigkeit für den
^uzwärtigen Minister des Reiches hervor , seine Politik stets im
Einklang mit dem Empfinden des gesamten
Deutschen Volkes zu führen ; denn die Diplomatie
Hei heute keine Eeheimwissenschaft mehr . „Ich habe

Spanne Zeit , während welcher die Sachverständigen in Berlin
die deutschen Gegenvorschläge im Einzel,len ausarbeiteten , gerne
benutzt, um ferne von der Hast des Berliner Dienstes selbst meine
Rnffassung zu klären und mit den deutschen Stämmen , besonders auch
5Ut dem Süden des Reiches , in Verbindung zu treten .
Ach halte unentwegt an dem in meiner Reichsrede
. entwickelten Standpunkte fest .
Vei dem arohen Aufschwung , den Deutschland in den letzten Jahr¬
zehnten vor dem Kriege genommen hat , ist vielleicht nichts so wertvoll
gewesen , wie der durch die industrielle Blüte bedingte Aufstieg in der
Lebenshaltung der arbeitenden Bevölkerung . Man muh uns die
Hoffnung lassen, uns wieder emporarbeiten zu können . Kein
Kutscher Staatsmann kann es wagen , dem deutschen Volke 42 jährige
Fronarbeit unter den von der Entente gestellten Bedingungen zu¬
zumuten . Man muh es deshalb ablehnen , einen derartigen Staats -
ber : ? izq zu unterzeichnen . Angesichts der möglichen Folgen ist es siir
Vilich von entscheidender Bedeutung gewesen , heute

den Willen des badischen Volkes durch den Mund
seiner berufenen Vertreter zu vernehmen .

Die Lage Deutschlands muh sich in den nächsten Wochen klären.
Bei dieser Klärung spielen zwei Faktoren eine wesentliche Rolle :
einmal , ob Deutschland das in wirtschaftlicher Hinsicht ungeheuer
wichtige

oberfchlesifche Gebiet
behält , und ferner , wie sich die Beziehungen Deutschlands zu den
Bereinigten Staaten von Nordamrika gestalten wer¬
den. Im übrigeil bestehen auch über die Auslegung der gegnerischen
Vorschläge noch bedeutende Unklarheiten . Ich erinnere nur daran ,
dah wir hinsichtlich der praktischen Durchsührung der 12prozentigen
Ausfuhrabgaben auf der anderen Seite nicht weniger als vier Auf¬
fassungen entgegen getreten sind , deren Verwirklichung sich bei
näherer Prüfung als mehr oder weniger unmöglich erweist .

In der sich anschließenden
Aussprache

stellten einig ! Mitglieder des Landtages u . a . Anfragen Aber die
künftige Haltung Amerikas , das polnische Problem und die eventuelle
Wiederaufnahme der Handesbeziehungen mit Ruhland .

Der R .ichsminister nahm zu den sämtlichen Fragen eingehend
Stellung .

Der Staatspräsident gab der Befriedigung der Versammlung
über die Darlegungen des Reichsministers A »!x,d»uck, dankte ihm
nochmals herzlich für sein Erscheinen und dii wertvollen Mitteilungen
und schloh hierauf die Besprechung.

Aus Anlah des Besuches des Reichsministers Dr . Simons in
Karlsruhe hat der Landesverband badischer Haus¬
frauenvereine folgendes Telegramm an Dr . Simons nach
Karlsruhe gesandt : „ Anläßlich der Anwesenheit Euerer Exzellenz in
Karlsruhe möchten auch die badischen Hausfrauen ihren schärfsten
Protest gegen die Ungeheuerlichkeit der Pariser
Beschlüsse zum Ausdruck bringen und erklären , dah sie in der
Ablehnung der Forderungen , die die deutsche Volkswirtschaft und
dadurch die deutsche Familie vernichten müssen , einmütig hinter der
Regierung stehen . Landesverband badischer Haussrauenvereine ."

Oesterreich anf der Londoner Konferenz .
TU . Wien « 1l>. Febr . Gestern war das Gerücht verbreitet , der

Bundeskanzler und andere Mitglieder der Resnerung würden sich
zur Konserenz nack London begeben . In Wirklichkeit wurde nur
mit dem diplomatischen Vertreter Englands in Wien Fühlung ge¬
nommen . ohne dag es bisher zu einem Ergebnis gekommen wäre .

Belgiens Vertreter in London .
Paris . 16. Febr . sEigener Drahtbericht .) Der belgische

Ministerrat bestimmte den Minister des Aeußern Jasper und den
Finaiizminister Theunis zu Delegierten für die Londoner Konferenz .
Der belgische Ministerpräsident wird die Führung der Delegation
übernehmen .

Beratung der Sachverständigen .
TU . Berlin , 16. Febr . Kommenden Freitag werden die Be¬

ratungen des engeren Sachverständigen - Ausschusses , der zur Berat¬
ung der in London zu unterbreitenden deutschen Gegenvorschläge
eingesetzt wurde , fortgesetzt werden . Es handelt sich zunächst um die
Festsetzung der statistischen Daten über die Belastung der einzelnen
Industriezweige .

Verlin und das bayerische Nabinett.
, ! ! Berlin , 16 . Fsbr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -
^eitunz .) Bevor die bisherige , leider noch immer vorläufige Lösung
» es bayerischen Entwasfnungsproblems gefunden war , rechnete man
bekanntlich u . a . auch mit der Möglichkeit , dah Herr von Kahr zurück¬
treten würde , weil er sich zu sehr für die Aufrechterhaltung der Ein¬
wohnerwehren festgelegt hätte . Das ist nun nicht geschehen. In
Morddeutschlanid wünschte niemand einen Regierungswechsel in
-Bayern , sofern mir die Forderungen , die das Reich notgedrungen
«an die Münchener Regierung stellen mußte , erfüllt wurden . Aber
«im eigenen Lande sind der bayerischen Regierung in der letzten
« eit Oppositionsstimmen entgegengetreten , die zeigen , daß die Ge¬
schlossenheit des bayerischen Volkes doch nicht so ist, wie die maß¬
gebende Partei , die bayrische Volkspartei es hinstellte .

Wir lassen natürlich in diesem Zusammenhang die Angriffe
Kommunisten und der Unabhängigen beiseite . Nachdenklich

« >nnte aber schon der Aufruf machen , den die sozialistische Partei
? nanl einigen Tagen an die nordbayerische Bevölkerung oer -
" Nentlichte , indem sie mit dürren Worten aussprach , daß , wenn die
Aünchener Regierung ihren Widerstand etwa bis zum Bruch mit
Berlin treiben wolle , die werktätige Bevölkerung Nordbayerns sich
^ on München trennen und auf die Seite des Reiches sich stellen
^ ürde . Darin sprach sich nicht nur die herkömmliche sozialdemo¬
kratische Gegnerschaft gegen die Einwohnerwehren aus , sondern es
hielten auch wichtige wirtschaftliche Gründe mit . Die fränkische In¬
dustrie mit Nürnberg als Mittelpunkt hängt nicht nur von den Koh -

^ nlieierungen des Ruhrgebietes ab , sondern ist überhaupt auf den
Wirtschaftlichen Zusammenhang mit Norddeutschland angewiesen .

^ Seitdem sind 8 Tage ins Land gegangen und inzwischen ist in
^ ayern der Gedanke viel erörtert worden , ob man nicht die Mehr -
Heitssozialisten an der Regiernngskoalition beteiligen soll . Man
maubt eine Anspielung auf solche Gedanken auch in der Erklärung

bayerischen Demokraten zu finden , worin es hieß , daß es erstes
^ ebot nationaler ^ erantwortlikeit sei, die Geschlossenheit aller auf° em Boden der Verfassung stehenden Volksgenossen zu erstreben ,
seitdem hat nun auch die andere linkssozialistische Partei in Bayern .

Bayerische Bauernbund , seinen Parteitag abgehalten , und der
Ersitzende , der Reichstagsabgcordnete Eisenberger , hat dabei eine
^"uerkenswerte Rede gehalten . Er sagte u. a ., man dürfe die Ein -
^ Hnerwehrfrage nicht allzusehr in den VordergAlnd schieben, sonst

würden die wichtigen Verhandlungen noch mehr erschwert . Der
Bauernbund sei nicht mit allem , was die bayerische Regierung tue ,
einverstanden . Er findet ihre Politik zu sehr zur Reaktion neigend .
Darin lag eine gewisse Übereinstimmung mit der Auffassung der
Mehrheitssozialdemokraten . Ob sie beabsichtigt war , ist eine andere
Frage . Wenn die Sozialdemokratie wirklich für eine Beteiligung
an der bayerischen Regierung zu gewinnen wäre , so könnte das
freilich die Hoffnung bestärken , daß das Reich bei seinen Absichten
auf Entwaffnung Bayerns hinfort in München weniger Wider¬
stand fände , als bisher .

Ein anderes Interesse hätte man , wie schon gesagt , vorläufig
an einer solchen Umbildung der bayerischen Regierung nicht . Sollte
nach den preußischen Wahlen die Sozialdemokratie in Preußen in
der Regierung bleiben und dann , wie anzunehmen ist, auch in die
Reichsregierung wieder eintreten , dann wäre ja zweifellos aus
Gründen der allgemeinen Homogenität der Reichsregiernng mit
denen der beiden größten Bundesstaaten zu wünschen , daß die Sozial¬
demokraten sich auch an der bayerischen Regierung beteiligen . Aber
das ist eine andere Frage , von der in diesem Zusammenhang nicht
weiter die Rede sein soll . Vorläufig handelt es sich nur um die Lö¬
sung der großen außenpolitischen Fragen , zu denen das Problem der
bayerischen Einwohnerwehr leider gehört . Es scheint aber nicht ,
als ob eine Erweiterung der bayerischen Regierungskoalition in
Aussicht stände . In Meldungen rechtsstehender Blätter aus München
wird hervorgehoben , daß Herr von Kahr an der Spitze eines Mini¬
steriums mit den Sozialdemokraten selbst unmöglich wäre , weil die
Mehrheitssozialdemokraten ihn persönlich aufs schärfste bekämpft
haben . Es wird weiter gesagt , daß die herrschenden Parteien , die
Bayerische Volkspartei und die Bayerische Mittelpartei (Deutsch -
nMonale und Deutsche Volkspartei ) vorläufig an Herrn von Kahr
festhalten und dah sie auch sonst mit der unitaren Politik der Sozial¬
demokraten sich nicht abfinden können . Demnach wird zunächst in der
Zusammensetzung der Münchener Regierung alles beim alten bleiben ,
und die Spannung , auf welche Weife nun die Entwaffnung durch¬
geführt wird , besieht nach wie vor unvermindert fort .

Die bayeriiche Entwaffnung .
WTV . Berlin . 15 . Febr . Das Reichskabinett bat sich in seiner

heutigen Sitzung mit der Antwort der bayerischen Regierung in der
Entwaffnungsfrage besänftigt . Darnach erkennt Bayern an . daß die
Verantwortung und Zuständigkeit in dieser Frage beim Reiche liege
und daß es Cache der Reichsregierung sei , nach Maßgabe der Gesetze
das Erforderliche zu veranlassen .

Ausbanschnle und deutsche Ober¬
schule .

Die jüngsten Weimarer Schulbeschlüsse
Von Dr . Reinhard Strecker .

Präsident des Hessischen Landesamts für das Bildungswesen .
Kürzlich fand in Weimar eine Konferenz von Vertretern der

deutschen Unterrichtsvetwaltungen statt , worin über die Ausbau -
schule und die deutsche Oberschule verhandelt wurde . Es galt
in Weimar eigentlich nur die letzten Konsequenzen aus früheren Be¬
ratungen des Reichsschulausschusses zu ziehen : denn dort ist das
gleiche Thema schon wiederHoll und eingehend behandelt worden .
Auch in pädagogischen Fachkreisen und in der Fachpresse sind derartig
viele Verhandlungen vorausgegangen , daß man diese Schulreform
nun wohl als spruchreif bezeichnen darf . Es steht zu erwarten ,
daß die in Weimar aufgestellten Richtlinien bald der einen oder
anderen Unterrichtsverwaltung die nötige Rückendeckung zur prak¬
tischen Verwirklichung dieser neuen Schulideale geben werden .

Sprechen wir zunächst von der deutschen Oberschule . Ihr Ziel
ist eine vollgültige Bildung auf dem Fundament deutschen Kultur¬
gutes . Weshalb sollen immer nur fremdsprachliche Kenntnisse als
Maßstab für „Gebildetheit " gelten ? Gegen diese Einseitigkeit haben
sich schon oft deutsche Erzieher aufgelehnt . Hat nimt das griechische
klassische Altertum eine allseitig anerkannte höchste Bildung lediglich
auf nationalem Mutterboden verwirklichen können ? Weshalb wollen
wir in unserem deutschen Bildungswesen gerade der deutschen Kultur
eine Aschenbrödelstellung zuweisen ? Gewiß lassen sich fremdsprach¬
liche Arbeiten bequemer korrigieren und zensurieren . Aber die tech¬
nischen Schwierigkeiten einer Wertung deutscher Bildung dürfen in
der -vorliegenden Frage nicht entscheidend sein . Vielleicht nruß über¬
haupt unser Versahren , Schülerleistungen zu werten und Bildungs -
zeugnisse auszustellen , verfeinert werden . Soweit die fremde Sprache !
nützlich und wertvoll ist , um den Vergleich mit den Gesetzen der Mut¬
tersprache zu ermöglichen , kann sie auch in der deutschen Oberschule
beibehalten werden . Aber eine fremde Sprache genügt für den
Zweck vollaufe Die an der anderen , oder an mehreren anderen Fremd¬
sprachen ersparte Zeit wird dann Unterrichtszweigen zustatten kom¬
men , die bisher geradezu sträflich an unseren höheren Lehranstalten
vernachlässigt worden sind . Wir nennen nur den Geschichtsunterricht '
mit seinen kümmerlichen zwei Wochenstunden , die Geographie mit
einer oder gar keiner Lehrstunde in den Oberklassen , bildende Kunst
und Musik , Staatsbürgerkunde , Werkunterricht , Biologie : alles
Dinge , von welchen unsere sogenannten Gebildeten vielfach weniger
wissen , als es dem mit so schweren Verantwortungen eines demokrati¬
schen Staatswesens beladenen Staatsbürger erlaubt sein sollte . Es
besteht gar kein Zweifel , daß auch die deutsche Oberschule und ibr
deutscher Lehrstoff derartig streng wissenschaftlich gehalten werden
kann , daß die hier zu leistende Arbeit nicht hinter der an den übri¬
gen höheren Lehranstalten zurücksteht . Es muß natürlich die Gefahr
vermieden werden , daß die deutsche Oberschule zum Sammelbecken sür
lauter solche Schüler wird , die alle anderen höheren Schulgattungen
durchprobiert und dabei schlechte Erfahrungen gemacht haben . Hier
kann aber leicht durch strenge Aufnahmebedingungen und hochgestreckte
Lehrziels vorgebeugt werden . Viel wird darauf ankommen , daß der
an der deutschen Oberschule unterrichtende Lehrer nicht nur die nötige ,
wissenschaftliche Durchbildung , sondern auch hohes pädagogisches Ver -
antwortlichkeitsbewußtscin mitdringt . Die Universitäten sträuben
sich teilweise noch gegen die Anerkennung einer solchen neuen Schul¬
gattung . Die geistige Strömung der Zeit wird diese t,roi?de;n zum
Siege führen . Schon die Notwendigkeit des Wied raafb : 2 ?!Z von
innen her wird der neuen Schulgattung eine besondere wichtige Stel¬
lung und baldige Allgemeinwertschätzung verleihen . Denn wenn wir
nicht , wie es bisher leider vielfach der Fall war , mit unserer nationa »
len Gesinnung in Phrasen uns verflüchtigen wollen , wenn wir an¬
stelle des nationalen Dünkels wirkliches Bewußtsein nationalen
Eigenwertes und Kulturbesitzes setzen wollen , dann müssen unsere
Schulen , und ganz besonders die für eine höhere Bildung bestimmte ?!,
das deutsche Kulturgut auch wirklich an die dafür empfängliche Ju¬
gend heranbringen .

Was die Aufbau s chule betrifft , so ist sie an sich keine neue
Schulgattung , sondern nur ein verkürzter Weg zur Hochschulreife . Sie
will dieselbe Strecke in sechs Jahren zurückzulegen erlauben , für welche
die anderen höheren Lehranstalten neun Jahre brauchen . Dah so
etwas möglich ist, beweisen die Neformanstallen , vor ullem diejenigen
nach Frankfurter System , die sich schon vielfach bewährt haben . Je
mehr höhere Lehranstalten an kleinen Orten insolge der Verarmung
Deutschlands künftig eingehen werden , um so notwendiger werden
Reformanstalten und Aufbauschulen sein . Sie geben nämlich der In¬
telligenz vom Lande die Möglichkeit , auch erst nach vollendeter Volks¬
schulbildung noch den Weg zu einer höheren Bildung zu finden . Die
Aufbauschule setzt ein « besondere Auslese der Schüler voraus . Maw
wird diese vielfach aus den an de: Volksschule einzurichtenden Be -
gabtenklassen entnehmen . Ein Teil der Aufbauschulsn wird dann auch
den Charakter der deutschen Oberschulen bekommen können . Vielleicht
wird sich diese Schulgattung für die Orqanijationsform der Aufbaue
schule besonders eignen . Ohne große Schwieriakeiten lassen sich als »
bald die bisherigen Lehrerseminare , die ja nach der Reichsvcrfafsung
abgebaut werden sollen , in deutsche Oberschulen der Aufbausorm ver¬
wandeln . Die künftigen Volksschullehrer werden dann alle das Abitur
haben . Ein großer Teil von ihnen wird dabei die Abiturienten¬
prüfung an der deutschen Aufbauschule ablegen . Und sicherlich werden
lunge Leute , die aus diesem Bildungsgänge hervorgehe , für den
Lehrberuf besonders geschickt sein . Zn Weimar sind die Länder be¬
reits ermächtigt worden . Versuche in dieser Richtung zu machen . Die
Lehrziele der Aufbauschule sollen dabei unter keinen Umständen hin¬
ter den Lehrzielen der anderen höheren Schulen zurückbleiben . Nur
unter dieser Bedingung dürften die Länder Abweichungen vom Lehr¬
plan dem besonderen Charakter der Schule zuliebe vornehmen . Auch
werden die Länder stets in Verbindung miteinander bleiben müssen,
damit nicht die neuen Aufbauschulen untereinander zu verschieden¬
artig geraten . Denn die Abiturienten der verschiedenen Schulen kön¬
nen natürlich die Anerkennung ihres Reifezeugnisses in allen deut¬
schen Ländern beanspruchen.

Es ist ein Zeichen für die Besonnenheit der sogenannten deutsche»
Revolution , daß es über zwei Jahre gedauert hat , bis eine Schul¬
reform wie die oben skizzierte , nach langwierigen Verhandlungen
und unter tausend Vorsichtsmaßregeln endlich wenigstens gestattet
wird . Welche Länder von dieser Erlaubnis Gebrauch machen , und

, wann sie es tun werden , steht dabei trotz der Weimarer Beschlüsse noch

s
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dahin . Aber die Bahn ist gebrochen , und die neuen Ideen , die im
Grund schon ali genug sind , werden sich kraft rares kerngesunden Ge¬
haltes alsbald das Daseins recht allg emein erobern .

Englische Thronrede .
ck. London . ZK. Febr . (Eigener Drahtbericht .1 In seiner Thron¬

rede führte der englische König bei Eröffnung des englischen Par¬
laments gestern aus : An der Londoner Konserenz werden zwei
fremde Staaten teilnehmen . Deutschland und die Türkei hoffe , dah
die Konferenz der Wiederherstellung des Friedens dienen wird . Ich
hoffe , daß die Verhandlungen über einen Handelsvertrag mit Ruß -
Zand bald zu einem für beide Staaten befriedigenden Erg .-bnis
führen werden . Der Herzog von Eonnaught hat die indische Ver¬
fassungsreform durchgeführt . Ich hoffe zuversichtlich , daß durch die
politische Verantwortung , die meine indischen Untertanen über¬
nommen haben , Konflikte in Zukunft vermieden werden . Die
ägyptische Politik meiner Regierung ist aufgrund von Untersuchungen
einer Sondermission geleitet worden . Es sind Vorkehrungen ge¬
troffen worden , um die persönlichen Besprechungen zwischen meinen
Ministern und ihren überseeischen Kollegen zn erneuern - Wir haben
während der beiden letzten Kriegsjah -re und während des Friedens
so gute Resultate damit erzielt , daß ich hoffe, die Minister r-on
Kanada , Australien , Neuseeland , Südafrika ^Mnd Neufundland und
die Vertreter Indiens werden auch jetzt in persönlichen Besprechun¬
gen dazu beitragen , die Lage des Reichs zu fördern . Die Lage in
Irland bildet für mich einen Gegenstand der Sorge . Ein Teil des
Polks bedient sich der Gewalt , um die unabhängige Republik zu er¬
richten . Das Inkrafttreten der Homerule steht bevor , ich hoffe, daß
die Mehrheit des Volkes dann von der Gewalt abläßt und ein Ge¬
setz unterstützt , das ihnen ein « autonome Regierung überträgt .
> Das Jrenparlament .

WTB . London , 15. Febr . Die Sinnfeinerführer in Dublin
Haben einen Bericht des im Januar abgehaltenen irischen Parla¬
ments veröffentlicht . Bei diesen Verhandlungen erklärt « Devalera ,
jes hätten mit der britischen Regierung Besprechungen zur Herbei -
Mhrung eines zeitweiligen Waffenstillstandes stattgefunden , die je¬
doch wegen der Frage der Auslieferung der Waffen durch die Sinn -
Aciner , auf der Lloyd George bestanden habe , ergebnislos verlaufen
Zeien.

Kabinettskrise in Kanada .
«I London , IS . Febr . (Eig , Drahtbericht .) Es verlautet , daß

ßir Forster , Mr . Nid und wahrscheinlich auch noch zwei andere Mi¬
nister aus dem kanadischen Kabinett austreten werden . Man er¬
wartet , daß sie von Leuten aus Ottario oder anderen westlichen Län¬
dern ersetzt werden .
Die deutsch !« Finanzen unter Alliierter Kontrolle .
' TU . Brüssel » 16. szebr . (Drahtbsricht . ) Der Schlußbericht der
-alliierten Sachverständigen bei der Brüsseler Konferenz enthält eine
parke Kritik des deutschen Budgets , die ohne Zweifel auf die For¬
derungen Deutschlands ' in London vorbereiten soll. Die Deckung des
deutschen Defizits von 33 Milliarden durch eine Auslandsanleihe
wird in dem Bericht abgelehnt , dagegen eine weitgehende Herab¬
setzung der Ausgaben und eine Erhöhung der Einnahmen für not¬
wendig gehalten . Im Einzelnen beschäftigt sich der Bericht mit den
kosten für die Unterhaltung der Otiupationsarmee und der Durch¬
führung des Friedensvertrags . Für die Zahl von 15 Milliarden -für
Die Besatzungskosten sagt der Bericht , hat die deutsche Regierung in
Zeiner Form Belege , dagegen betragen die vom Reichstag bewilligten
zKredite im Dezember 1920 4591 Millionen : an Zahlungen geleistet
ßeien von den bewilligten Krediten nur 28 Vroz ., der Nest hätte auf

921 verschoben werden müssen . Im Dezember 1820 waren von den
ür Ausführung des Friedensvertrags bewilligten Milliarden noch

Z24 837 Millionen unverausgabt . Trotz aller Wachsamkeit und aller
Bemühungen der AZiedergutinachungskommisfion seien bis zum
l . Dezember 1920 nur 17 Milliarden auf die im ganzen bewilligten
42 Milliarden bezahlt worden , d . i . nur 40 Proz . der vom Reichs -
tag angesetzten Summe vom Waffenstillstand an gerechnet ab . Der
Bericht sagt , überhaupt scheinen diese Zahlen in den ordentlichen
Ausgaben von einer Regierung und einem Parlament festgestellt zu
Zein , die beide in gleicher Weise der Welt den schwierigen Charakter
sdcr deutschen Finanzen vor Augen führen wollen . Ueber die Aus¬
gaben sagt der Bericht , daß das Gleichgewicht der Eisenbahnen
wieder hergestellt werden müßte . Von den IS Milliarden Defizit
dürfen 6 Milliarden , die für Erneuerungen angesetzt seien , sich nicht
wiederholen : K Milliarden müssen durch Entlassungen gespart werden
iund 6 Milliarden des Defizits müßten durch Erhöhung der Tarife
ausgeglichen werden . Die Zuschüsse zum Handelsschiffbau müßten
verschwinden , die Lebensmittelzuschüsse würden überflüssig , sobald die
deutsche Handelsbilanz wieder im Gleichgewicht sei. Deutschland
müsse möglichst bald wieder zum freien Lebensmittelhandel zurück¬
kehren . Die Einkommensteuer wird höchstwahrscheinlich mehr als
'die im Budget 1921 eingesetzten 340 Millionen Ertrag haben .
1Es wird ausdrücklich zugegeben , daß die deutschen direkten Steuern
die Höchstgrenze erreicht haben und daß man sogar daran denken
Müsse , im Interesse der wirtschaftlichen Erhaltung Deutschlands ge¬
wisse Handels - und Industriezweige treffende Steuern herabzusetzen.

Der Wiederaufbau der zerstörten Gebiete ,
! ! Verlin . 16. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift

Tdester .
Die größte Freilichtbühne üer Welt «

Am Ausgang des romantischen Höllentals ^ umgeben von herr¬
lichen Waldungen und mäßig ansteigenden Bergen , hart am Ostrande
der Stadt Freidurg , soll eine mächtige Freilichtbühne errichtet werden ,
die alle bisherigen an Größe und Pracht der Ausstattung weit hinter
sich läßt . Das gewaltige Unternehmen geht von den wegen ihrer
künstlerischen Leistungen in allen Gegenden Deutschlands und auch im
Ausland bestbekannten und berühmten Gebrüdern Fahnacht aus , in
ideren Familie das Passionsspiel schon seit vielen Jahrzehnten mit
großem Erfolge gepflegt worden ist.

Zunächst soll , und zwar bereits im Sommer d. I . das alte Ober -
jammergauer Passionsspiel mit dem Urtext zur Aufführung kommen ,
jjedoch mit dem bedeutsamen Unterschied , daß alles in viel großzügige¬
rem Rahmne und mit möglichster Naturtreue wiedergegeben wer -
!den soll.

Hatte die OberamMergauer Bühne schon die imposante Breite
von 40 Metern und eine Tiefe von 3V Metern , so wird hier die räum¬
liche Ausdehnung mit 200 Meter Breite und 100 Meter Tiefe einen
geradezu überwältigenden Eindruck machen .

Für die folgenden Jahr « find andere klassische auf Jndividuali -
Säts - und Massenwirkungen berechnete Darstellungen geplant , die von
Zeit zu Zeit durch eine Wiederholung des Passionsspiel «? unterbro¬
chen werden . Ein solches Kolossalwerk muß natürlich auf ein Spiel -
Haus . auf Vorhange und gemalte Dekorationen verzichten und erfor¬
dert dafür einen lebenswahren , eigens hierzu nach künstlerischen Plä¬
nen erbauten Spielplatz mit ganzen Strahenziigen , Palästen . Tem¬
peln und Toren . Im Hintergrund wird sogar der Kalvarienberg
»aufgeführt werden .

Die ungeheuren Dimensionen erlauben hier dem Architekten
» ollste Freiheit und Anpassung an alle szenischen Bedürfnisse . Um¬
rahmt wird dieses neue Jerusalem im Hintergrund von den dunklen ,
jteilweise kahlen Konturen der nahen Schwarzwaldberge , die sich Lber -
« us günstig an die Szenerie anpassen werden .
' Die auffallende Nachmittagssonne wird dem ganzen Bilde mit
seiner orientalischen Farbenpracht und den bunten Gewändetn der
Dielen Hundert von Mitwirkenden einen unvergleichlichen , dem Ge¬
dächtnis für immer tief sich einprägenden Reiz verleihen .
> Dem ungeheuren Aufwand entsprechend, soll auch der möglichst
' gedeckt« » »d leicht erreichbare Zuschauerraum über AM Personen
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schrift über den Stand der Dinge im zerstörten Gebiet erschienen , aus
der hervorgeht , dah in einer Reihe von wesentlichen Zweigen der
Wiederaufbau schon weit vorgeschritten ist . So sind die Eisenbahnen
bi » auf einen geringen Bruchteil , die Landstraßen zu 7 ', Proz . , die
Kanäle zu S0 Proz ., die Straßenbahnen zu 60 Proz . wiederhergestellt .
Der Grund und Boden ist bereits jetzt schon wieder zu 40 Proz . be¬
nutzbar . Sehr weit zurück ist man mit dem Vau von Wohnhäusern .
Es sind erst 2V- Proz . der zerstörten Häuser wieder aufgebaut . Die
Kohlengruben können erst in 10 Jahren wieder voll in Betrieb ge¬
nommen werden . Die Häuser werden in Jahrzehnten noch nicht -
wieder alle ausgebaut sein . Die Unkosten für Häuser betragen bis
jetzt S4 Milliarden Mark . Die Denkschrift bestätigt die Tatsache ,
daß bisher weder deutsche Pferde noch Arbeiter zugelassen wurden .

Tie törkiicke Frage .
Paris . 16. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die türkische Frage

zieht zur Zeit in den offiziellen Kreisen die Aufmerksamkeit der Di¬
plomatie in erster Linie auf sich. Die Ursache dazu bietet die bevor¬
stehend « Ankunft der beiden türkischen Delegationen aus Konstanti¬
nopel und Angara in Paris und London . Man würde es in hiesigen
Kreisen begrüßen , wenn sich die beiden Delegationen vereinigen wür¬
den und mit einem gemeinsamen Programm auf der Konseeenz er¬
schienen . Man hofft , daß die beiden Delegationen Gelegenheit ^ haben
werden , unter dem Einfluß de? französischen und italienischen Staats¬
männer xu einer Verständigung zu gelangen . Als Lloyd George Pa¬
ris verließ , hatte sich sein Groll gegen die Türkei stark vermindert .
Inwieweit die Unterredungen mir Venizelos seine Dispositionen
hinsichtlich des Ottomanischen Reiches inzwischen geändert haben , läßt
sich nicht genau abschätzen. In Paris ist von führenden Politikern
stark in türkenfreundlichem Sinne auf den englischen Ministerpräsiden¬
ten eingewirkt worden , und man ist hier überzeugt , daß Lloyd
George in Verfolgung der englischen Interessen sich nicht länger in
eine Sackgasse begeben wird . Wenn sich die beiden Delegationen in
Paris zu einer einzigen verschmelzen , so hätte die Türkei auf der
Londoner Konferenz einige gute Trümpfe auszuspielen . Vollzieht sich
die Einigung nicht , so ist mehr als wahrscheinlich , daß beide unoer -
richteler Dinge wieder heimkehren müssen , was man in Frankreich
und Italien bedauern würde .

Paris , 13. Febr . sEig . Drahtbericht .) Entgegen anderen
Meldungen wird die Orientlmiserenz in London noch vor der Kon¬
ferenz mit den Deutschen stattfinden . Man hat in Paris den Ein¬
druck, daß Venizelos in London Erfolge gehabt hat und von Lloyd
George das Versprechen erhielt , daß der Vertrag von Sövres solange
nicht geändert werde , als Griechenland seine Verpflichtungen erfülle .

>Z. Mailand . 16. Febr . ( Eig . Drahtbericht .) Der griechische
Ministerpräsident Kalogeropuloo ist mit seiner Abordnung für die
Londoner Konferenz in Rom eingetroffen . Er hatte eine längere
Besprechung mit dem Ministerpräsidenten Gislitti . Vor der Weiter¬
reise sollen Beratungen mit dem Außenminister Grafen Sforza
folgen .

6. Washington , 16. F «br . (Eig . Drahtbericht .) Das amerika¬
nische Staatsdepartement hat erfahren , daß Groß - Britannien und
Griechenland dicht vor dem Abschluß eines Uebereinkommens stehen ,
das ein gemeinsames Vorgehen gegen die Kem -alisten bezweckt. Man
erwartet bastd eine Mitteilung , daß alle Meinungsverschiedenheiten
zwischen Athen und London geschlichtet sind.

Georgischer Vorstoß nach Armenien .
il. Kopenhagen , 1». Febr . (Eig . Drahtbericht .) Nach einer

Moskauer MÄdung hat Georgien Sowjet -Armenien angegriffen .
Der Vorstoß erfolgte nicht nur in der neutralen Zone , sondern auch
in dem eigentlichen armenischen Gebiet . Das ganze okkupiert « Arme¬
nien und die neutrale Zone sind jetzt von georgischen Truppen besetzt.

Der Kabincttwechsel in Schweden .
WTB . Stockholm , 10. Febr . Der König hat dem früheren Mini¬

sterpräsidenten Branting den Auftrag gegeben , das neue Kabinett
zu bilden .

Die Tenerungsznlage für die Beamten .
! ? Berlin , 1K Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leAinng .) Die erhöhte Teuerungszulage für Beamte soll noch im
Laufe dieses Monats zur Auszahlung kommen^

Abbau du Demobilmachungsoerordnungen .
l ! Berlin . 16 . Febr . (Drahtbericht nnserer Berliner Schrift¬

leitung .) Dem Reichsrat ist der Entwurf einer Verordnung über die
Beendigung der wirtschaftlichen Demobilmachung zugegangen . Da¬
nach sollen die Demobilmachnngsausschiisse bis zum ZI . März dieses
Jahres aufgelöst werden .

Die Autonomie der Provinze ».
? ! Berlin , 16. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift¬

leitung ) . Der Gesetzentwurf über die provinzliche Autonomie ist den
Oberpräsidenten zugegangen mit der Weisung, , ihn den ain 20.
Februar neu zu wählenden Provinziallandtagen bei ihrem Anfang
März erfolgenden Zusammentritt vorzulegen Der Gesetzentwurf
wird dann einer erneuten Prüfung durch das preußische Justiz¬
ministerium unterzogen und so schnell wie möglich dem neuen Land¬
tag vorgelegt werden Bekanntlich handelt es sich bei diesem neuen
Gesetz um eine erhebliche Erweiterung der Selbständigkeit der Pro¬
vinzen , insbesondere durch Übertragung bisher vom Staat wahr¬
genommener Verwaltungsausgaben . Zuständigkeit auf dem Gebiet
der GefeZgebung und Verwnltuna und Einrichtung von Beiräten
bei einzelnen staatlichen und Polizeibehörden , die durch den Pro -
vinziallandtag gewählt werden .

Die neuen Eisenbahn -Fahrpreise .
WTB . Berlin , 16. Febr . Gestern morgen trat unter Vorsitz des

Staatssekretärs Stieler der Sachverständigenbeirat des Reichsver ^

fassen können . Begreiflicherweise ist dieses Riesenunternehmen , das
für den Aufbau der Szenerie allein schon in die Millionen gehende
Summen erford «rt , auf Massenbesuch angewiesen . Es wird deshalb
auch eine großzügige Reklame im In - und Auslande erforderlich sein .

Die günstige Lage , Freiburg als ein Bahnknotenpunkt , der nahe
Im Sommer von Fremden viel besuchte Schwarzwald und vor allem die
benachbarte Schweiz mit den vielen Engländern und Amerikanern ,
wird , durch den Tiefstand des deutschen Geldes begünstigt , eine Menge
von Besuchern herbeiströmen lassen .

Für die Unterbringung der Fremden , soweit sie nicht in der Nach¬
barschaft Offenburg , Lahr , Müllheim . Basel , dem Schwarzwald oder
im Elsaß unterkommen , oder wohnhaft sind , werden bereits jetzt schon
Vorbereitungen getroffen .

Das große Versöhnungswerk von Golgatha könnte aber auch auf
die ausländischen Besucher ausgleichend und versöhnend wirken , da sie
dabei Gelegenheit haben , zu sehen , daß unser Volk nicht nur materielle
Interessen hat , und da sie ferner durch persönliche Fühlungnahme uns
auch menschlich näher gebracht werden .

Die finanzielle Seite des Unternehmens ist gleichfalls heute schon
befriedigend gelöst und das Ergebnis dürfte zur Deckung der Aus¬
lagen reichen , da in den Sommermonaten wöchentlich fünf 6stündige
Ausführungen geplant sind .

Begreiflicherweise bestehen in der Stadt Freiburg große Sym¬
pathien für das Vorhaben , da ihr aus dem starken Zustrom von
fremden ganz erhebliche Vorteile erwachsen .

So sind denn alle Voraussetzungen gegeben , die für das Gedeihen
dieser größten aller Freilichtbühnen der Welt erforderlich sind .

Wie weiter verlautet , soll diese überaus günstige GelegenhM
auch dazu beniitzt werden , um das Passionsspiel zu verfilmen . Ja
man kann ruhig sagen , es wäre geradezu eine unverzeihliche Unter¬
lassungssünde , wollte man solches versäumen , da bekanntlich die Edel -
filmindustrie noch keineswegs so reichhaltig vertreten ist , wie es drin¬
gend wünschenswert wäre . Es ist diesem Vorhaben im Interesse
des Volksivohles nur bestes Gelingen und reicher Erfolg zu wünschen .

Das Musikdrmna „Rnth " von Max K r oh n wurde soeben vom
Landesthiater in Gotha zur Uraufführung angenommen . Die Tcxt -
dichtung verfaßte der am hiesigen Lanoestheater tätige Ober¬
regisseur de,: Oper Hans Lange .

Musik, der aussichtsreichste Berns . Man schreibt uns : Unter die¬
sem Titel wird versucht , junge Leute für eine Thiirinoer Stadtkapelle
Zu gewinnen . Hier in Baden , wo man diese Art Kapellen , sogenannte
Stadtpfeifereien , nicht kennt, kann man sich kein«n Begriff machen
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kehrsministerinms zusammen , um zu dem vom Ministerium und der
ständigen Tariskommission ausgearbeiteten Vorschlage für Erhöhung
der Gütertarife sein Gutachten abzugeben . In »einer Eröffnungsrede
machte der Staatssekretär auch Mitteilungen über die beabsichtigte
Erhöhung der Personentarife . Die Eifenbahnverwaltung führt dem¬
nach , wie bei der Neuordnung der Gütertarife ad 1 - Dezember
1920 eine organische Neuordnung der Personentarife durch . Die neuen
Fahrpreise sollen sich auf Einheitssätzen aufbauen , die betragen wer¬
den für die vierte Klasse 13 , für die dritte Klasse 19,5 , für die zweite
Klasse 32,5 und für die erste Klasse 58 .5 Pfg . je Kilometer . Gegen
über den Friedensfahrpreisen bedeuten diese Sätze eine Steigerung
von 550 Prozent siir die vierte und dritte Klasse , von 622 Prozent
für die zweite und von 735 Prozent für die erste Klaffe ^ Die Schnell -
zugszuschläge werden unter Beibehaltung des bisherigen Dreizonen -
systems <bis 75 , bis 150 und über 150 Kilometer ) erhöht auf 8 , 16
und 24 , « in der ersten und zweiten und auf 4 . 8 und 12 in der
dritten Klasse . Die neuen Fahrpreise sollen am 1 . Juni in Kraft
treten .

Der Prozeh Hiller -Helmhake vertagt .
! ! Berlin , 26. Febr . (Drahtbericht unserer Berliner Schriftlei «

tung )̂ Der Prozeß Helmhake wurde heute überraschenderweise ver¬
tagt . Anter den Zeugen , die vernommen werden sollen , befindet sich
auch der Arzt Dr . No a k. der einige Zeit bei dem Gardefüsilier -Re¬
giment Bataillonsarzt war und Helmhake behandelt hat . Er ist der
einzige Zeuge bezw . Sachverständige , der ein Urteil darüber ab¬
geben könnte , ob der Tod Helmhakes in ursächlichem Zusammenhang
mit der ihm widerfahrenen Behandlung steht . Noak lebte zuletzt im
Rheinlande und war bereits früher geladen worden . Die Ladung
wurde gestern telegraphisch wiederholt , trotzdem war der Zeuge nicht
erschienen Das Gericht war der Meinung , daß ohne ihn eine wit¬
tere Verhandlung zwecklos sei und vertagte die Angekgenheit auf
unbestimmte Zeit .

Das Urteil gegen lSeorg Kaiser .
ä . München , 15. Febr . (Eig . Drahtbericht .) Die Strafkammer

erkannte gegen den Schriftsteller Georg Kaiser wegen Diebstahls
und Unterschlagung auf ein Jahr Gefängnis . Vier Monate Unter¬
suchungshaft werden angerechnet . Kaiser muß noch zwei Monate
verbüßen , für die übrigen 6 Monate erhäilt er Bewährungsfrist bis
1925. Die Aufhebung des Haftbefehls wurde abgelehnt . Frau Kai¬
ser wurde zu 4 Atonalen Gefängnis mit bedingter Begnadigung ver¬
urteilt .

SaÄifcher Landtag .
Karlsruhe , 15. Februar 1921.

Präsident Dr . Kopf eröffnete um 3 .26 Uhr die Sitzung . Unter
den Eingängen befinden sich verschiedene Gesuche aus Abänderung
der Besoldungsordnung . Ein Schreiben des Staatsministeriums
kündigt die Ankunft des Reichsministcrs Dr . Simons um t» Uhr im
Staatsministerium an . Die Abgeordneten werden zu einer Zusam¬
menkunft in d-:n Räumen des Staatsministeriums auf 6 Uhr einge¬
laden .

Eine Anfrage Schöpsl « sD . - N .) über falsch« Anwendung des
Gütersperrgesetzes wurde regierungsseitig dahin beantwortet , daß
den Beteiligten in solchen Fällen der ordentliche Rechtsweg offen
stehe .

Dann wurde in die Tagesordnung eingetret « n.
Abg . Dr . Zehnter >Ztr .) berichtete über die Abänderung

des Gesetzes vom 24. Februar 1860 über den Verwaltung s -
gerichtsh

'
of und das verwaltungsgerichtliche Ver¬

fahren .
Das Gesetz wurde ohne Debatte einstimmig angenommen .
Abg . Warum (Soz .) berichtete über den Gesetzentwurf , über

die vorläufige Regelung des Staatshaushaltes . Nach dem Gesetz¬
entwurf sollen die am 22. Dezember 1902 in Höhe von dv Proz . fest-
gesetzten Teuerungszufch,läge zum Grundgehalte und zu den Ortszu¬
schlägen mit Wirkung vom 1 . Januar 1921 erhöht werden . Der Ge¬
setzentwurf wurde ohne Aussprache in erster Lesung und anschließend
daran auch in zweiter Leding einstimmig angenommen .

Die Beratung des Landwirtschaft skammergesetzes
wurde von der Tagesordnung abgesetzt .

Nach dem so der Tagungsstoff erledigt war . vertagte sich das
Haus auf unbestimmte Zeit .

Schluß d«r Sitzung ^ 4 Uhr .
Der Haushaltsansschsh

des Landtags beriet am Dienstag nachmittag das Pensions «
ergänzungsgesetz in zweiter Lesung und stimmte ihm in der
Fassung der Beschlüsse erster Lesung einstimmig zu.

Der Haushaltausschuß des Landtags hat neben seinen laufenden
Aufgaben vor Ostern noch das Ertrags st euergesetz und das
Ausführungsgesetz zum Landessteuergesetz (Verteilungsge¬
setz ) zu beraten , obwohl ihm die Gesetzentwurf noch nicht zugs -»
gangen sind , hat er in einer seiner letzten Sitzungen jetzt schon die
Berichterstatter bestellt , um diesen zu ermöglichen , sich schon im Sta¬
dium der Vorberatung mit den schwierigen Gesetzesvorlagen zu be¬
fassen . Berichterstatter lind für das Ertragssteuergesetz Abg . Dr .
Zehnter (Ztr . ) und sür das Verteilungsgesetz Abg . Fleuden¬
berg (Dem . ) .

Der Entwurf des Gesetzes über die Aufhebung der Stammgiiter .
-- - Dem Badischen Landtag gehen noch immer Gesuche ver¬

schiedener Beamtenorganisationen zu . die auf die Revision der
Besoldung '.ordnung Bezug nehmen und ihre besondere Wün >che
äußern . Auch der Dienstagssitzung lag eine Reihe solcher Gesuche
vor , die dem Haushaltausschus , überwiesen wurden , ferner ist dem
Landtag von dem Justizministerium der Entwurf eines (Gesetzes
über die Aufhebung der Stammgüter zugegangen .

davon , wie in solchen Kapellen gearbeitet wird . Die Ausbildung ?«
Möglichkeit in solch einer Anstalt ist >ilitunte >r höchst mangelhaft : von
künstlerischer BetäFgung ist keine Spur : im ikegenteil , die Zöglinge
werden zum Gelderwerb — natürlich für den Leh ^her - n — bei Tanz¬
musiken und dergleichen musikhanvwerklichen und gesundheitsschäd¬
lichen Geschäften mißbraucht . Finden sich in Gegenden , wo man die ^
Stadtpfeisereien . auch manchmal Badekapellen genannt , heutzutags
keine Leh.rlinc ^. mehr , ist es um so bezeichnender , wenn man versucht ,
in hielixer Gegend solche zu bekommen . Es muß deshalb vor der¬
artigen Musikschulen gewarnt werden , aber euch sonst hat der Musik '
beruf künftig selbst in künstlerischer Hinsicht absolut keine rosigen Aus¬
sichten. Zu weiieren Aufklärungen wcnle man sich an die hiesige
Ortsverwal unq des deutschen Musike ' veröandes . an dessen ersten
Vorsitzenden . Herrn Grimme , Weltzienstraße 2 .

-4- Eins Kunstschenkung . Die Schwestern Croneberg in
St uttgart . Nichien des verstorbenen Kunstmalers Happel , habe "
den städtiichen Sammlungen 26 gerahm e Oelaemäide von Karl Hap¬
pel und ein Ölgemälde von Verags : .Leidelberg in Abendstimmuna
ferner Oelski -zcn . Aquarelle , Zeichnungen usw . . zusammen 105 Stuck
geschenkt.

Die Generaldirektion des Landestheaters in Darmstadt kundigr
für den Rest der Spielzeit einen Zyklus von s ü n f U r a u f f ii h r u n -

gen unter der Regie Gustav Hartungs an . der am 15 . Februar 1921
mit Sternheims „Entfesselten Zeitgenossen '' beginnt , und im weiteren
Unruhs „Prinz Louis Ferdinand "

. Kasimir Edschmids „Kean " (Schau¬
spiel nach Dumas ) , Heinrich Antons „Blut , du bist Blut "

, und Eugen
d Alberts „Sirocco " bringen wird .

F Der Neubau der Dresdener Gemäldegalerie . Die sächsisch ^
Negierung hat beschlossen, den schon im Frieden bewilligten Neubau
der Dresdener Gemäldegalerie , der die modernen Arbeiten der
Sammlung aufnehmen soll , ausführen zu lassen , um dadurch den
zahlrichen Erwerbslosen in Dresden und Sachsen Arbeitsgelegenheit
zu schaffe^ Es soll nur ein Teil des ursprünglich geplanten Baues
ausgeführt werden . Die Kosten dasür dürsten sich aus ungefähr vier
Millionen Mark belaufen . Davon sind nahezu zwei Millionen Mark
schon im Frieden bewilligt worden . Der Rest wird aus dem Erlös
der staatlichen Porzellan - und Gemäldeversteigernngen . die vor kur¬
zem in Berlin und Dresden stattgefunden haben , gedeckt wert eil.
Der Bau wird die Unterbringung der sämtlichen 600 Gemälde der
modernen Abteilung ermöglichen , von denen bisher 350 im Magazin
untergebracht waren . Auch können dann zahlreiche ältere GemäldH
die zurzeit durch die modernen Gemälde im alten Vau verdrängt
worden sind, wieder ausgehängt werden .
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Aus Baden .
Die Besetzung der VerficherungSämter w Mannheim

und Freiburg .
Wie wir hören , beabsichtigt die Regierung , die Posten der Vor¬

sitzenden der Versicherungsämter in Mannheim und Freiburg
mit Politikern zu besetzen. Für Mannheim ist der sozialdemokratische
Abgeordnete Maitzloff und für Freiburg der Zentrumsabge¬
ordnete Ziegelmeyer vorgesehen .

Diese Nachricht wird , wenn sie zur Tatsache werden sollte , in
Beamtenkreisen große Erregung verursachen . Die Allgemeinheit
würde eine Verteilung der höheren Beamtenposten nach politischen
Gesichtspunkten nicht verstehen . Die Besetzung derartiger Posten wie
der Versicherungsämter sollte nach unpolitischen Gesichtspunkten durch
unparteiische Beamte erfolgen « Ein unparteiisches Beamtentum wird
Man sich natürlich nur erhalten und den Zustrom tüchtiger und be¬
gabter Personen zu dieser Laufbahn nur dann nicht unterbinden ,
wenn es den Beamten auch möglich bleibt , in ihrem Beruf „ EarriSre "
Su machen , d. h . an die obersten , die bestbesoldetsten , die beruflich
interessantesten und befriedigendsten Stellen auszurücken und wenn
die Beamten nicht damit rechnen müssen , das, ihnen solche Stellen ,
Nachdem sie ihr halbes Leben lang mit diesem Ziele im Auge
gearbeitet haben , im letzten Augenblick durch einen Außenseiter weg¬
genommen werden . Selbstverständlich soll die i

'reie Bahn dem
süchtigen offen bleiben , aber dem Tüchtigen innerhalb seiner beruf¬

lichen Laufbahn . An Stellen , wo die Kleinarbeit des Tages geleistet
wird , wo nur reine Sachkenntnis , sei es technischer , sei es juristischer
Natur , entscheidend sein kann , gehören sachkundig vorgebildete
Beamte und keine Politiker . Und deshalb sollte ein Versicherungsamt
Nur mit einem Beamten besetzt werden , der die juristische und lauf -
«ahnmäßige Vorbildung zu dieser Stelle hat und nicht mit einem
Parteimann .

Die badische Weinmosternte 1« 2V .
5-- Nach den Meldungen der Vertrauensmänner aus 28! Neb¬

elten . die über insgesamt 86 Proben : der badischen Rebfläche be¬
lichtet haben , berechnet sich der Gesamtertrag der Weinmosternte des
abgelaufenen Jahres im ganzen Land auf 3761 SV Hektoliter . Der
Gesamtwert dieses Weinmostertrages beziffert sich auf 35k>,5 Mill .
-Nark . Davon entfallen rund M9 0M Hektoliter aus Weihwein mit
237 .5 Millionen und 37V0V Hektoliter auf Rotwein mit 42 Mill .
Der Rest entfällt auf gemischten Wein . An der Spitze der Weinbau -
Aebiete steht der Breisgau , es folgt der Kaiserstuhl , die Seegegend ,
Aas Oberrheintal , die Markgräsler Gegend und die Bühler Gegend ,
-uiit dem Geldwert des gesamten Herbstergebnisses stehen die Mark -
«räfler Gegend und der Kaiserstuhl obenan ,
j «5
. Ettlingen , 15. Februar . Im Alter von 71 Jahren ist hier
Veterinärrat Daniel Gaßner gestorben . Fast -W ^ ahre hindurch
war der Entschlafene als Bezirkstierarzt hier tätig gewesen .

( !) Pforzheim , 15 . Febr . Schon wieder ist ein Diebstahl in einer
Hiesigen Edelmetallfabrik unternommen worden . In der Nacht zum
Montag stiegen mehrere Diebe in eine hiesige Fabrik ein und stahlen
^twa 15 Kilo Silberabfälle , 12 Kilo silberne Halbfabrikate , sowie
iNvch andere wertvolle Halbfabrikate . Für die Ermittelung der Tä -
6er ist eine Belohnung von AM Mark ausgesetzt .
' Z : ( Bruchsal 15. Febr . Zn Nendorf wurde zu mitternächtiger
stunde ein Einbruch in die Pfarrkirche versucht , der aber mißlun -
k!c l ist.

V Mannheim , 15 . Febr . Einen bösen Hereinfall erlebte eine
^ auersfrau . Sie erschien dieser Tage in einer hiesigen Bank und
Legte einen auf 5vlw lautenden Scheck vor . den sie von einem Käu -

für ein Schwein und ein Kalb erhalten hatte . Die Prüfung des
Schecks ergab , dag das Guthaben seines Verfassers V.AI betrug ,
schwer enttäuscht zog die übers Ohr gehauene Bauersfrau nach Hause .
^ - Schwetzingen , 15 . Febr . Gestern nacht ist aus russischer Kriegs -
Mangenschaft der Maurer Franz Oehl von Schwetzingen in sein
Elternhaus zurückgekehrt . Di « Freude des Wiedersehens war bei den
Angehörigen um so größer , als der Heimkehrer seit ISIS als vermißt
gemeldet worden roar ,

x Heidelberg , IS . Febr . Der erst vor kurzem zum ersten Ehren¬
bürger der Universität ernannte Fabrikant Dr . Fritz Behringer in

> B̂ielefeld ist dort gestorben . Er hat sich durch die Stiftung eines In¬
stituts für Eiweißforschung ein bleibendes Verdienst »m die Heidel¬
berger Universität erworben .
5, Osterburken , 15 . Febr . Das Sekretariat des Unterländer
^ andbundes ist von Heidelberg nach Osterburken verlegt worden ,
Zum ersten Gauvorfitzenden wurde Landwirt Gottfried Rinker in
Tauberbischofsheim und zu seinem Stellvertreter Landwirt Stahl in"

eibenstadt gewühlt .
cZ Bühl , 15. Febr . Ein gutes Beispiel zäher deutscher Kaufmanns -' raft und starken Willens zum Wiederaufbau der industriellen Welt

Mt die im hiesigen Handelsregister eingetragene Firma W . Wecken-
M , die gestern fern von ihrem Stammhaus , in Kappelwindeck ,

25 . (öeschäftsjubiläum feiert «. Die Fabrik der genannten Firma
Afand sich bis zur russischen Umwälzung in Riga , von wo der deutsche
Inhaber im Jahre 1318 flüchten mußte und sich nun in Kappelwindeck
Angekauft hat . Schon ist mit aussichtsvollem Export begonnen und
pU Varna in Bulgarien eine Zweigstelle aufgetan worden , um dem
Ungebrochenen deutschen Unternehmergeist die frühere Weltgeltung
pN ' t zu verschaffen .
^ ^ Freibnrg , 15. Febr . Bei den Neuwahlen zum allgemeinen
Studentenausschuß der Universität erhielt der Hochschulring deutscher° rt 24 Sitze , der Hochschluverband katholischer deutscher Studierender

4 Sitze , die Freie Hochschulliste 4 Sitze , die Sozialistische Studenten -
l.rupve und die deutschen Studierenden jüdischen Glaubens je 2 Sitze ,
le Ehemikerschaft und nat . math . Fachschaft , sowie die National¬

jüdischen Studenten je einen Sitz . Rund 68 Proz . der Wahlberechtig - l
ten hatten von ihrem Wahl recht Gebrauch gemacht .

Aus der Landeshauptttadt.
Karlsruhe , den 16. Februar 1S21.

Die Stromversorgung von Maxau .
Der Stadtrat ersucht in einer Vorlage den Bürgerausschuh um

Zustimmung zu folgendem Stadtratsbeschluß vom 5. August und 16.
Dezember 1S2V : 1. Der Bau einer 20000 - Voltleitung
nach Maxau und die Erstellung eines Ortsnetzes in
Maxau wird genehmigt . 2 . Der entstehende Auswand , und zwar :
für die Erstellung der Leitung nach Maxau in Höhe von 3VVM0 -K ,
für das Ortsnetz Maxau in Höhe von IM MV -K , zusammen 43V vvv
Mark , ist aus Anlehensmitteln zu bestreiten , wofür ein « Verwen¬
dungsfrist von 2 Jahren festgesetzt wird Die Kosten der Leitung
nach Maxau sind dem Anlehensitock in 5 Jahresraten aus der Wirt¬
schaft wieder zuzuführen 3. Für beide Anlagen wird ein Erneue -
rungsfond gebildete ihre Lebensdauer wird aus 18 Jahre festgesetzt.

Aus Anlaß der Herstellung de5 Ryeinhasens ergab sich seiner¬
zeit , wie in der Begründung der Vorlage ausgeführt wird ,
die Notwendigkeit , Teile der Gemarkung Knielingen mit Karlsruhe
zu vereinigen . Bei den damaligen Verhandlungen kam ein Ver¬
gleich zwischen den Gemeinden .Karlsruhe und Knielingen zustande ,
wonach Karlsruhe unter anderem die Verpflichtung übernommen
hat , die Gemeinde Knielingen mit elektrischer Energie zu versorgen .
Der Ort Knielingen ist d?nn auch an das städtische Elekrtizitätswerk
angeschlossen und da -> Ortsnetz Knielingen im Jahre 1S17 in Betrieb
genommen worden .

Die Gemeinde Knielingen verlangt nun aber aus Betreiben der
Bewohner von Maxau sMaxau gehört zur Gemeinde Knielingen )
auch noch die Versorgung oes Ories Maxau , die bisher noch ntcht
durchgeführt worden ist, und nir sich allein genommen im Verhältnis
zu dem großen Kostenaufwand der notwendigen besonderen Leitung
als absolut unwirtschaftlich bezeichnet weiden müßte . Die Angelegen¬
heit ist im vergangenen Jahr ! dadurch aktuell geworden , daß die
in Maxau ansässige Papier - und Asllulosefabnt Vogel Bernheimer ,
welche sich bisher durch eine eigene Anlage mit Kraft versorgte , sich
durch Kohlenmangel gezwungen sieht , mit dem städtischen Elektrizi¬
tätswerk wegen Lieferung elektrischer Kraft in Verhandlungen
zu treten .

Die Versorgung von Maxau kann nicht etwa im Anschluß an
die Knielinger Leitung erfolgen , sondern es ist eine besondere Start¬
stromleitung notwendig Verhandlungen mit der Oberdirettton des
Wasser - und Straßenbaues haben zu dem Ergebnis geführt , daß
eine 2V VW -Voltleitung von der staatlichen 2v VVV-Vvltleitung Rhein -
Hafen - Eggenstein abgezweigt , die staatliche Leitung selbst vom Rhein¬
hasen bis zum Abzweigepunkt zu diesem Zwecke verstärkt wird . Es
wurde bei diesen Vertiandlungen zunächst versucht , die Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues selbst zum Bau der Leitung zu be¬
wegen , da dieselbe in absehbarer Zeit doch wird dazu kommen müssen ,
ihr Leitungsnetz mit den Energiewerken Maximiliansau aus der
linken Rheinseite zu verbinden Die Oberdirektion hat sich nun
allerdings zu dem sofortigen Bau der Leitung auf eigene Kosten
nicht entschließen können , hat aber doch zugesagt , daß sie späterhin ,
wenn einmal die Verbindung mit der linken Rheinseite durchgeführt
werden müsse , die Leitung zu noch zu vereinbarenden Bedingungen
übernehmen werde .

Die gesamten Kosten für die Erstellung der Leitung nach
Maxau betragen nach den Berechnungen des Gas - , Wasser und
Elektrizitätsamts 3VVVW diejenigen für das Ortsnetz Maxau
130 WO Die jährliche Mindeststromabnahme der Firma Vogel

Bernheimer beträgt aus Grund der im Stromlieferungsvertrag
festgesetzten Bedingungen 112V VVV Kilowattstunden . Ferner ver¬
pflichtet sich die Firma Vogel K Bernheimer zur Zahlung eines
Baukostenzuschusses in Höhe von SS <X>lj -,!l, der jährlich mit II VW
innerhalb 5 Jahren zurückbezahlt werden muß , wenn der Strom¬
bezug der Firma länger als 5 Jahre dauert .

Die Einnahmen aus der obigen Mindestlieferung sind hinrei¬
chend groß , um daraus nach Abzug der Selbstkosten des Elektrizitäts¬
werks die Leitung in einem Zeitraum von 5 Jahren abzuschreiben .
Die jährliche Stromabnahm ? aus dem Ortsnetz Maxau im Orte selbst
wird vom Gas - , Wasser - und Elektrizitätsamt zu 1V6VV Kilowatt¬
stunden veranschlagt , die jährlichen Selbstkosten aus 1SVVV und
die Einnahmen auf 2V VVV geschätzt. Es ist aus den letztgenannten
Zahlen ohne weiteres ersichtlich , daß die Ortsversorgung Maxau
nur dank dem Leitungsbau für die Versorgung der Firma Vogel 6c
Bernheimer möglich geworden ist.

, «5
N» . Einfuhr »nd Ausgabe von Magermilch . Versuchsweise wer¬

den in den nächsten Tagen kleinere Mengen Magermilch aus der
Schweiz eingeführt und durch die Milchhändler dem Verbrauche zu¬
geführt . Tie Abgabe erfolgt in erster Linie an die Bezugsberechtig¬
ten , d . h . an die Personen , welche Vollmilch nicht beziehen . Ueber
die von Bezugsberechtigten nicht abgenommenen Mengen verfügt
der Milchhändler nach freiem Ermessen . Für 1 Liter ausländischer
Magermilch hat der Verbraucher bis auf weiteres 2 .8V zu entrich¬
ten . Bei zunehmender Verbesserung der Markwährung wird dieser
Preis ermäßigt werden können . Durch einen schriftlichen Ausweis
ist der Milchhändler in der Lage , sich darüber auszuweisen , daß es
sich um Abgabe von Magermilch ausländischer Herkunft handelt . Die
in der städtischen Milchzentrale gewonnene Magermilch wird wie
bisher zum Preise von 1 .20 je Liter an die Verbraucher geliefert .

- s- Die Gewerbelehrervorprüsung im Frühjahr 1921. Die nach
den Verordnungen des Ministeriums des Innern vom 5 . August 1W7
und vom 4 . Dezember 1S13 abzuhaltende Gewerbelehrerprüfung
— Vorprüfung — wird am Mittwoch , den 3V . März 1921 ,
vormittags 8 Uhr , beginnen . Gesuche um Zulassung zu dieser Prü¬
fung müssen unter Beifügung der vorgeschriebenen Nachweise bis spa¬

testens 12 . März 192l beim Ministerium des Kultus und Unterrichts
eingereicht werden .

Oberschlesiens Bedeutung . Wie aus dem heutigen Inseraten¬
teil zu ersehen ist, wird heute abend im großen Fe st Halle »
saal um 8 Uhr eine große Kundgebung , veranstaltet von
der Technischen Hochschule dahier , stattfinden . Bei der ungeheuren
Wichtigkeit , welche diese Veranstaltung in sich trägt , muß es jeder
deutsche Bürger als seine Pflicht ansehen , durch seine Anwesenheit
sein Interesse zu bekunden . Es wird gesprochen über Oberschlesiens
Bedeutung 1. in der deutschen Volkswirtschaft , 2 . in der deurichen
Technik , 3 . in der deutschen Geschichte. Sprechen werden die Herreu
Prof . Dr . von Beckerath , Prof . Dr . Jng . Schwaiger , Prof . Dr . Wäi -
jen Rektor Prof . Dr . Jng . Ammann . Der Reinertrag wird zu
Gunsten der Oberschlesienhilfe verwendet werden . Der Saal ist ge¬
heizt . Karten sind noch in der Musikalienhandlung Fritz Müller
zu haben , ebenso noch an der Abendkasse im Festhallesaal .

LiititdildervoNrae über vas iogrnanm « „K «r «rn !a » v"
. Am Äioinag ,21 . Februar , adendS 8 Uhr , veranstalte ? im großen Rathaussaal i>ls

Karlsruher Männerortsgrnppe Des Vereins iilr da «
D r n I ! ch t u m im Anstand e einen Lichtbildervortrag des drutM -
Ssterrelchischen Finanzrates Dr . Dtepan aus Wien über das sogenannte
»B u r g e n l a n d- , denjenigen von Deutschen besiedelten Teil WesnirigarnS .
der nunmehr durch den Frieden von Tl . Germain dein deutsch -öslerreiedi -
scheu Staat z„ «eiproel « n worden , Didses Land , welches die deutschen
Gebiete der nnga ? isct>en Geipanschasten Prevöurg , Oedendurg , Wieieldnrg
und Eisenburg Umsatz, , wurde zu Karls des Großen Zeiten von Deutschen
besiedelr . gehörte zu wiederholten Malen zum deutschen Reich und wurde
jeweils wieder an Ungarn zurmtgegeben Vom Aabre 1440 an war es
2V7 Jahre lang zu grohen Teilen ein Bestandteil de» ErzherzogtNm «
Oesterreich , « in Rechlsznstand , der im Pretzburger Frieden von 1490 von
ungarischer Seite vollständig anerkannt wurde . IM ? erfolgte gegen de »
Willen der niederSsle, -reichlichen Stände und des Sandes selbst durch einen
,riit »rratis » en Alt des Landessürsten , der zugleich König von Ungarn war .
die Einverleibung in den ungarischen Staat , wogegen der önerreichilche
Landtag wiederholt seierlichen Einspruch erhoben hat Vom Standpunkt
des geschichtlichen Staatsrechts aus muh also das Burgenland — mxv
. Heinzenland ' genannt — dem deutsch -österreichischen Staat zugewrocyen
werden , Dastlr spricht aber auct , das demvlrarisct 'e Prinzip der nationa -en
Selbstbestimmung Denn die Z« 0V00 Deutschen bilden die weitaus über¬
wiegende Mehrheit (7L Prozent ) der Bevölkerung . Von den in den
Stiidren wohnenden Madjaren sind übrigens die meisten ungarische Staats¬
beamte mit ihren Familien , die im Falle einer Angiiederung an Deutsch -
Oesterreich voraussichtlich sortzieben werden Viele sind auch inavjarjfterte
Deutsche und Juden , die nur durch den Druck der ungarischen Regierung
gezwungen wurden , sich zur ungarischen Rationalität zu bekennen . Die
Kroaten sind meist von Kaiser Joseph im Land angesiedelt worden und
durchaus deurschsreundtich gesinnt , — Der Eintritt skr den Vortrag in frei
Karten kür vorbehaltene Pläve in der Buchhandlung Linck (Kaiser -str » I)
erbältlich

Kolosseum . Heute Mittwoch , den Iii , Februar , abends S Ubr .
beginnt ein neues Variete -Programm Das Gastspiel von . Lueie Ber -
nardo " wurde sür die zweite Hälfte Februar verlängert und wird dieselbe
in ihrer neuen Szene »Eine halbe Stunde in der Theaterschule " auftreten .Tie übrigen engagierten Kunstlräste sind au » der deutieen Anzeige er¬
sichtlich.

^ Kaiser Bitter . Heut «, Mittwoch , abend findet SoNderkoaz >. rt <Kkas«
siker-Ubend ) stall .

Turnen x Spiel ^ Sport .
— Der AI. Bezirksturntag des 3 . Bezirks des IV. Kreises des Ar »

beiter - Turn » und Sportbundes sand am Sonntag in Durmers¬
heim statte Die Tagung wurde vom Bezirksoertreter Wijchnowitzer -
Grötzingen eröffnet ' es nahmen 127 Delegierte als Vertreter von
Vereinen und 12 Bezirks - und Gruppenfunktionäre daran teil ^ Zu
Vorsitzenden wurden Wiichnowitzer - Grötzingen und Sitr - Kurlsruhe be¬
stimmt . Den Geschäftsbericht erstattete Wlschnowitzer Groningen , Da¬
nach sind 16 neue Vereine dem Bezirke beigetreten und die Mitglieder¬
zahl ist von 6tlU0 auf über 1l> gestiegen . 5 Gruppen und ein Be¬
zirksturnfest haben in dem abgelaufenen Jahre stattgvsunden . De »
Kassenbericht erstattete Holl - Darlanden . Bezirrsturnwari Stein -
Karlsruhe berichtete über die turnerische Tätigkeit , Vszirksivielwart
Wagner -Karlsruhe über den Spiolbetrieb innerhalb des Bezirkes .
Beschlossen wurde im Älbtal eine neue Gruppe mit dem Sitze in Ett¬
lingen zu errichten . Gegen den Beschluß der Mehrheit
des Landtages , daß airden höchsten Feiertagen keine sportlichen
Veranstaltungen stattfinden dürfen , wurde in einer Entschliehung
Protest erhoben . Dem Gesamttulnrat wurde einstimmig .' Ent¬
lastung erteilt . Der bisherige Vezirksansschuh wurde eininmmig
wiedergewählt . Ihm gehören u . a . an als Bezir ' spertreter Wischno -
witzer ^Grötzingen , als 2 . Bezirtsvertreter Eisele - Karlsruhe . In die¬
sem Jahre joll ein Bezirksschülersest in Rintheim abgehalten wer¬
den . Am 15- Juni sindet eine Bezirtsturnsahrt nach Ittersbach , am
6 ., 7 . und 8 . August das Kreisturnfest inDurlnch statt . Der nächst«
Bezirksturntag wird in Beiertheim abgehalten weiden .

Fuhballresultatr . Fvg . Mühlacker - Fvg . Weingarten 1
— 4. Mannschaft K .F .V . gewinnt gegen Weingarten 3 , Mannschaft
3 : 2 .

-ch- Der F .C . Frvukonia , E . hielt am Samstag seine diesjäh¬
rige Generalversammlung ab . Der Jahresbericht des Vorstandes er -

ab eine sehr gute Entwickelung des Vereins aus allen Gebieten . Des¬
alb konnte die Versammlung der Borstandschaft ihren Dank aus¬

sprechen und dieselbe entlasten . Die Neuwahlen ergaben fol¬
gendes Ergebnis : 1 . Vorsitzender : Wilh . Volk , 2 . Vorsitzender : Alfred
Schilling , 1 . Schriftführer : Otto Götz . 1 . Kassier : Josef Albert , Spiel¬
ausschuh : Ludwig Stutz , Spielleiter : Wilhelm Trefzer .

msckt es besser

^ rosorto tlorrvosti '
SV
3»

Lunte Zeitung.
Funkstation im Gewitter.

. Im Jahre 1913 verklagte die LandwirMaftskammer des Be
»rkcs Nauln die Gesellschaft sür drahtlose Telegraphie auf Emschädi -
. o »., , „weil der befruchtende Regen der Gewitter durch die Turm - und
- "5-nnenanlage Nauen underbunen worden sei ." Ausführliche' Pachtungen und Messungen , die schon seit 1887 durchgeführt wurden ,

aber die völlige Jnhaltbarkeit obiger Behauptung . Damit
!>. ' aber nicht gesagt , das? die Gewitter Nauen überhaupt nicht stören -

da ist es inieressant . einmal einen Blick auf die engen Wechsel¬
beziehungen zwischen Meteorologie und Funkentelegraphie zu werfen .

^ I der Artillerist kennt » von seiner Felddienstzelt her den Einfluß
^ Mtterung auf die Treffsicherheit des Gejchützes. Genau so starr
mrchte man sagen , ist der Einfluß bei der Funkentelegeaphie ein

SlZcnn man eine kurvenmäkstge Zusammenstellung der Ver -

, , " .»«orgen Uno» "loeno , .Utvilaiv - UIIU
feiner als in solchen Tabellen , tritt im Erl -ben des diese Ein -

durch den drahtlosen Apparat selbst beobachtenden , die Erschei-»ung eus . Bei der heute auf der Empsangsseite einer drahtlosen
^ erbinimng durchweg benutzten hohen Verstärkung der Empfangs -

sind schon ganz kleine elektrische Laduugsveränderumen der
im Hörer festzustellen . Ja . das empfindliche Ohr eines Prak -

ĵ kers geht s„ weit , das; es die bloße Verbindung mii der Luft , also
, Zustand der Apparate , an diesen fließenden gleichmäßigen Aus -
Mlchsströmen . die dem Laien als Ruhe d . h . gleichsörmige konstante
!? 5 >vegung erscheinen , prüft und wertet . „Der Apparat lebt !" —
A « >r . wenn irgendeine Verbindung , ein Kontakt nicht in Ordnung

„Die Kiste ist tot !" Die rätselhaften Zeichen , die die Larconisten
Jahr bei der Marsnähe gehört haben sollen , werden wohl

? ? ch Mehr solche luftelektrische Strömungen — vielleicht gar bloß ge-
Mnelcktrische der Beobachter — als Transversalwallen aus Oszilla -

ans dem Mars gewesen sein? Wenn schon die potentielle —
Dative Ruhe im Aether dem hochempfindlichen Empfänger anstößt.
L 'ann man sich leicht vorstellen , welche unanacnehmen Püffe und
^ oße die Schwinaungskreise des Radio -Empfängers von starken
^ynwipharischen Ausgleichen bei Gewitterneigung , Ferngewitiern

aar Nahaewittern bekommen.

In der kleinen Muschel am Ohr beginnt schon stundenlang vor
dem nahenden Gewitter « in langsames dynastisch und rhytmisch sich
steigendes Krachen und Brodeln . Erst kann man seinen Sender noch
ganz gut verstehen , da,in werden die Störungen iimner stärker , wäh¬
rend der Sender sein ? Energie nicht vergrößert . Man sucht dem
Störer zu entgehen , indem man im Empfänger den Ton des Senders
ändert — nMn koppelt seine Schwingungskrvise loser — man sucht
mit dsm Rahmen aus der Gew -itterrichtung zu kommen oder verbinde «
über dicke Drosseln seine Amonne mit der Erve . Aber es hilft
nichts — das Gewitter rückt näher uiU> näher — das Krachen im
Hörer wird immer lauter , die Zwischenpausen , in denen der eigene
Sander , dessen Ton man schon 2 Oktaven orhöht hat . noch durchpiepst .
linmer kürzer , das Relais des Schreibers zittert und klebt und auf
dem schönen weißen Streifen im Morseschreiber erscheinen meterlange
Striche — man hat alles alles versucht , bis man schließlich wütend
den ganz -n Apparat ausschaltet : „Weicht der Mensch der Götter -
stärke . Mittlerweile ist das Gewitter auch so nah gekommen , daß
schon Blitz auf Blitz und Schlag auf Schlag folgt . Man sitzt vor
seinem toten Kasten und zündet mittlerweile die im crescendo des
furioso ausgegangene Shagpfeife wieder an und freut sich letzten
Endes über die Betriebspause .

Wenn nach 1 bis 2 Stunden nur noch fern «s Rollen an das Wet¬
ter erinnert , dann schaltet auch der Funker seinen Apprrat wieder
ein und hört — o Schrecken — seinen Freund in Amerika , der von
dem Gewitter in Deutschland natürlich nichts gemerkt hat . schon am
Telegramm Nr . 586 arbeiten , während die letzte von ihm verstandene
Nachricht Nr , 5W hieß . Nun heißr 's den eigenen Sender davon be-
l achrichligen und Amerika wird die ausgesallenen Nummern noch-
mals senden müssen , wenn auch auf unserer Empfangsstation noch
einige Stunden nachher immer von Zeit zn Zeit , diesmal decrescendo ,
das Krachen im Telefon und manchmaliges Kleben des Relaisankers
die regelmäßige Arbeit in der Station stört . —

Totz Fluazeug und Funkcntelegrafie habe > wir eben die Luft noch
nicht ganz gebändigt — manchmal wird die gebundene Kraft doch
Herr über den Menschen .

Denn die Elemente hassen
„Das Gebild der Menschenhand .

"

Kunst und Natur.
Unser Berliner Kunstbcrichlerstatter schreibt uns : Eine sehr

originelle Ausstellung veranstaltet zur Zeit das rührige Haus Fried¬
mann und Weber im Verein mit Hermann Rothe .

Man macht hier den Versuch . Kunst , die di« Natur schafft, mit Kunst ,
die Menschenhand schuf , zusammenzustellen , So seltsam zusammen »
oerrüifelt der Titel dieser Ausstellung . Altchina ' Orchideen .
Kakteen " auch klingt , sv sehr rechtfertigst di-e Ausstellung diel «
Zusammenstellung . Chinesische Kunst und chinesisches Kunsthandwerk
wird umrahmt von einer Ausstellung von seltenen Orchideen und Kak¬
teen gezeigt . Man wandelt wie in einem Märchen . Die Bizarrerien
dieser erotischen Pflanzen mit ihren Farbwundern passen vortrefflich
zu den asiatischen Kunstwerke . Porzellanen . Gobelins . Holzsschnitzen ,
die an den Wänden und in den Vitrinen aufgestellt und aufgehängl
sind . Die besten Perioden der chinesischen Kunst bis zum 18. Jahr¬
hundert werden in alten schönen Stück«n lebendig . Originelle Dinge
sind neben den obligaten Porzellanen . Gläsern und Bronzen M sehen.
Jade - und Specksteinskulpmren von entzückendem Reiz . Malachit ,
schnitssrrien . eine wundervolle Riechfläschchensammlung von über hun¬
dert Stücken in allen Formen und Steinen , Grabbeigaben aus Ton ,
Lapislazuliarbeiten und vieles andere . Eine Kultur steigt mit einer
Atmoipäre auf , der gegenüber die Europas dünn und bäuerisch er¬
scheint. Man erkennt ron neuem , daß dieser Osten , vor dem wir ein »
mal „uniere heiligsten Güter wahren sollen " (die Siegesalle , die
Kriegshetzredcn der Melitängeistlichen und die Drvm ?n Hans Müllers ^
uns Europäern doch noch allerlei zu sagen hat . Dr , O . E . H.

Der ungemütliche Mars .
Spanke Arrhenius . der berühmte schwedische Astroiwm , hat >»

seinem kürzlich erschienenen Vucy „Di -e Schicksal« der Sterne "
, das die

neuesten Ergebnisse der astronomischen Forschung enthält , ein wenig
tröstliches Urteil über den Zustand des Planeten Mars ausgesprochen .
Nach seiner Meinung kann man dl« Vkirsbewohner , wenn solche wirk¬
lich außerhalb der Phantasie der Dichter leben , durchaus nicht be»
neiden . Das Dasein ans dem Mars muß kaum zu ertragen sein , so
daß man sich also mit der alten Erde trotz aller Unzufriedenheit wie «
rer versöhnen kann . Di « Kohlenkrisis herrscht dor - dauernd ; denn
es ist kali , sehr kalt . Der Mars erhält im Vergleich zu seiner Ober¬
fläche weniger als die Halste der Sonnenwärme , deren sich die Erde
erfreut . Die Atmosphäre ist sehr arm an Wasserdampf und ebenso an
Sauerstoff . Und wenn es am Tag « etwas auftaut , so friert es in der
Nach : , daß die Steine bersten . Die berühmten Kanäle sind einfache
Spalten der Oberfläche . Aber die Risse müssen sehr breit und tief
sein , so daß die der Erde im Vergleich mit ihnen ganz unbedeutend
erscheinen . Wegen ihrer ungeheuren Größe , und auch, weil sie Mit
Eis oder mit Salz gefüllt sind, werden sie » ns sichtbar .
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Von 6en ^ eUsp !» v8tokkmSrkte » .
Am internationalen Textilmarkt setzte fich die Tendenz , wie

über sie in der letzten Woche an dieser Stelle berichtet wurde , weiter
fort . Der Vaumwollmartt schwächte sich weiter ad . Das Ge¬
schäft war in fast allen Gebieten wieder völlig still . Zn Liverpool
wirkte die Eeschäftsstockung ain Markt der Bauniwollwnren auch auf
den Markt der Rohmaterialien zurück. Das Inland hielt sich dort
vom Markt so gut wie ganz fern und es bestand lediglich geringe
Exportnachfrage , die in erster Linie nach Amerika ging , fich aber
auch in seur mäßigen Grenzen hielt . Die Lage am Äaumwollmarkt
wäre trostlos ',u nennen , könnten fich nicht Produzenten und Händler
an die Anbaubefchränkung allenthalben als letzte Hoffnung klam¬
mern . Nachdem in Aegypten die Reduzierung der Anbauflächen
sicher ist, liegen nunmehr auch aus Indien Meldungen vor , wonach
eine Einschränkung der mit Baumwolle bepflanzten Ländereien um
15, Prozent in Aussicht steht . Nach hier vorliegender Trnteschiitzung
beträgt der Minderertrag gegen das Vorjahr 88 Prozent .

Am deutschen Markt klagt man auch sehr über die allgemeine
Gefchäftsstockung . Die Preise stellten sich nach Angabe einer Bremer
Firma etwa wie folgt : Brem ' "

per Kilo .
m. disp . März Mai

— 8 .68 d. 8.S1 d.
13 .85 rs . 13.5K cs . 18 .V7 cs .
13 .00 „ 1L .S6 . 13,55 „ . . ..Am Markt der Baumwollwaren war die Lage ähnlich flau .

Die Nachrichten aus Kalkutta klangen wohl ein wenig günstiger ,aber Genaues über den Umfang der Besserung war nicht zu erfahren .
Auch aus China lauteten die Nachrichten ein wenig günstiger . Nach
den Neujahrsssstlichkeitcn hosste man , dag sich der chinesische Markt
ein wenig mehr betätigen werde . Trotz alledem waren Garne nach
wie vor völlig vernachlässigt und die Preise weiter schwach. Am
Markt der Baumwollstoffe bestand ebenfalls keine Nachfrage . Die
Preisnotierungen , die hier größtenteils auf dem Papier standen ,
wiesen dementsprechend eine nach unten gerichtete Tendenz auf .

Ein bedeuten » freundlicheres Bild bot der Wollmarkt . Hier
stand der Verkauf von Kolonialwolle durch dir britische Regierung
im Mittelpunkt des Interesses . Es waren LV740 Ballen angeboten ,
wovon 7091 aus Neu - Südwales ; LAS aus Westauftralien , 2865 aus
Eiidaustralien , 2085 aus Viktoria und 5219 aus Reu -Seel,rnd
stammen . Diese Versteigerungen begegneten auch bei dem inlän¬
dischen Handel rezem Interesse . Dazu kam, dag iier Kontinent
sowohl wie auch die Vereinigten Staaten in den Wettbewerb ein¬
traten , sooaß die Gebote ein « beträchtliche Höhe erreichen konnten .
Im ganzen wurden 75 Prozent des Angebotes abgesetzt . Am
festesten waren die Preise für bessere Merinoware . Die Umsätze
fanden hier auf Preisgrundlagen der letzten Londoner Versteige¬
rungen statte Dagegen gaben Kreuzzucht , insbesondere geringere
Qualitäten , eine Kleinigkeit nach . Aus Bradford meldet man
« ine rege Tätigkeit für die Ausfuhr nach den Bereinigten Staaten .
Der beabsichtigte erhöhte Einfuhrzoll bewirkte , dag man versuchte ,
noch so vi .' l wie möglich unter Dach und Fach zu bringen . Dagegen
geben jetzt die Aufträge s,hon wieder etwas nach , weil man be¬
fürchtet , daß die höheren Sätze schon vor Ende März in Kraft treten
werden . Im übrigen liegt das Geschäft sehr still . Es wird die

>Gesetze. Die Gründe dafür dürften ohne weiteres verständlich sein .
Wenn die Reichsbank sich trotz alledem unter Hintansetzung schwerster
Bedenken entschlossen hatte , für besonders geschickte und gefährliche
Fälschungen der beiden Hilfsbanknoten Ersatz zu leisten , so ist das
ein Entgegenkommen und eine Ausnahme gewe >en , auf die man sich
in andersliegenden Fällen besier nicht berufen sollte , und dte nie¬
mals Regel sein soll und wird . Die Reichsbankanstalten haben
Anweisung erhalten , die zu beanstandenden Noten anzuhalten und
zur Berliner Zentralstelle zu senden , nicht etwa , daß man hier nur

Oktober
9 .2S d.

14.84 cs .
14.20

Räumung einer Reihe von Lägern gemeldet , die in der Mehrzahl
der Fälle unter den Produktionskosten abgestoßen werden .

Auf dem Markt der übrigen Textilwaren wwaren wenig Ver¬
änderungen zu verzeichnen . Lediglich in Belgien wird von einer
lebhafteren Geschäftstätigkeit berichtet und auch in Nord -Frankreich
scheint die schlimmste Zeit schon überwunden zu sein .

kslseds SV-Aisrlcsvkeiso .
Bon den jetzt zur Ausgabe zel -ingendtn Reichsbanknoten zu

50 Mark mit dem Ausgabcdatum des 22. 7 . 1920 ( grüne Kupfer
drucknote . kenntlich an dem Brustschild der sonnigen Mädchen¬
gestalt auf der Vorderseite und den Bildern eines Mähers und eines
Werkarbeiters auf der Rückseite ) treten neuerdings sehr ungeschickte
und darum sofort jedermann amfällige Nachbildungen auf . abge¬
sehen von der schlechten zeichncrischen und äußerst mangelhaften
Druck -Aussührung . die namentlich , in der Schattengebuna der
Eharatterköpse auffällig wirk '., kehlen der Fälschung die Haupt¬
kennzeichen echter Noten ' das Wasserzeichen und der eingewirkte
Faserstreiscn auf der Vorderseite , der beim Falschstück durch wenige
braune Striche vorgetäuscht ist. Nur die zurzeit noch geringe Kennt¬
nis des Publikums von der Beschaffenheil der neu oerausgabien
Note mag den Fälscher zur AuMabe seiner überaus schlechten falsch -
stücke , die selbst bei geringer Aufmerksamkeit als solche nicht über¬
sehen werden können , ermuntert haben . Das Reichsbanl - Direk -
stücke , die selbst bei geringer Aufmerksamkeit als solche nicht über -

crnl - Direk -
torium warnt vor Annahme obiger Fälschung und empfiehlt dem
Publikum erneut — als Selbsthilfe gegen Annahme von Falsch -
Mcken — sich das Bild der echten Noten anzusehen und eiirzu -
prägen .

Ueber die Haftpflicht für Falsifikate durch die Reichsbank
schreibt uns diese :

Wie niemand aus jeiner noch so gut gefälschten Unterschrift
etwa zu einer Wechsslzahlung verpflichtet isi , auch wenn ein gut¬
gläubiger Girant Schaden erleidet , so lehnen die Notenbanken all¬
gemein die Einlösung falscher Noten ab und zwar im Rahmen der

in d«r Lage wäre , oie Fälschungen festzustellen , sondern weil hier
Fälschung registriert und nötigenfalls sofort zur Kenntnis

Kriminalpolizei gebracht wird , die , gestützt auf dieses lückenlose
jede der

Material , außerordentliche Erfolge gehabt hat .
Für Fälschungen kommt eigentlich nur die Fünfzigmarknote mit

dem Ausgabedatum 24 . 0. 1919 in Frage . Hat man sich einmal das
Aussehen der echten Note genau eingeprägt , so ist es nur notwendig ,
jede eingehende Note aus den weiblichen Jdealkopf , besonders die
Augen hin , anzusehen , was sich beim Durchzählen bewerkstellig : ?!
läßt , ohne dag die Noten aus dem Streisbande herausgenommen
M werden brauchen . Gibt die Widergabe oes Kopfes zu Zweiscln
Anlaß , achte man auf die ihn umgebenden 5 Sterne , und sind die
Zweifel dann noch nicht geklärt , vrnfe man den auf der Rückseite
in das Papier eingewirkten , nicht aufgedruckten Faser streifen .

cler ttasaelsivelt .
Der Ovi» nnu»r Spar und Vnrschuüverein hat leinen Jahresbericht

Kr das Jahr 1LW fertiggestellt . Er weist in allen Teilen ein günstigesBild aus . Zum gröbien Teile ist das zwar eine selbstverständliche Folge
der Geldznfblähung : aber es rann auch eine starke Zunahme der einzelnen
Geschäftsvorgänge und damit eine regere Betätigung der Mitglieder ver¬
zeichnet werden . Die -Spareinlagen sind von 2vÄiL !4,5g um 771 VVO. «
auf Z 457 4S3.Z7 anstiegen . Die Einlagen auf Geschäftsanteil -Konto find
von 401,49 auf .« Sig 847 angewachsen , und dte Einlagen in lau¬
sender Rechnung haben sich von l »2.j -t23L3 auf .« 2 « j 854 .76 ver¬
mehrt . Das ganze Betriebskapital hat sscv um 6 453 782,15 geboven und
erreichte die Summ ? von II SSS 475,12 . Der Umsav betragt

L77 SS7 ZZC.R) gegen 78 44<>721 .80 im Vniahre : hieraus ergibt ftch
also eine Steigerung um rund L00 Millionen Mark .

Den vorjährigen Bestand an selbstgezeichneter ReickiSsnleihe in der
HSHe von 1 287 SOV konnte der Vernn zur Zahlung von VermSgenszu -
wachssteuer und Reichsnotopser an die Mitglieder zun» beiderseitigen Vor »
teil abstoßen . Neu errichtete Zwetganstaitin in Peterstal und
Griesbach zeigen unter reger , sachkundiger Leitung ein kräftig pulsie¬
rendes Leben .

Der Reingewinn beziffert sich nach der Vornahme reichlicher Abschrei¬
bungen auf ^ 84K71 .4S gzgeu 15ZK4.20 im Vorjahre Vorstand und
Aufsichtsrat beantragen die folgende Verteilung deS Gewinnes : 6 Prozent
Dividende für die divtdendinbecechttgten Geschäftsanteile . A 14 587,84 , Zu¬
weisung zum Reservesond ^ 53 Sil ), Vortrag aus neue Rechnung
.« 10473,59 .

-ü - Die Rheinische Kreditbank Mannheim eröffnete dieser Tage
eine Filiale am Raihausplatz in Herrenalb . Die Geschästsleitung
will sämtliche einschlägigen Geldangelegenheiten in den Kreis ihrer
Tätigkeit schließen : Effekten und Akkreditive , bargeldlose Ueber -
weisung , Beratung in allen Steuer - und Vermögensfragen , Ver¬
waltung von Spargeldern " . a .

Brauerei Schwartz-Storchen A -G^ Speyer a. Rh . Die Kapi -
talserhöhunq um 0 .80 auf 3 Mill . gelangt nun zur Durchführung
und zwar ist das Bezuysrecht bis einschließlich 2 . März geltend zu
machen . Die neuen , ab 1 . Oktober 1920 dividendenberechtigten
Stammaktien werden den alten Aktionären im Verhältnis von 3 zu 1
zu 115 Pcoz . angeboten .

NheinischnoeMlisch ? Sprengstoff -Aktiengesellschaft in Köln . Die
Erhöhung des Grundkapitals aus 50 Millionen durch Ausgabe von
30 Millionen -K öprozentigen , auf den Inhaber lautenden , nachzah -
lungsberechtizten . tilgbaren Vorzugsaktien , unter Ausschlug des Be¬
zugsrechts ist beantragt Ferner soll in einer am 5 . März statt¬
findenden außerordentlichen Hauptversammlung über Festsetzung des
Mindeftkurses . die Ausgabe von Begebungsbedingungen , Aende -
rungen der Satzungen , sowie Ermächtigung des Aufsichtsrates zur
Bestimmung des Zeitpunktes der Ausgäbe Beschluß gesagt werden .

— Deatschs Maschinenfabrik A.-E . in Dnisborn . Die a. o . H . -V .
genehmigte die K ap i ta le rli ö hun g auf 65 Mill . Mark um S0
Mill . Mark vom 1 . Januar 1921 an dividendenberechtigter Stamm¬
aktien . die zu einem noch festzusetzenden , jedoch nicht unter 118 Pro¬
zent liegenden Kurs an eine Bankgruppe übergeben und wovon die
Banksngruppe 20 Mill . Mark zu einem ebenfalls noch festzusetzenden ,
mit etwa 123 Prozent in Aussicht genommenen Kurs den alten Ak->
tionären im Verhältnis von zwei neuen auf drei alte Aktien an ^
bieten wird . ?^ e näl >ern Bestimmungen trifft die Verwaltung . Die
Kapitalerhöhung wurde mit dem aroßen Auftragsbestand , der großen
Zunahme des Umsatzes , hauptsächlich dem Geldwert nach , und der
starken Beansvruchung der flüssigen Mittel begründet , ferner damit ,
daß die Gesellschaft 2 Millionen Mark eigne Aktien brauche zum Er¬
werb der Gewerkschaft Orange , weiter zum Erwerb der Ak¬
tienmehrheit der Maschinenfabrik Schieß .

Vi/irtsckaktspoUtz
'
sedes .

Die Vollversammlung des Reickskohlenrates wird am 24. Febr .
in Berlin stattfinden . Es wird hier erneut die Streitfrage der
Kohlenpreiserhöhuug zur Beratung koinmen . Es werden neue An -

' trüge von verschiedenen Syndikaten gestellt werden . In welchen

Ausmaßen sich diese bewegen , steht noch nicht fest, doch kann man
annehmen , dag die geforderten Preiserhöhungen Höher sein werden ,
als dte zuletzt abgelehnten , mit Rücksicht auf die wachsenden Selbst¬
kosten und Unterbilanzen , die bekanntlich mit 12 pro Tonne für
Rheinlaad und Westfalen auch von der Reichsregierung anerkannt
worden waren .

— Teilweise Freigabe der Kvpservitriolaosfuhr . Die Augen -
handelssie !Ie für Metallwirtschaft sMetallwirtschaftsbund ) wird vor¬
läufig vom 15 . Februar an 50 Proz . der laufenden Monatsproduktioil
an Kupfervitriol sab 1 . Febr . 1921 gerechnet ) zur Ausfuhr freigeben .

l^inheitlia »? VervinguagssSlir bei den ReichÄ«lfe « l>atmeu . Die Favr »
zeugbeschassung für dte Reichseiienbahnen soll in Zukmist aus Grund ein «
heitlicher Vcrding »ngssäi >c erfolgen . Die Verhandlungen mit den eiittcl -
staatlichen Eisenbahnvrrwaltungen sind aber nocl» nicht abgeschlossen und
dürsten n « t> geraume Zeit beanspruchen . Bis zu ihrem Abschluß wird au
der freihändigen Vergebung durch die einzelstaatliwen Verwaltungen .
Preutzen -Hessen durch das Sisenbahn -Zentralamt , seslgehalteu . Als fest «
stehend ist anzusehen , daß das R îchsverkehrsmintsterium die Wiedereintuv «
rung sester Preise anstrebt , um damit zur Belestigung der Grundlage « er
Betriebsführung beizutragen und dir Prcisabbaubestrebiingcn zu fördern -

— Stinnes in Oesterreich» Wie verlautet , befindet sich der Prä¬
sident der Wiener Depositenbank Eastiglione mit einem Stab von Mit ^
arbeitern in Deutschland , um die letzten Verhandlungen über eimn
Eintritt des Stinnes -Konzern ? in den Alpinenkonzern zu Ende zu füh¬
ren . Es ist jedoch noch fraglich , ob die von französischer Seite ent¬
gegengesetzten Hindernisse bereits schon völlig beseitigt sind .

Von v ^ arsvillärkten .
Mannheimer Warenbörse vom IS. Februar 1921. Die heutiqe

Warenbörse wies nur schwachen Besuch auf . Nachfrage war nur in
bescheidenem Maße festzustellen , da von allen Seiten das Angebot
überwog : dabei versuchte man allerdings den bisherigen V '-eis fest¬
zuhalten . Es notierten : alter gelber La Plata Mais 275 , Reis
Saigon I « in Hamburg eingetroffen 8» französische Franken pro
100 Kg . mit 25 Proz . Bruch , amerikanische Screenings loco Rhein -
stationen 3.65 per Kg . In Textilerzeugnissen wird der Einkäufer
wählerischer und achtet darauf , dag gute Rohstoffe Verwendung
finden . Man verlangte heute für Nessel 8^ Mark , gute F ' anelle
etwa 14 -K , roh Kattun 90 « n breit 9 .50, neue gute Jutesäcke 100
Stück 01—02 Kg . schwer . 100 Kg . fassend für Erportzwecke 10.50
per Stück . — Am Ehemikalienmarkt zeigte fich einiges Jnteressqtzfür
Leinöl und Oxal - Säure , dagegen wurden sonstige Artikel dieser
Branche durchaus stark angeboten .

Oie ksatepreise .
1 . Juli 20 I . Okt . I . Ian . 21 I . Febr : I2 . Febr <

8- 10 11 —14 K—12 7- 10 6 '/- - 9 '/,
120—200 250—350 200—320 150—280 120- 25»
7 -4— 10V. 13—16 12—15 10- 13 10—12

8- 10 9 5—7 5—6 5—k '

Lörsevberickte .
— Frankfurter Abendbörse vom IS . Febr . Die Abendbörse war

weiterhin verhältnismäßig fest. Die Devisennotierungen bewegten «
sich über den Anfangskurs der Mittagsbörse aber unter oen
Schlußkursen derselben . Der Dollarkurs , der am Nachmittag vorüber¬
gehend schon 59 betragen hatte , wurde mit 58 festgestellt Immerhin
waren Goldmexikaner (plus 3) , Tehuantepec 443 (plus 3) . — Auf den
deutschen Aktienmärkten war das G ^ H ^kt nibt allzu beträchtlich ,
die Gesamthaltung aber fest. Von Montanwerken notierten Harpe¬
ner 435 (plus Ivj , Oberbedari 271 (plus 4 ^ 1 . Phönir 554 . — Auf
dem Elektromarkt z? igte sich weiter keine Geschäftstätigkeit . — Auf
dem Frankfurter Industrieaktienmarkt waren von Maschinenwesen »
Daimler 254A» splus 2) , Anilin 519 lplus 6) , Scheideanstalt 485
splus 3) , Goldschmidt besonders gesucht 785 splus 12 ) . — °Großes
Interesse herrschte auch wieder für Schantung 615 bis l9 . obwohl aus .
Berlin gemeldet wird , daß noch keine Anhaltspunkte vorliegen , daß
die ENtschädigungsancielegenheit vorgeschritten sei : bei Börsenschluß
deshalb wieder 614 Brief . Im freien Verkehr nannte man BenZ
229 '/- , Hansa Lloyd 147 . Mansfelder Kure 4500 . — Am Einheits¬
markt waren niedriger Ehemische Mülheim , unverändert Guano 357 . '
Für die Meldung übe ? die Einbeziehung in den internationalen
Düngemitjelkonzern liegen noch keine Anhaltspunkte vor , cs ist nur '
darauf zu » rweisen . daß dieses Gerücht schon mehrfach ku "sierte .

— Newyorkrr Schlllfzkurse vom 18 . Fcbruar . Deutsch and
1 .KS, Belgien 7 .88, Engend 3.SI ' 4 . England ltrl -graphi '

che Aus¬
zahlung ) Z.S2, Holland 34.40, Italien 3.K8, Spanien 14.18, Dänemark
18.70, Frankr ich 7 .38. Geld M 7 Prozent .

Gattung
Großviehhaute p . Pfd .
Roßhäute per Stück
Kalbfelle per Pfund
Schaffelle per Pfund
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usw . bei schneller u . sau>
derer Bedienung , ««ek
<inaebote unk . Nr . B7V78
an die „ Vad . Presse " .

Lampenschirme
werden anaeserttgt .

Rankeslr . ti . iV . . r .

Geld
erkalten solvente Leute
teden St » n e » lohne
vlirgeni ohne Äoripesen
von IM bi^ Ä0U ^ durch
Aakol »
Turlacherttr . Htb» . Ii.
v . Durlacher Tor .

Obstgarten -
Verpachtung !

Gröberer Obstgarten
m . Gartenhaus am Stid -
abbang des TurmbergeS
a« erfahrene » (Sorten -
liebh der zu veroachteu .

Auskunite teiltttiseu -
» keiu . ? nrlach , ^ chenel «
strabe v, til .

« inil
aesundeÄ , nette» M -idch.
ev .. alt . (Halb
walle ) wird in auie
Psleae evtl . auch an Kin
besstitt abaeaebcn . Näv
u. BSVZli in der Vad . Vr .

für ijigarrenfabrik mit
-W MM « >» ,ort aewcht .
Ängeb . unter Nr . « SSV«
au die „ Vad . Presse ' .

ÜOt « tlikkunz ?
m ca . 4U—5U Mille an
auSbaukübia . Nnternebm .ebll . Einheirat , v . solid .llllbtia . » auiiiiann . Mi «ti>
ÜN aesiiwl, AnaeZotc u .Nr . au sie Äad .
Presse.

geaen guteSicherheltvon
Selbltneder iof . geluchf.

Osserten u . ?>! r . Ä7>« >
au dt« . Badische Prelle '

Ctl!>
Seldftq «» «»

ohn« Vorsvei . i« i«d »r
gegen alle Sicher¬

heiten bei (»>.» -
oria,e » str. AK. II. iLud-
wigsvt I. Rliap . erb . K»?

Darlehen
ohne Vorwesen , sowie
AeschaK . o . Kauir ., Tei !»

An - u . Verkauf von
immobil , in jeder Hdhc
rcel !. streng öiSkret von
Leldstgeber . — Näheres
TurlaiÄ , Adlerstr . » ll .
recht« , »titckv . erb . BVSLi

Für gutgehende »
Engrosae ^ chäft

am Plade

Wer Ttllhiibtt
mit Mindesteinlaq « von
, 75i !l»l> wtarl geiuckt.
Angehoteuur von Selbit -
u,beru unter BM14 an
die „ Vod Presse " .

Suche iof . 10— ZSM0 >e
Geschäftskapital

gegen oute Biiralchast .Nu , «-elvsinebrr . Ofserl .unter Sir . ^ 7>«!4 au die
. « ad . P ?e «e '

Nur von Selbstueder
sucht Iofori besser? Be.
«mitensrau av < ^ abr

ZlZlZll Msck
«euen bvdeil ZWS u . bei
Z '.rrllck, . noch desonb Ver-
aiirirna . An« , u . B7744
an die B«dilche Preüc .

Suche stille oder tätige
Bete liaung

IN. ca . Mk . MW an reut .
Unteruehm . Anaeb . uut .
« 7v7« an dte Bad . Presse .

(Sebildete Witwe , »a
alt . k« th .. iuchr Brtes -
wechsel zweck»

Heirat .
GeschiiftSrnann . Witwer

mtt 2 » tnd . anaenehm .
Augebote uut . Nr .
a » oie > ? resie ' .

Geternt . Äow. ^ >Ä » hre
kath.. au » gutvürgerllch .
Kamitie . mit schön . Ber -
mögen , wünscht

Linkeii ' at .
Kegens -Berschiviegeulieit

reuiache . Nur ernit -
gem . A »geh. m . Bild erb .
and .« ad .Presse . «. BüS1,l.

Heirat .
Wirwer 4^ 5V alt . mit

14l Tochler. riiclttla .' r Oie»
Icvüst»inann . von anae -
nehmen! Äeukern . mii
guten (Äekellschaslskviiiren
n vi-rrräglich Eharakter .
iucin bliu^l «» . Da ??le
«esevren Alters — Witwe
mit Kind nichr ausae -
sMosfkN — als Lebens-
»etSbriin . Bevorzugt w
Elndeirat ln oest?hmbes
GeiaiSst in der Mivi od .ans dem Land . (5rnstnc>
metnie Angebote mit
Ltchibild unter Nr .

"B8lI7si
an bte Babisch '̂ Presse
erbeten . Dtskrciion Eb-
renkacve Berufen . Per -
mlltlung abgetönt

Heirat !
Witwe . mitte SU. iitgen ^
licheS Ausleben , mit gut?
gebend , «»eichäft. wüni » '
veifern Herr » tn sicherer
ÄteUung . evtl . Geicha' t ^
mann kennen zu lerne »?

Osserten . wenn mW ' »
mit Bild . unt . « 78?Z7a ^dte . Bad . Presse ' erbet .

junger Serr . » ünNler.
in slcb . Ilelluna wlliis» '
mit strl , anaeu Acv
ftern n . aul .«>cr,cnsoi >
duna im Alter v . 20
in Verb , zu ireien ,w :cks
svSicrer Seirai . Gels ,
-zuicbriften ^ . nicbt ano -
nviii.̂ mtt Mld . welches
aabe der Berbiiltn . unler
Nr . B78NK an die Ba .
dtickie Vrelle baldmöallchsi
erbeten .

. Heirat .
Fabrikant . 28 A!- alt . ev >

groke » etie Erudein »»«-
wiinscki mit aebtld Dam«
gleichen Alters , mit
niSgen. zwrckS WSterer
Seirat bekannt u , wcr
de» . Ernstgemeinte ^
schritte !, mit Btlv u "ANr . 2586 an die BadiiS «
Bresse erbeten.

Ii « nklmnna
I

Nltt WermSg . . kalb 2S A
all Wunsch , solides u« >
tüchtiges ?? r>. mit B^r« >
kennen zu lern . zw . vau'-

ErnNa .Ang . mögtlch?.? ^
neues,. Bild unter BU ?
an du! Bad . « r. clb-t«»-
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Veffentliche Aufforderung
Ar Abgab« eintr St « » « kerklärung siir die
«»anlaguug zur Einkommensteuer sür das
^t<hn»ngsjahr 1S20 und zur Abgabe einer

TlapitalertragsteuererklSrnng.
^liif Grund dieser öisentlichtn Dussorderung !>̂

einer Einlommenlteuererklaruna vcr -

1. alle selbständm Itcuervtlichtigen Perionen
<Teuii >l'c oder Nichddeutsche>. die im Ztoucr -
kommiffärbezirk K ^rtüruoe -^and wodnen oder
sich dancrnd od r̂ vorüvergcdcn d̂ aushciltkn :

« sämtliche Perioden . die . obn« Deutschen
Reiche zn wobnen oder sich wuimbaiten m
dem Zieuerkomimlsärhezirl Karlsrnbe -Land
Grundb l̂lv Häven oder ein Gcwerv « oder
eine ErwerbStäUgkcit ausüben oder Bezüge
aus äs,'entlichen . innerhalb des KinanzauU »-
dezirkes »elegenen Kasscn m-it Rücksicht aus
frühere »der g ĝenwärttge dienstliche oder
Aern ^ tä >i>akeit erb>7l« n

Zwei « sie nicht bei einem anderen Finanzamt —
- teuerkommissär — eä.nc Atenererkläruna abgeben
M sowctt sie im Kalenderladr IM > oder in den
Ubrend dieses KalendertabvcS endenden Wir «'
Aastssadr ein Einkommen von mehr als 10 R«
^>arr bezogen haben . . .

der Steuererklärnira i !t dem Einkommen des
U 'NtcnnS daj Einkommen seiner Ebcsrau — solern
?te Ehegatten nicht datiernd abtrennt leben — und
i^s Einkommen seiner zu seiner Sal !>?ba>tuna zab
Mdcn nilnderiäbrigcn Kinder «mit Ausnahme
kdoct, des « rb .ttscinkommettS der » Inder ) zmu -
"üdnen.
^ !>lt ein Einkommen auf Grund besonderer Buch-
?°er Gclchäsi »avso >liissc oder wul Grund von Bttan -

cr '.nitt -li . so sind Abschritten dieser Buch > oder
? c!a,,uisab !chlüssc oder Bilanzen der ^ teuererklä -
' »Ng beizi ' iügen . '
, >iur Augrbc ein«? Kavitalertraosteuererkleruna
'Nd vervtticlitct :

alle im ZtenerkommislSrbezlrke wobnenden oder
Nch dam'rnd oder mir vorüberaedend anibal -
«en-den selbständia st 'uervslichnacn Personen
^Deutsch- oder Nichtdentschc) . die in der Feil
vom ! l . Mär , 1920 bis 5l . Dezeinber 1920
^^'

^ TiSkombeträge von inländischen WeA
'eln

und Anweisungen einschlteftlich der Schav -

t>) Erträge au« ausländischen Kapit » lanlaa ^n
linsbesondere Divtdnrd .'n . Minsen von fest¬
verzinslichen Wer -vavieren Darlehens - ,
VVVoib'kein̂ ns 'N DiSkontbeträacn von
ausländischen Wechseln ulw )

^ n der ^ 7k«S?i'„ a ist anm an, » geben :
a ) Welche in der Zeil vom ^1 , Mär , UM

Vis ZI . Dezember 19W iiilli « gewordenen
inländischen Kavit »Ierträae der ngchbezeich'
neten An bezogen worden sind :

1. Ovvolb ' lenhinlen . Minsen von Grund »
fainlden . Renten von Rcritenlchnlden :

? Minsen von 5?orderuno >en . WZbei''ndcre
aus Tart 'bon »kgutloncn und « inter -
legi,na » ^"l»>̂ rn . Zloitt^kürrent - und -son¬
stigen Gutdad ' n , Unlm von W^ ren-
torderuug '̂ n nsw lan ^ ienommen «Apar -
küssen - Snd Bank,in !en >:

, Z , N -rerblich - N - ntenbeträge : . .
d) Wel ^ T ^ uldner die Kovit ^lertraa

» euer aba >-,oaen und die Quittunaen
dem Iteuerträacr lGliinbiaer ) libersandt

2. Welche Schuldner die
. Neuer abae,o >. en und die Qutliun <̂ n

d 'm Tleu ^rl '-l' a?? (Gläublaer ) nicht
! i'bersandi baden : «

!l Welche Schuldner die Kadiwlerlraa -
si ûer nicht abl»noa »n baben :

4 . ob und an welche Mn/m ^ ss ' in den
Bällen in den 'n der Söldner die Ka.
Vital '"-t7aasl !'' 'er ni ^ t ab«e,oaen d îl .
der Tl ^uertr ^ -k sGl » ubl îer> die ^ <7»

^ ?>n die Anpi «ol " -traasl " >ererkli>r"r'a des Ebe -
» ennz lind j> ' vit -- l- r»r !ii:e der Ebekrau mit ous -
->>N"hm- n . ?>"r di -- Kinder daaeaen sind besondere

^h,uaeb -''i .
«. Die v >->in, >?ch - »r ^iba»b« "o" <Zll-"«-,-rN^runa '̂>

>en weederi eri b̂eusi ^ >sa»1 ^ /r ! . ne
»>'>terDen " tiuna d >̂r voraeschriedenen
^ " rdrucke in der .8e ! t vom
«8 ." ebruar vio IS . ^iärz 1S2K

dein unterzeichneten Steuerkoutmlssiir etnzur «'-
5^» . « ordriute sür die ^ leucretklärunaen können
?°n dem unlerzeichnclcn ^ l - uerkommissar bczoaen ^

^ -rden soivci , sie dvn Slcuervii !ch- i .!en » ich,
jklll werden . Aukert 'alb des Aml -° !iveS des Slc 'icr.
'°« «nss»rs sind die Vordrucke auch bei den ^ nê °
? NNldm?re>en zu crlialtcn . Die Servslich -
' una zur Avaave der Steuererklai -

? » aen Sellebl auch dann , wenn Vor »

Drucke niiZt zuaesandt worden sind .
Aua> wer zur Sinrcichuna einer ^ uererkiöruna

dervilichtet ist . kann eine solche abaeben . wenn

^ dics zu seiner richliaen Veranlaaun « lür ertor -
«>trua > bäl ! . . . .
». Die Einlcnduna schriitlicher Erklärungen durch die

M , ist zulässia geschickt aber aus Gi >a» r d«v »ur
Abllad ' der S : euererkiäruna Vc ^ fliÄtercn und
Mdalb zwcckinäftia mit öinschrewbri ^ Mündliche
^ k̂lärunnen werden von dom unte ? n̂wn <?len

HersleüWg von .Mblot .
Memäh Verküauna te >̂ Ministeriums des

Iniiern vom l0 . ^ »brimr IMl . Ni . 5» -. dürfen
mit sokortia . Wirkung au » Dtebl sicicher Mischung
wie siir Grobbrot . !MI

Kleinbrote
in lSngliöier Korm u . im Gewicht von INN girarnm
isogenannte Tafelbrötchen » beraestelli inerte » .

Der PreiS sür iie IVN e ArZtchen ist auf
.j« Via . fest« eiedt worden » nd darf nicht über -
ichritten werben .

T ie Abgabe darf nur geo Vrotmorkeu erkolaen .
Nicht zngelasse » ist nach wie vor die Herstellung

und der verkauf von Weizenklcinaeback . Vange » -
brezeln , Caizstangen , runden Wecken und der « l ,

Karlsruhe , den 1k. Februar Ilm .
Nakr « » aS !nlttsi « mt dsr Stadt Karl « r „ Se .

K2 !
- lLru !iSr l. iecisk ' kl ' ZN ? .

BelwNnimKchung .

In den diesigen Mebgereien weiden fori '
laufend ausgegeben : ZM8

Gule beyerische Wurst-Konserven
l Kz- Büchse zum Preise von Mk . k>.—
S IS —

w Corned-Beef
kleine Büchse Mk . 76N '

arolie . <NengI . V >d,nettoI . 4 « . —
im Äufschnitl d .is '/. Pkund . ZÄ )

K « rlS ?» be . den IS . Februar IlM .
Utiidt . und Biedbof -Amt .

LsmstaZ. llen 19 . ^edrus?- ! 92l , r» i.?rik .L 8 llii?»'

Eichen - Mssrhslz - und

Stangen . Äer,leiger « i! g .
DaZ Bodische Forflamt KrrlSruft « Hardt verllü !-

gert Smnstag . 19 . Febr . l . IS . srül, -,alb Ii» Ui,r .
>>.> ..SchützeilliauS " bei Kar?siul >« aus dem Hut -
distritt des HosjSgers Psattbeicher im yiigery ^us
und d:s ForstwartS Hossmaun in Blz » k?u :och
etwa 4200 verschiedene sorlene nnd sichtene Stan -

gin und Bohnenstecken , sowie elwa I !X) Sler
Sichenküserholz : seiner au ? den Hutdistrilieu der
Aorstwarte Funk und FriS Hel? in Eoqensl .' in
etwa 14N Ster Küserl 'Zlz und S Stcr « lotzho !z.

Vnzsrs stitiven unc ! psz ?!vsn Herren VitzlisZsr » in«? !>> rm t

«vZ!iemer >6st k>»selscien . ? u!c!er .̂k- u . Liirvnreielisn sinll » n ?u!si?sn bei
5>t » i «I » !! k? wr > n « :t t ? » >ilt« ttO « .
^ slilrsicken Lesuek , «mer dszonäersn Lacke zvexen , orz?sri ?n

LK09

RA

SwmmhLlZ ' Veri e gerung.
Die Gemeinde Plittersdorf . Amt Rastatt ,

veriteiacrt am Montaa drn 21 . dS . Mts .. vormit -
ta »« lN Nbr ans5ii >,cnd au ! idren Ndeintnseln sol-
aendes Stammvolz : . . . .

75 kanadisch ' Pavveln I . ll ., III . u . IV . Kl .
von 2 .S1 ^ ?tm , «nvwSrrs :

2 t B 'llen II .. III . u . I V . Kl . von 1 .37 Mim .
ablväns :

12 Wcldcn . III . u . IV . Kl . von 0 .K4 Nstm . abw .
?̂ erner uachn ' ttaas 1 Ntir aiis dem Privalaul

der ^ "dnnn Giiver Erben in Rastatt -
4S W ide I .. II .. III . u . IV . Kl . von 1.1Z Mm .

adwärts !
28 Bellcn . II .. III . u . IV . Kl . von 1,59 Min .

abwärts :
2 SvUp pveLn IV . u . V . M . Von 1Z6 Fftm .

abwärts : »
2 Alben II . u . III . Kl . von N.9S Nstm . abwttrls
Auszi ' ae werden nur mir recblzeiiiac Beslell 'ina

nm >' s»niat . 456u
Plittersdorf , den S. 7?ebruar .1S21.

Der Wrw^ini,ern «:
Übrig Büraennstr .

?? r i Ii . Ratschr .

Versteigerung .
Freitag , 1». d. Mts . mtt,a «S S N' r . Karlstr . »7.

gegen bcir eine vollständige Schwszimniere 'nrkch -

riing . eichen mit Mariner und Spiegel , Kabok»

matraven , BüfettS , diverse Betten , eine Sinaer - i?
NSvmaschine . Tisch? und SiiZhle , 2 s« d? n^ Sie ? !) - °

decken , Äopsklssen mit Daunen , bunte Kissen ,
(s. Korbmöbel ) . Velour - und KokoNäufer . vcr >lS.
^"äutel nnd Ulsl 'r , s» warz ?r Vaietot avs Seide ,
Äuto -Ätaubmantel . 1 fast neu ' r Anzua , Ncityole
zirk» tig Paar Stehkragen , leinene . Gröbe 39 ' i !»,
Herren - und Dainenstlefll und Halbschube . Grsfte
42/S6 . verschiedene neue Damenklelder . 4 Duvend
Damast -Servieiten . neu , 10 Stück Tischtücher (Sa -

maw . 1 grostes Tamast -Dafeltuch lür 24 Personen ,
mit 12 S - rvietten . 1 gr chin Seid ?ntuch

>' H . Vorbezeichnete Sachen stammen auS ersten
Krc-sen u . sind gut erhalt , n : seiner 2N Pal 'r neu .
Herren -Unterhosen , 7 Stück neue Tainenm !eter -

röcke und sonst . Verschiedenes .
Kanl ' iebhKber ladet HSslichst ein 2023

K . Aaer >nann , Auliienatcr . Tel . 5S1K .

IVIocivl'no I-ioktspisIdUkiis
i-isi'^snstk-asss n l'slepkon 2SO2
111 Ii >>>11r>i Ii i Ii i i!«z!i!i Ii «iiri i iii»i»!mil !ir» iii»Ii» ,, »»», , »i , u i»n

- cveS , 3

ll» IlloMjZgN .
'̂»ck 6em xleicknzmixsn Noman von

^ in Vorspiel un6 S kkts .

In . äoo Ililuptroüen : Z4V8

kkü! Lk.
' iim — sk » Wnbrsllick .

vielze .tixsn ^Vunsck drinzen r? r noekm»!» :

AsZk eksr Mm Äs

gidts ko » 5Ln « > l
l -ustsplel , 3 äkte . mit

UM

Z 'nierk^mmlsliir wäbrend der Sllchäl » stun.d-7l vor .

^ " »aas » — 12 Ubr im obigen Termin zu Protokoll

«?.' » ena :nommen . . . .
^ Wer die Frist zur Abgabe der ibm oblieaenden
Muererklärml ' versäumt wird mit Gsldltraien bis >

, u der Abgabe der Sleucrerkiäruna ange¬
halten : auch lann iom ein Zuschlag bis zn IN v . H
"ir endaültia srltael - titcn Steuer auierleat werden .

Wer zum etvcnen Vorteil ->der zum Vorteil eines
5?d,vn vorsätzlich bcwirki , di,f! die nach dem
? inkoinniknlt -ueraelev zu entricknende Einkoinnien -

Mer oder die nach dem Kadiraieriraast -ueraeseüe
entrichtende « avitalertraMetier verkürzt wird .

? >rd wegen Steuerhinterziehung bei der Einkom¬
mensteuer mit einer oteldltrase im sün !- bis zwanzig .
!?chcn B 'trage sei der Kavitalertraasteuer >m «in -

Men bis zwanzialachen Betraac der binterzoacnen
Zt ? »er bestras, . Neben der G-ldstrakc kann aus
Msänanis und unter Umständen aus Verlust der
Ärgerlichen Ehrenrechte , sowie cru.» Bekanntmoch -

der Beltrasuna aui 5tosten des Verurteilten cr-

W ^ W ^«M iiver Liebe . Sbe . S - sSile -lktslebei - . !
Mi Ökkuliisinu ---, Dnvnose . Soiritismus etc .
DL von erst . Äiitoritätcn gelchrieb . Slv « sItZ»« k.
WP ,

. . ^ .

' V0i

Attkk ' ärungsbZicherj

ProweZte ?v ?t !-»,src ! . Probesendungen zn !
^ 45 . . ^« IW . Bei Boreinser d̂ . I
vortokret . ^.'acknatime ^ I .— Ziischlao .

I H «r,nai »» Finn . Ueeiln -Tenrvelbos k! .

Obstwein
prima Qualität , glanzhell , empfiehlt

LebensbMWvereia Karlsruhe.

N.! Steuervüichtiaer oder als Vertreter oder bei
Ä,"b7 » ?bmuna der Angelegenheiten eine « Dleuer -

»'"chiigen bewirkt , das! die Einkommensteuer oder
Kavitalertraalieucr verkürzt wird , wird weacn
^ euera ŝädrduna mit einer Geldstrafe destrast . die
N SSchs,betrage balb lo doch M wie dt- iür die
MverbintcrzieSuna angedrohte Geldstrafe l» R .
^ RelchSabgahenordnunal

Aukerdem werden sämtlich » Personcn . . ^
» > die im Laute des 55adreS 1920 voNänfiae

Einkoiiimeniletier entrichtet haben ,
dl denen tm .̂ abrc 19^0 Gelxilts oser Lovn -

deirSgc ttlr die Einkommenstetier etnve -
batten worden sind.

MOeforverl innerhalb der wr die Abgabe der
Z^ uererklärun > vorgeschri ebenen Frist vom 2K.
'' -br'-ae bis 19. Mär , 1921 "?m Steuerkommilsär
Ä Vertanu 'n lW r̂ dtc Enlrichinna der borlämiaen
^ komndt nkt ?uer nnd die Einbevaliuna der Ge-

o. , !? . und Lodnbeträae unter Benuvuna der vor -
? rlS>̂ >»btnen Vordrucke Auskunst , » acchen . d^e bei
V lllr den Ste -nerdlüchtiaen ri-ständiaen Zieuer -
?^ ,̂ hmercien erhältlich si" d soweit ste den Steuer ^

U^ tianl nicht zugestellt werden . 254<>

^ arlsr n h e . im Feb » ar 1921 .

Achtung !
Ausschneiden ! AasbewMeu!

Nähmaschinen !
^ Haben Sie « ine reparaturbedürftige
-?Zk,Malchin«, ganzqletchweichesSitstem .
w benachrichtigen Si » mich lofor ». <itn
durch Mjijiirsge Tätigkeit In der Branche
in der i.'aae , alle vorkommenden ilievarn -
iure « larbgemäk und unter Garantie
au » , » führen . Sämtliche :>tevaraturen
werden von mir » --rsöillilb lolort am
vtade vorgenommen . U5VZ7

I . Nittes .
Nach« «» » sämtlicher Nähmaschine » .

Rintbcttnerilrak « Rr

Teilhaber
gesucht :

Für unser in betrieb befindliche ? , kehr
rentables . grostzügiaeS Unternehmen der
VebenSinttteldranche suche - wir einen
stillen Teilhaber mit groherem Kapital
zwecks ^ ergrbbernng d« S elden .

Kute Sicherheit vorfanden.
Gesl . Offert , erbitten wir » . Nr . 534»

im Kontor »er . « ad. Presse abtugeben .

Beteiligung !
zum weiteren Ausbau eine » alten , erstklassigen
vv „ ügl eingeführten Jrsn - ovilie «, ». nalle, - .
jtsm « tiston !>» « . iL» « kgeiaiilxt . w «rd. noch einige

Commandi ! FUialleUer
aesncht . Geschäktterfahrene , achtbare , an seibständ
Tätigkeit geivSyute Herren belieben Osterten »n
richten unter ki . ?1. . ?j2 « MI Zila - Sa » !eMskn
S Zoster . KorlStuds i . Sj . A5SS

Vxvvrt « schiiit mit vvrzügl . Pezue »-
und Ävlavuerbtiiduiigen sucht zur Er¬
weiterung üUW » » <r. gegen Sicherheit
und hohe Hinlen
eventl . wiitätigen Teilhaber
mit I». Svrachkenntiiissen .

« ngeb . unt . « 7WN an dieBad . Presse erb .

- !< ! !> ! LZ

De ? « MrirSiZtlie leapel .
Oer IZ. ? i!m 6sr ?Iirv»n !i-8eri « . vstelltiv -Zsnzsiiotis -üdsnIsursr -Lcii^ 'iir

in 6 Aklsn . ZW? vedertriN » >!«z dirker l?e?s >x!s . -H

Keierikeimee
^ussbsU - Verein

«?. V . 2S»8

vonrierstski , ! 7. r'edr. 1321
" 28 lltir im l ôksl

Kltzükükr unil8p!klör-
VlirAMMiung.

Oer vielltizen l 'sxss -
Oräriunn vezsn d>tlen vir
um pankllieüc » imä « idl-
re cdsü Lrzcksinsn .

2 lldr Lüc>sisrr!pl» t- .

^onntoz , ?v . k'edr . 1921 ,
I. lliiNnsokZÜ in Süd !,

^ blsiin 1V .L0 unä IL M?
? . ft!« iin,i : istt in Lrlie !i»»I.

.̂ dk»krt I^ .LV l. iir.
Lonnisz , L7. k'sdr . 1921 ,

zsesa

üljkk krmk
für getragene ^ Kleider .

^ kai,ds «dei ^ s .
Miibe » aller

Lirt zu reell . Preis . Wik

A . Sckap .
« 7 « 7

Wülddornstr.
DiLtrüben

und Stroh
offeriert in Waggonlad -
nngett billigst bAila

Nudo s Schweizer.
« ruchsa ».

L<ulde »pr»dukte gtgr. 1870.

?ii5>!ek »benci » 8 vkr
lls » nvuo ssnsstlon ^ l«

Vsrlftt« - Programm
vom

ZK . -28 . ke!»ilsrMI.
<ia » t » pie >

m ikrer neuen Lceas
' /, Stunä » In «ler

ebimvaiiZlli
Mi !stiic-Lsn?»tioa.

z m «
sar'

.Ss kom .Orsiitssillckt .

ÜWü M '
Ld»r»tcter -3ilneeril !.

?»ii<.Lqu >Iidnsteu.
Lsgöüiki

'
! ZilZZI

klieiinseker Humorist .

»M M V «
in ikrer Icom. disuIieiU

Miiisg- u Abeudtisch ,
gut diirgerl . Durlachtr
« llee -̂ b, ü. Stock .

Tücht . Schne derin
nimmt noch Kunden
außer dem Haule an .

<ln >n:b. unt. i>! r . BS»»»
au die .Vad . » »riie ".

MLNLZSZTHfSPSwLlZUNI
von KarlÄrude und Umaebuna .

VezirkSauSschutz deS ??adischen Blinden - Bereini .

kvnsi '
slvsrssmmIunD

am MIttW -«!d . den SS iyebr , na «?»«n . Z Udr . im
» ing ?» a > der «t !»t » riasck,ri »e , Amalienjtr . 35 .
Ante , wollen bis zum 1k . II . beim Vorstand . Herrn
>KZ. Boov . Biktoriastr . ». eingereicht werden . « >:

ArisrcherUieierjchüklierelil .
TonnerLü « ? . de « 1 ? . Februar , abend » 8 Ubr

findet im ,.CtorH - « « est " . Schenelitr . -l8 unsere

Uitßlielier -VtiiVüilliiW ... .
Zahlreiches Erichelnen ist erwünschi . Neuauf¬

nahmen finden in der Versanrmlung statt . Söll »
Der pro » . Roritand .

<Zro »i8« r b' e »tti » llvsaal . advncls 8 vdr

Kunäxebun ? übenWWW I
asmchlezimz kMüiumi

In >1«r ^ vutseken Vnlkszvlrtsclisllt
la 0 « -

sai7 >01° ckoutüolisn l'voknlk
In «ier «jvutsotion <Zk>«otiIvkt « .

lmtitd« «ju»!i. »„ -II Sem »?leie »lidl .
Karten ?u Ali . .1 — . 2 — n . I .— iaei . Steuer !
un -i L !»I»s?k-vbtikr in äsr tln >ilk»ljeii >i»i, >j >i>ne I

frii ? Uüllsi '.

» Kaiies Laue »
'
, z

^ lieule, «Mocti, » ' /4 vdr sbenüz » ^

^ (ZkvlZss ;

! ZovSek - llon?ert :
«Osssilcvi' - ^donil .

ZLum Kkvsngollß "
^Val »Ili «»^n»tr«0r ^S.
Llut borxerliclies unci soiiiis »

Wsin - un«> 0l«n - ksstsunzinT.
gekannt liueek vor ^ügl , Weine
un «l soerksnnt xuts Xüclie .

Lelbzizelcelleri « Wein«. Lilien « Seii ^ eklunz . I
(Zuldssuetiies , xsm0l !icke ? I .o^» I. Prinli - Uiers .

Rat und Hilfe
in Steuerangeteqenheiten
SesrÄjchaNsgriil -dungku. Kilamnieltii, Zitiislille»

übernimmt ^r >avre »er Wachmann .
Osterten unter vir . l7Zg an die . Vad . » rekle* erbet »

ßßvk - ttsilen
„vnn»r-t 1'uodsodvi 'vr 0 kt.?.-

»o !oet » oierdar X57K

in QrSLen von 15 u<20 m dreit , 20 -SD m lanx

Sliittentteie Menrjjume

inkl . Vberlictit̂ enster 1°üren
fertig sukAe8teI ! t .

TllW -Kurs
ftndet

Mittw»» t, .sa»«t«aS
tm

Schrrm ??. Birrkeller
Älelrrlkeimer -Allce .stott .
^ nnt » ldungen erbet , im
UnterrichtSlokal . « 7Sl »

D.Greh .Tanzlthrer .
Maschinen -
schreiben ,

Stenographie .
Sälönfchreiben,
Rundschrift
erteilt bei schneSer « n »
« ründlicker N « »» il » uuq
« nd mL!,i «e« » r - ' sen

Lehrer 8trauj^,
S »» » «« Nr . Id . III

raaeS - und Ädendkur ?e .

Privat - Unterrichi
in Stenographie ..Stolze -
Schrev " tSchul - u . viede -
schrift >. sowie im la¬
icht nenschreiben erteilt
geprüfter Stenographie -
iehrer sei h llianer Be¬
rechnung . Komme auch
au > Wunsch in » Hau «

Näbercs uiit . Nr . V777 <
nn die . Bad . Prelle ".
i> räul . nimmt noch SitS »
lrrmnen an für arlUidl .

Ztiher -Antsrr' cht.
An .' ebote uut . Nr . N7S74
nn die . Bad . Presse ".

Tat. Aandsägen,
Schreiver- u. WoM«
ÄasAine « lief, schnell
und b llig
^ ngen .. » t »» tt « art .
« erultr . S». ibbdS«

ilAisiicliscllMk.zMUMM
» Ull-lWM . NM liillllAÄlck

Kapital -Anlage
sicher und di »kret bei hoher « er,in,uns dnrch

Vadische Jnvustrie -Gesellschaft
« « » Uenlte .

MStmstsIls :
Kupfer, Rotausz, Ntessing . Zink,

Blei , Zinu , Lagermetalle
i7v « »

I . Chimowch , Karlstrafte 2 <».

l»

Mellens -

puääinFpuIver

VertretavF u. ^»drilc^xsi- :
cm. voii » Itanlspuk»

VZKtopissti». IS.
1S47I

Ls «> . I. anilosi »» esios ' .
f^«r»ook, ilsn IL. fedi-llür. 7 dis nao t̂ S Ukr. IL ^ .'c.

»
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( 7s/s
/ ca ? ^ t ?-srzs < va , « m / ca ? /stoi -

Vo ^ s/zmss Fsm/7/siz - ds/s
disksk » a/oso QLstao or >?

Qus//tstsivs7 ' s «

« x

vsnkssxunx .

? 0r 6i« vislen Lsvsisa derzlieksr
l 'eiloakras an äem sckvsrsn Verluste
meine » lieden Marine, , savis kür cjie
esklrsieks öezleiiune ?ur letzten kiuks -
»Mts , kür 6 !« « Könen Lnmr5penZ «n
n» i!e ick dsr ^Iiek «n Omik . Lescirxlersiz
vsllk üsm Ls6iscken L .Tudun6 kllr äie
siran ^niecisrleeunz , sovis Uerrv Se ?irks -
Direktor kotksrmsl kür (Zsn sckönen
Rekrut . S7SS2

vis trausrnäs lZsttio :
I ^ r « » tVRVIIsi ^

Xsrlzrukie , 6sn 1V . k'ebru »? 1S2I .

u . /Ä /ite
« i ^ et ^ ẑ c>/7<? /??«/>?»

Offeriere mehr «« « Wa, « on

DilkrLSeii
, Heu M Ttrvh

prima Ware , zu äußerst tilligen » Preis « sofort
lieferbar . Versäume niemand die Anfrage mit
einer Postkarte . 5»7a

Hermann Fehrenbach ,
Land «övroi »utt «no « rsand

^ r>« b . Tnrlack ». Telephon 82».

NuKMichtholz-
Versteigerung.

Aus dem » arlZniker
Stadtwald werden am
Kreits » 18. irebrunr
1SS1 , vorm !«» Udr ,nn RaidauS in Rüvvurr
verft - tacrt : s ) aus Di¬
strikt Riknet SMäoe _>«>unü 21 bei Rüvvurr : 50
Ster Eichen - Oatnbucbcn .
u . Erlenrollen : dl aus
Distrikt Oberwald SMäae
8 und 9 bcii Darlanden :
1 Ster Eilbe » . ZI Ster
Efchonrollen . AM

Weinwirtschaft
Restanrant od «» «Yast -
da » S oder « ine W « in -
dandlnnav Selbstkäuf .
g «s« ck»t . Pacht nicht aus¬
geschlossen . Angel «, mit
« eschrelbun « und Preis
unter Nr . B ',28« an die
, Nad . Press ' erdet .

Mittleres

« Ser
zu lausen gesucht . Ange¬
bote mit Preis , p . L . u .
Fabrikat iint ?r Nr . BS044
an die Badifche Press ?.

« «braucdte

Weinkiften
ka « » t

^ » nkottig ,
La « nerstr . 17. Tel . 48S4 .

Carbid
sucht zu kaufen SlSa

« . «»« dnls
NeSarnln » lWürttba .)

Aon Privatmann z »
kaufen aesnckit kleinere
oder gröbere A587

ötammholz-
Berlieigerung.

« elixkl'z Vaselipulvkrvviocler prompt überall
w reiner , tsäslinser

Lvsodakksitkeitd »ken . ? roi ? » .!l 5<>p,liill >- ? »Icst
divllvn - u . « ojitillpU . Vi ! !t»»sx Menzel x » drik

2S0Z>er Veste Zahler für
Schuhe , Kleider , Wäsche usw .

Iähringerftr . ZV .

<Vetra «> ene Kleider . AWüS ? -"^
kauft « arabanoss . Zähringerftr . 5» . Tel . 2N51

^ ur zokort een Lrricktunx einer Wsrk -
st» it mit os . IVtll) qm VrunäMeks u . k >n-
rioktune einer Spe !ll»lm »zssnksbril !s.tioii
kleiner 7e I«. ivircZ von xrööerer tlssckinsn -
k» drilc Mtteläeutsoklsnäs ^ SSil

l ! ? l > u8t ? iLkelWl ! e

kau ?en kv ^ nelit . IZIsktrizcks
jvr^ kl- un6 l/ickkwsckluzs Usäinxune . Le -
vor ?u !?t vir6 k e nere 8 !»6t8üci6e >itscklan6s ,
ci!S über in <Zuslris !!e (ZuÄlilStssrbeiter vsr -
lüss^ .Vinä kür 6ie Lekslkun ? einer bequemen
vsr ienstvoüen H «imarb «>t »«eignet isk,
LexebenenssIIz virä suck vorksnclsne ,
kleinere Fabrik ervorbsn , venn Ausbau -
möe ieklcsit vorksnlZen . Xuskükrlicke Xn -
xebole mit ^ n^ ads cles Orloi unri (Zer l^szo
<le ? lZeMniIes , <i? i> ärbeitsbsclinxunren .
l^obnverksltniz ^en usv . unler Inäusins -Ks -
IZnäs »n kullolf k/Iozz» , fsznktui -« » . IVlsin .

KS

M kav '
i!

oetr Kleid «? . S » « d «.
»Vittiv « : c . Postkarte ge -
» ügt . komme in HauS .

L . »I « ll,k
Zabrinaerktr Z5>

^Vssekerei

Lckorpp
v«r >r»lltt »nod

neue Kraben

Dickrüben
LZeuu . Slroh

offeriert dillialt
Morttz Karlsruher
M «« « ina «n lÄaden »,Stelefon ll > iTelear .»« dr .

« arlSruber ». 42l «

aller Art v «rka ->?t
billigst . SÄS

ll^« w
An - und VerkaufSg .,
Markgrafenslrahe 2S.

elektrisch ff . vernickelt
n.Z Kilo Mk . 75 . —.
messin « vernickelt

Mk . 120 . — Lö «
Wiederverkäufer gel -
I . Leck, » «? » » od « .

Klanvrechtftr . 22.

Sirka 2(X>0 Liter prima

Apfelmost!
»u verkaufen , ebenso ein «
Partie lliften , gebrauibt
teils neueOriginalk ft« >,
Hrrm . Nrmmaier , Snrt -
» « « « en . Marktplav 1«.

Srzikhkn Sit fich dittk

WfdirKadWkPrrjst

bei allen Anfragen,
Bestellungen u. Be¬
werbungen, die Sie
auf Anzeigen in der
Badischen Presse

einreichen.

Die Gemeinde Oetig »
beim verstciacrt am
Dienstag , den SL . webr .
ds . Ns . . in iSrsm Kieb -
'<vlaa folaende N -u, <
böucr :
86 Etckcn von Z>Z2 ?!m .

abwärts .
A>1 vscb -n v . I .RI » m.

abwärts .
SS Erlen von I .W ??m.

adwärlS .
IS » ci'inbnmcn von 0 .54

?5ni . abwärts
2 Aborn von i .tx, Km .

abwärts .
2 Riiichcn v . V.42 ?>m .

adw ' irtS .
1 Vadvcl von 0L7 Km .

abwärts .
I KirfMinirm v »n »,ZK

Km abwärts
.̂ ufmitmenkMlt vorimit -

tans 10 llbr im Sieb -
icklaa
AitS »lU»e werden nur

bei recvtzeinaer Beitel
Uw.it <nlS « !cr !iat .
Oetiabeim . den 14.

.vvbruar I !SI . 52Sa
Der vtoinllntierot

SolzverßeigeruW.

Am M - ntaa , den St . ks, .
brnar t9Zl . läbt die hie¬
sige Gemeinde im For <
lenwald hier versteigern :

K!> Forlenftämme bis zu
Z.V9 km . 22 Eichtit und
1 Kirschbaum .
Zusammcusunft « achmit

t » «S t ?4 Uhr au der
Hiebflikch«. 481n

Sulzfeld (Baden ) , den
11 Februar 192! .
Gimeiuderat :

Himmel .
Gärtner , Ratschr ,

auch alt « Briese oder
einz oes - mmelte neuerc
vd . ältere Briefmarken .
Angebote unt . X . i? . « 4V
an « !la - Haaf » n ?<«in ök
Boalcr,Karlö » ud « i .«

Wirtschaft
tn der Nähe » arlSrnd « ,
Metzgerei . Scheuer .Ttal -
lnng , ca . ION « r Keld u .
Miele zu verkauf . Ueber -
nahme alSbald . Nädcres
d. I . Trand , Akademie -
straste 24 . <MZ -l

»Zll5
in auter Lo« : Heidel¬
bergs .

ZU MiMken .
Anfragen unter Nr . 5>23a
an die Bad . Pr . erbeten

KL Schlafzimmer ZLH
eich., m . Spieg . u . Marm .,Vertiko . Kinderbett '
Schrank , 1 tür . Sviegel -
ichrank , 2 eil . Betten mit
Matr ., Kückeneinrichtg ..
milche , Stühle . 2 Deck¬
betten . schön »' K? inmode
vreiSm . zuverks . visier ,
Möbelg . Iisiii' iAiWiztt , «»

Üstöckig mit Auszug und
Keller . Inmitten d . Stadt
gelegen , , u verkf . Nnr
Käufer erbalt . Auekunit ,Bermittler verbeten , fiir
Äigarrenfabrik sehr ge
eignet , « ngeb . andieisiad .
Presse unter Nr . 25M .

sowie ei « deutsch . Tevvich
2X » auS Privat vreisw
zu kaufen gesucht . An >
geböte unter Nr . R8M4
an die . Uad . Presse " .

B « ro - Einri >vt un »
Schreibtische . Aktenren .
Schreibmaschine ze . zu
kaufen geiuctit . Offerten
mit Preisangabe unter
^ 78S8an die Bad . Presse .

Zu kauf , gesucht : B « 7»
W Damen -Fahrröder
obn ': Gummi , oder alte
Schiitzeiist . Wr >n<r

Gebr ., gut erhaltener
Kindersvortwaa «n

»u kauseu gesucht . Ange¬bote u . Nr . V 8ttl>4 an die
Aadüche Presse erdete .

Sucki « einen
! !!? - ÜI?I! IM -MWW !!
mit V «rd « «k. noch gut
erhalten , z » ka « f«n .

Sedanirr . 12. Il BW »

Kinderliegwagen
tadellos erhalten , an »
nur gntem Hause , zu
kaufen gesucht . — An¬
gebote unter Nr . B8II74
an die Bad . Presse erbet .

Lieg- u . KiwWn
o . MWsMtWWI
aosuM . 2lng . unt . B7 !>52
<>n die Badischc Pr ess»
Mädler - Koffer
, u kaufen gesucht .

Angeb . m . Preis u . Nr .
B8048 an d . Bad . Pr ^sse— ?

. in taufei » oesni » t :
Gebr . . aber gut erhalt .

Gesunden !
am Freitag nachmittag
im Hardtwal » « inen
Mnff . — Eigentiimerin
wolle sich melden unter
B7 »g5in der Bad Presse

lGaS - od .Kohlen seuerung
uivgl . m . Kupscr .l Angel '
an .Heinrick , Rndolf
Sck>liit «r W . m . d . H .Vr nckisa l s,R . ^ K? ia

NM
u . Mllitttrsckuke '.!! kar¬
ten a«sucb! Anaeboto

Nr . B8W4 an die
Badilcke Presse erbeten .

Villa
in der Nähe b Ackern ,7 Zimmer , Küche , Bad ^
elektrisches Licht . Wasser
leiluna . Stallnna . Hiih
nerhof Obst - u . Gemüi «-
«arteu . 3» Ar , sofort be -

iehbar , zu verkauf , durch
H. Tr aud . Akadcmie -
strake 24 . Bk>f>ü .'i

M ! st. AaBl ! lk !ls.
4 Zimmer - Wohnhaii '

Weftstadt . elektr . Vicht,Badesiinin .. sowie 4 Zs, » -
nier -Nohnh . mit Scitb .in schönster Lage der
»iüvvurrerstr ., zu ver¬
kaufen . Angebote nur
von Selbstläufe ? unter
B774V an die isiad . Presse ,

Sien «»

!!« ! ! ! . l . ll!Ld«!
im wesil Stadtteil , mit
b Zimmer u . allem mod .
Zubehör im Stockwerk ,
Garten .' e . für ! 5.' >l,l »s>
mit bald beziehbarer
Wobnnng , wegen Wegzug
z« i-erlaufe :, . Ängeb .
unter Nr . 2Skjj an die
. ^ adische Presse " .

Schönes , «rohes

WöhllhgllS

m . b «ziehb . mod . 4ZImm '
Wohnung » uf 1 . April »
I. Lage Weststadt , guter
Ertr .ia . 80 »«» Mk . An -
zablung . sofort zu ver¬
kaufen . Angebote unter
Nr . , ' 7«82 an die „Ba -
difcke Presse " erdeten .

I gM « - M
12N/22» Volt , Kupfcr -
wicklnngen . 8t >. 8 ., V4N
Umdrehungen , 8 - 8 . ^V.
Nr . SU?».« , febr wenig

ebrauchl , sowie ein 4 ' ,»
8 . und I L. - Motor

abzugeben . Offerten sind
unter Nr 2ü58 an die
„ Bad . Presse " , u richten .

Wols -MouiMle
45 l?8 ., w g . Anschaffung
einer gröberen zu ver¬
kaufen . VZ:>a
Mcw vWslzZge ^eili.
ZtoinbaS «. Xr . Baden .

SHlchivmer -

Wrichtillis ,
2 Betten m . Patemrost
u . .iieiltae Matratzen 1
Schrank . 2 Nacörlücdchen
1 Wa >sck>- Ko !!imol >e »tit
Svi .oaelau .ttat ! i . 2S<X)
zu » .-i? f . : SImatienstr . 22.
rectn s . S7i >t2"

Büfett
nuschaum , bill . zu verlf . :
Mi -Mintr . 22 . r . B7K40

väzctit zclineevaiü .
ef ?rel ? t k? s8snb !« icke ,

sckonl un6 erkslt äie ^VZscke.

ZSßkS U öiodiSI ».
Kesten selbzIlätiLex

HVssckliltttel
preis 4 . — ctss Paket ,
» eotlei ^ Ole . . ousselejonk .

Tisch .Büfett , Kredenz . . . .2 Hocker billig zn verks .
B784 L Anialie nft r . SÄ. r .

Wo - Ml

ied « r Art , auch komplette
Biiroeinrichtnnaen

kamst «, ->« « nt « . pr « iS - Z -- ver -
wer » im GvstialSan »

« . « . «doks ,
WalSstr . k!. 175NS

UNd ^ ggxs , ein gUt « 8 kill !
Schohleoer . wenla aebr .,
aeeign für Metzger « kw .. Stellung ^ - Gesuche .
loivie I P . piima Woll
decken mit Beriemnna
und 1 stabrickiabrack «l
gummiert , zu verkaufen
Richter , Steinstrafic 11
Sattlereil . B7Z4N

« chränke
in erstklaff . SluSfilhruna ,

Schreibtische
eine arotze Partie . Tische .
Hocker , Handtuchktäuder

ibt iehr bill . ab B »^ g' ' e «d «,l «. Möbelsbk . .
urlacher Ällee 58.

k^ en
' Orcheftrion

mit Gemichtsauszng und
16 Platten bei Waqner ,
Nbeinstrake 15 . L<77t

Schreldtisch
komplett . ? ett . Kinder -
d « it mit Matr . u . Kopf -
ke,l . Ki » drrw « !?.. Roll »
wand , « ias -dtiick, . v^o »
» enteppicki . im Bil¬
der . AeSerbette « und
sonst Berich , wamste »,, ,
üiudolfltr . 2 » .

Diplomaten -
Schreibtische .

Mehrere . eichene Divlo -
maten - Schretvtische mit
engl ..'jügen . solanac Vor¬
rat reicht zum billigen
Preivvchi abzugeb .
BKII2:! B raneritr

1 arov Bürotckireil » Ulli
u . t Stehvult MU Stuhl
billig zu verkauf . Grenz
strafie i . Varl . B .̂ X>

Zeilheßschrank .
Vertiko . Bücherschrank ,
drehb .. schöne » Bücher -
etagere . Waschkommode ,
Linzel . Betten mit Ma¬
tratzen . Nähmaschine ,
Tische . Stühle u . s. w .
billig zu verkauf . BS287

Verkaufsstelle :
I . Lilnermsnn , t. rutinsn » l . I.

Bett , tzchrank ,
sowi « schöner

Kinderwagen
sehr bill . zu vrrk .
Lessinastr . 29 . vt .. links .

Eine neue BandfiZae .
schwer ., erstklaff . Modell ,
wenig gebraucht , 8N Noll .
Durchmesser , zu verkaur .
Oestriuaen .Hauptklr . 427.
^ eleion tU . ^ .5471

Fabriken in Bstri « b
« onzert -Kafsee
» einreftanraut m . Diele

otel - Sicftaurant
iöbelkandl » » «
nr -votel , Pension ««

Pl ^otoaravd . « t «li «r
G >j « « n,erke — Miivlsn
B - Uen und Giite »
L « »tdl,Ziu !«r ZS22
i« . Jiumsbili -!, ,
KarlSrvbe , Serrenftr . M .

Ca . 20 TröunneluWt ?»

Karbid
billigst abzugeb . Snktap
Stab «. Naltsit . Tel . . 27.

» , » r üo,t
und S StLlvl « billig zu
verkaufen . B5L »»
Zährtngerstr . ZS , Stock .

^"
ufen : 2 schöne Vett-N

» chränke . Trumeau .
Stühle . Tische . Vertito .
S «) irr « ,QNN . Mark -
araftintr ^ '6. vt . v<sii15

Hei ', Hksei-
, Ksrn -.nd

A >« i»«nstroÄ sowie Dick -
riiben zu verks . B ?WS
Neuburgweier Saus 22.

Kautxeli/Me i

und sss -l

kezcMe

i « d « r « rt » et »

za ksllft« zesocht

ß .kkimerich
Karlsru » e

Bittoriastr . 1 .

KMoWjseM . ^ f
"

aeq . Barzahlung . <Z. VV.
K6t,klor . Fr «ukf « rt » . M .
Xi »t «r »«d . Waldstr . 40.

!« sirtschaft .
F » einer Industrie¬

stadt nahe Stuttgart , mit
Sve,ial - W « i« stnbe . Ne -
heniimm . Schrribzimm .
Bierdes » «, Mineralwas -
ler - Groft » o . ViSdaz - d -
luna . Eckban « an bester
Lage , vor etwa2VJähren
neu erdant . sehr schöne
W «h nngeu , gr « h . Um¬
satz. reichiiiseSJuveutar .ü PL Elektromotor usw .
Etallnua fiir 4 Pferde ,arofie Kellcreie » , , u Mk .! Äiu ! ö .— famt Inventar
wegen Krank » « t deb Be¬
sitzers , » verkaufen und

so > rt vej »»ei : bnr .
An,ablunnMk . 8« W .>.—.
Nie witdertkhr . Gelkgezhkit.

Eilanpebote m . Porto¬
beil « « : von nur ernstl .
tiäuser » uuter Nr . Zü88
an die . Bad . Press - - .

1 Kajstnaö schlug
mehrere Waschkeffel mit
und ohne Deckel nnd l
Laden leuster . 1,24X2 .82.
sind zu verkauf . B78IS
Augartenktr . ü?. Büro .

Eine eis. WevöetirWe
gut erhalten , etwa 1l> m
hoch, preiswert alizugeb .^ . ^ « i «. Bad .. !>,aden .
FremerSbcrgstr . » . 522a

Spiegelschrank . ISN em
br . 2 Beitstellen . Wasch¬
tisch mit Marmor nnd
Spiegel , 2 Nachttifch « .innen buchen , gewichst ,i Preise v 4ZlX > , u
verkaufen . 524a

W . Fri «» «r ?ch .
Schreiiiermeister ,
SuUfeld/ >" aden .

KeschöftSjlilis .
Setz « m « in in bester

GeschäftSlaaebefindlicheS
Anwelen «Tee ^auS Non -
dellvlatz mit Konditorei »
^em Verkauf aus . Das¬
selbe eignet sich inkolge
der guten zentral . Lage
auch für jeden andern
betrieb , insbesondere f .
Ladengeschäfte , Möbel -
bandlungkn . da gros, «
Parterr - Räumlichkeiten
u . Lagerräume i . H >nter -
daus vorhanden . StaNg .
u . Garage . Auch aeeign .
für Bank . Arzt u . f . w .
7 Zimmerwobiig . Kann
sofort übernommen und
bezogen werden , Ernstl .
Liebhaber wollen sich oi -
rekt mit mtr in Verbin¬
dung setzen . 2oUS

It . X . ! rl « ^ er ,
Erbvrin »«» str . t .

SchlgMmer
neu . modern , eichen imit .
1M»> « tieiieneinriaz -
tnng . neu . vvi>
tilo , nusibaum . »so «
zu verkaufen . ZIIV2

Adlerftr . v , vtückgedäud «

Vollständiges Bett sowie
dunkler Anzua ist zu >vcr ,
kaulcn . jkrioacstr ^ ke 97
bei Kaller . Sintervau ^ .
III . Stock , li n ks . B7S 18

Pianiuos B
58»

preiswert bei l? G « ll « r >Klavddi ., Nndoltstr . 1 . Iii

^ akti - Klamkr
lKabr . Lipp ) , geg . Höchst¬
gebot abzugeben , lt' tnzu -
ehen bei H « «astck ?Nfi

K,tbler , alsslint
Angeb . an FrauKatier

^ ntt - Wwe . i . Webr . Vad .

Sa !onMoel
Stsinway «K Sons
guterhalten . zu verkaui .
Bismarcks : . ift . II . V55N5

Ei ^ e alte 11 Weiae mit
Zuvcbör billig , u verki .
Anziisebu mittags von ->
bis « l ! dr . B80S »

LesNngslraf '.c Nr . l -i .5. Sio ^ B8 « N

4 verkauf .
B '^»> Nankeitr . lV .. r .

mitLWal '.en . je - Stücke
spielend , geeigii . f . Wirt -
fchoft , »n verk . BS ? 4l

Ertel , « aiserallee 45>.

« W
mit Garantie . oreiSw . zu
verk . Hasncr , Amalien -
siran « 5, . T « l . 2N<7. B « °

SchreihülgschlUll
t5ontinental . Adler : e
« «« « . gedr . m .Warant .
preiSiv . zu verk . 2521
k-I « L?,WMtr . 6.

T - lef » » S14t .

Packpapier ,
Schreibpapier ,

Qualität , wegen Räu¬
mung billig zu verkau¬
fen . Interessenten wer¬
den um Angab « der
Adresse unter Nr . N78SN
an die Ni ' d . Pr .' ffe " geb .

Kinderbett
sehr gnt erhalten , mit
Rost und Seit billig , uin -
irändehalber abzugeben .
Las «i»loeng . Lamm lt . 7 <j.l>- « tock . B5l >1»

1 eisernes Kinderbett m
allem iiubebör . 2 eis - rnc
Waschständer . 2 Rohr¬
stühle , u vcrkauiicn .
^ isenlodrftr lS . II . B5S15

Ein Deckbett u . 2 « issen
u . 2 Paar aetr , » . Dresel
Gr . 41 zu verkaufen .
Schillerstrake 46 . rechts

n ur v 12 Udr ab . B5KSI

Franz . Billard
mass . Eichen , mit 8 Mar -
inorpl .. ohne Tuch . ^ St .
Aillardiuasin . L Mille
anicrlk . echte ^ii « ar «t ««n
versteuert , zu verl . Näh .
Müller . Mathvltr 5 . B « ?

1oMm . llaje
Zi! ein hoch, Prachtst ., nur
an Privat zu verkaufen .
die

Wo ? lagt u , Nr . 2M >
Badiicke Presse ".

Kman, CMelonßlle
von SM an zu verkauf .

Tapezier
B77KY Steinstrabc 2l .

Soka mit ?t Stuhlen .
Bertiko . Schreib isch i - u .
Ltür . Schränke . Walch tont ,
mode mit u . o . Marmor .
S Rovtiaarmatroticn »u
verkaufen dai
Rüssel . Schwanenstrafie

Nr . 17 . BÄV2
Grob . ltiSkaften . La » »

«b« le , ivwie Tafelwag «.
weo .PlatzwauaelpreiSw .
zu verkf . PH . EcmLnden
S-oilenssr . xi . B8II22

ZtöttU - PMeniviM
ast neu , zu verk . Anzu -
even Lamenllr . 7g. v » rt .

MUVldnra . B7MI4

!VI28Äi> !er8anilau !et
mit ganz vorzüglicher Maschine . gerSilsch
losem Laufe , moderner Karosserie , ein durch¬
wegs erstklassiger Reisewa ^ e«, mit
neuer Bereifung und kompl. Ausrüstung ,
sehr preiswert abzugeben . Avl7

Auanst Kremer , Mannheim «

Zweijnnae . aroklrSchtis «

u . Stt « re , frischmllchend . mit
vrim « Mult « rlald äuherst
preiswert zu vertauf . B -«

Franz Breyer , Dnrlach , Dürrbachstr . 12.

WvlkZmsZik
elektro - oal ? antfch Heil -
avoarat . g . neu , z >-. verkk .
Vitto riaNr . 18. Betz . B » !,

Pkotogravdiseder

1SX18 mit sämtl . Znb «l?,
zum Entwickeln , zu verk .
Zädr ngerstr . 8N , 2. St ,
anzusehen 5 — 7 Uhr ,

Jndustr , Crslkl . Portrait »
Vergrökerung, , Kinder -
Ausnahmen prompi , 5« 2

IlZl« Nille, M? . vmdkZiol ' . ae « r . i8S8 .
Brautschmuck in , Ateller .
SonntaaS 1l — 4 II , geöff

Anc verkauf in :
ZN .: wilferöe

v . 85I>.,5 an , Post , schwarz «
>vie neu v . 4»n ^

Plisc , lin zu verkaufen .
B ->m Sch « tzens! r,55 . Lad .

mittl . Gr .. gut erhalt, ??
verkaufen .
Luilenstr . 55 . IV . V

U-derzi -»--
iMabarbeitl bill . zuvers -

Katlerallee ^ L -!

Kin dunkrlb!. Am » t<
wie neu . klein «
1 Paar Dkr ^ enstiei ^
Nr, - »8, zu verk . »

Eifenlohrstr 1? . ^

Sihneji !kr !ÄtIl >!en
billig zu verk . B55S7
Kran , . Gartenftr . il >. Hof .

Achtung !
> MvKMmM

Neuer Auznsi
iMaharbeitl , da zu ilei »'

, für mittlere Figur .
verkaufen . Bbvi
Rüvvurrerstr . 4lZ

Nilitilrmaniel . mW
°

--
schwarz , mittlere
spottbillig ahzua - VÄ

Zka - Utr . 75. Stb , lV .̂

wie neu , ganz w « nig ge - i « it
braucht , komvl mit allen > m >r

billig »u verks . -t' etzrragen . annen "
W — gt unter ?

die „ Bad , Presse "

ZMWliSi' -WiiiiMliiiie
zu verkaufen . B5 «»7

Markgrasenstr . 8 . III.

Zubehör billig , u verkf . I x " « ramn au^ en "
Wo unt ? ? iü>N?<lr ^e!M Tu <b Qti/H

gut erhalten iür s""
Mark zu verlaiife «
M k«eioer Vsor -" eW .,Vciltn'trasic :Z. BW ?
« rtdene » Taft - M - °

schwarz , modern und
Jackenlleid . >chwarz ..M44. su verkaufen . S?>wv
Markgrasenstr . 43. VZÄ

Schönes , reinwollene »

für 200 ^ zu verkaufe ^
Näh . Dnrlacherallee ».?
V , lin ^S .

für starke , aroke ,̂ i»ur-
Kohlen -Sisen Zinnl ^ !
desen Svortwaocn >̂ .
gut erhalt ., , u verkauf
Llkavenuekir . 7>.j . 4 B ^ N>

15 !» , « u
:i»a

liiMs>
verk .
Lad .

sast neu , umständehalber
zu « « rlaufen . Geeignet
ür KriegSinvaliden od .

«üeschäftSleure . Wert ca .
ISlid . l , VerkaukSpr . 8t»U^

H >?i! ,nbeia » «Baden ! ,BS .V>9 Hirichftr , 1 d .
Walii!? rer -Fahrrsd -Z;

ertra stark , zu verkaufen .
Reck . Schützenstr . 28 . Hth .

Scrreniakirrad zu verkf .
<guie Mar ?e > last neu m .
Michelln - Ber . Kaiser Wil
H.-U>i - Saucü4 .11l .r B5.4,!!i

Herrenrad '«Sn -u
Wielandtftr 2 «l, vt . BN »

Herren - n. Vamenrad
w , n «u . 5M u . 85k>̂ z . verk .

Sch <!tzenstr .55. Lad .

Herren - n .
Damenrad

billig zu vrrkauf . 257 »
ZilZirinaerftrad « LS

Kahrradhandliing ,

Herrenrad
mit Freilauf , gut erdalt .
billig,i , verkaufen .

Pfett » «r ,
2581 » Kaiserstrake 45, N.
St bonwagen m,Mull -
v >̂rh . u . Matr . . fast neu ,sviv . ÄW Zra « l»rttllb « r .
Sit « «, vretöw . zu verk .Bw ? Herderstr . lZ . 2 . St l

erhalt . KinötrlitWaktv
IPeddigrohrl -u verkauf .B7378 Hirfchftr . 15 (1. II .

Hahn - Trtliiug
u . Doppelflinte Kgl . lS ,
beide neu , sehr vieiSw .
abzugehen , »i . Böttcher ,
Udierstra sie 40 . BS575

2 ZllMmM
Zentvalkener , Kal IS u .
« üchL-wlinte . 16X11 . zu
verlaus . Angebot « unter
Nr . B7882 an dt - Bad .
Presse .
Starker zweiräderiaer

Handwaasn
z» verks .: Schillerltr . 17.
1. Stock .

Wttl -tMktN . u
'
!
°
gui

erhalt .. vreiSw . abzugeb .« 5588 G - ibeistr . 7. ll „ l .

1 Stück schlei . « « tn,^82 cm br .. , u verkau ' ei^
Karlftr . UV V , r , B7V

k
'
°
'
!. f7u

'
! Lssi . -Reit !litl ^

« röb -
^

Hühschstrak « 85. lil ^

Ski -Schuhe
billig zu vcrk .

Borkstr . 2N. IV .

in Leder u . Imit , v . 50

'̂ a? «^ Mendelssohn s

Pferd ^
zu verkaiiken - Norkstr .̂ s

Olm l>l!
Schimmelstute , febr su '̂
auSdauerndkr Läufe »'
zn ver anf «n .
v i-, Vmsheimer , Aand e^

Schöne «. 2' » jähr . 4»!»«

Kohlen
mittlerer Schlag , il^ «?
verkauf . Pfaffenrot
Ettlingen ). Haus NrlÄ -

Kinder -
Lieg , und Sitzwagen

wie neu . , u vkf. : Mübl -
bura kiabrilltr . 9 . Varl ..rechts . B554I« ind «»n-a««n undKlapp .«-or »«,ao . ,, «krk.
Lammstr , 7l>. II . lks . V »»

Gute Fahrkuh
preiSiv . zu verk .

Nnlaed , Sauvtstr ,

Sehr fldön bell . » Inder -
Wasen bill . z . verk . Waid -
bornstr . 32 . III , r . B8M0

KlkWspgrwWen
ZU verkamen . Morath .Schesselstr . «8 . III . B8N5N

Bereits neuer « Indern
Nnnin -aaen mit Dach und
gut erhalt . Patentdackosen
lnllia zu verkaufen .
Scrlstrafte 15. 5. Stock ,lmk « . B '« 5

L 'W.Zi'rznM
s. Mädch .. 1 rolaestrickter
Mantel i 8—l2iSbriaeS ,
1 Südwester , schwarz , n
1 P . Robrstiefel . Gr . 43
zu verkaufen . Wer >>" ' -
Nras; e 17. v , III , B

. iu verlau »en : 2 >ü
Hackklötze
Handbeiles «
mach « n . v « r Stück 16 ^

C . Sei » SoSn ,
Nüvvurrerstrab « »l>/SZ

Emaii - Herde
verk . zu kulantcnPrrilen .
Bediugung . u . <» arautie
R » dia « « r . Schillciltr . 4 .Naftatier Herdlag . NM ,

Vt

( Ehreifer ) , wenig qe-
^ raucht , mit Rohr preis¬
wert zu verkf . Georg -
^ riedrichstr . ' 8. Laden

i Mem VszeUsls .
z. Zucht geeignet , zu verk .
B7SÜL PhiltPpstr . Z7. pt .

MM - II . Gehl
M -AiW

f«f,r schöner .
Aesenmante ! . einig «

Davien -

iehr
'
schöne Utf !«r

^
u ^ d

Ueb «rzi « fter sowie eiv
Hose « . Soppen uß

iuz .
Weste « billig

'
,ü ver ^

b rZ « rt «?i »kers
Rdieritr . » 2. 22K7

ZKI. ÄNjH .
'I^ ne?. ,

' "
vreiSwkrt zu verkaufcn .Winterstr , :>2, bei Hohl ,
»u erfragen 10 — l Uhr .vLndle r verbet . BK577

2a
Cutaway «marengo ».Sakkoanziiae . alte und
neu «, darunter Makarb .,Ueberzieher . Holen , geslreifte n . feldgraue , B « tt ^
iväsche . iveib und bunt .Kamelhaariecken . Herr -
undTamen . Leibwäsche .Titchtucher . Servietten .Handtücher . Federbetten
u . tonst veiichjeo . « 7WV
Sanrsson . Rudolfstr . Äü.

Zlchl - 1. Rlitzdlid
NSrlbfcheck » mit dem . /jKalb zu verkaufen

Tdeodor « «»gdolt -
. . Schneider . . . . .M « » » «i « . 5S ?«

" A7WZu verkauten
Z ' eae , "F°.' RÄÄ -.
Hauvtstr . 11N. -

Grobträlbtiae « ieae
verkaufen , unter Zwei
Wahl . Eaaennein . JAderit r . g. LZ So!?

« chöne . wetbe . gro ^tr «

^ '
SawMStvA

Näheres u . N ?,
in der . Bad . Presse .

«Wolf » «ehr ' charf «? d« '
Kette , dat im AustrZZ
villig avZugeben . ^

Neue Vahnbofstran e^
7 Stück

8 Wochen alt , zu verkaA -
Tvorwart , Karl ' tr .̂

Neuer Her eu - Anzug
sür mittl . Perlon , billig
»u verkaufen . BSS81
Markgrasenftr . 2S. Ut . l .

Elve dänische Dggk,
lehr wach ' am . vreisw ^
zu verkaufen .

Zu erfragen
Alerandrastr . »? . La d «? .
Zu verkf . : Rassenrein «r

vodermsmi . . ,Rüde , 7 Monate alt . iev
fchönes Tter . wachw " '
ktnd .» u . geftügellrom » .̂

Nähere » « eierthetwer
Allee8 . bint . i . H - rt ^ S

« Solföhund
sehr wacriam zu verra ? '
sen . Rintheim
Nrake 77. III .

« lmuna
Has - n . Zttckterlk

Verkaufe » « «' ^ 5. »
Riesen , reine Rasse , » .,
Mouate att . «amr St <-



^
Nr. 77 . Mittnablati . « ittwoch . de« ls . FeS » « t« t.

Da » Licht der Keimst .
Roman von August Hinrichs .

(58. Fortsetzung .)

^ . . 2ierks letzter Brief aus Buenos Aires hatte seine Mutter beun -
Mgt . Immer hatte er sonst von seinem Werk geschrieben, dieser
Me war zerfahren und hatte nur Andeutungen enthalte « von einem
^ Sen Geschäft.
», Auf dem Tischchen neben dem Bett lag er. Sie stellte das heiße

>>en aus den Rost und ging hin , ihn zu holen . Da lagen auch seine
"deren Briefe , sorgfältig zusammengebunden .

Än der Kammer öffnete sie den Schrank, um Platz zu schaffen
.Kleine Kleider , wenn er nun wieder daheim wäre . Da hingen

Sachen aus seiner Kinderzeit , von Mnen sie sich hatte nicht
. "en können . Als er noch ganz klein war — sie zog eine Schub-

vavilÄ - Presse .
Sette 7

lade aus und kramte unter dem Inhalt . Seine ersten Schuhe —k . uno icsinlr uniei

im? ^ ützchen — und dann lag sie aus den Knien vor dem Kasten
lieh lächelnd ein Stück nach dem andern durch ihre arbeitsharten

^
»Ser gleiten . Dies hatte sie genäht , als er ein Jahr alt war ,
5 ^ als er zur Schule mußte — und dann das — und das —

»
Sie kramte und kramte und wühlte tief in den alien Erin -

i^ igen . Die Zeit verrann . Draußen schlug eine Turmuhr — sie
Hte auf . schon zwölf . Da kleidete sie sich in Eile um und lief
^ der Bahn , um nicht zu spät zn kommen ,

liiü. ^ auf dem Bahnhof stand , um zu warten , kam eine schreck-

>.? Angst über sie — hatte das fremde Land ihn verdorben ?
, Ner Brief stand ihr im Sinn

Sein
warum schrieb er nichts mehr von

Werk ? "

l>e» ,̂
r der Zug schon heran . Sie stemmte sich mit aller Macht

Menschenmenge , die sie mit wegfluten wollte , und sah
fremde , ärgerliche Gesichter , denen sie den Weg versperrte ,

z. » e plötzlich eine Stimme hörte : „Mutter "
. Ein Arm winkte

M . Gedränge , rücksichtslos kämpfte sie sich zu ihm hin und
plötzlich umfaßt : „Mutter — liebe Mutter !"

ss, sah sein sonnverbranntes , dachendes Gesicht, „Dierk " flüsterte
"ur , und ließ sich wortlos von ihm hinausführen .
Draußen nahm Dierk ihren Arm : „Mutter , da bin ich !"

i, . Tie hielt seine Hand , die in ihrem Arm lag . fest, und wurde
ruhig .

^ . »Freust du dich nicht , Mutter ?" Sie lächelte tief : „Ja .
" Er

einen anderen Ausbruch ihrer Freude erwartet zu haben .
K» .? schwiegen sie und gingen eilig durch die in der Mittagszeit
^ eZebten Straßen nach Haus .

»-

l ) ie firms

« ißt ikre

früIijalirs - ^ ocleUe

zunsctist bei cler sm 19. 6. ^ ts . ,
im stoßen ^ estkaUe8ssI ^

2U Ksrlsrulie ststtkinäencien

Nväensckau
änscklieöenä kiersn vvir6 clie eixentlicke

8ai80N -^ U88teIIuriA
>n «Zen Verksuktrsumen 6er ffirms (Ksiser -
strske 205) sm ^ ontsx , 21 . k^ebrusr , eröffnet .

Sie bemerkte , daß er sehr gut gekleidet war , und das beunruhigte
sie wieder . Warum gab er Geld hierfür aus — wenn er doch sein
großes Ziel hatte ?

Da vergaß sie fast , daß er zwei Zahre in einem anderen Erdteil
gewesen war , daß er erst ein paar Minuten lang wieder daheim war ,
daß in ihnen beiden eigentlich nichts anderes sein konnte als Wie¬
dersehensfreude .

Er hatte drüben für sein Merk gearbeitet , er war wieder da —
und jetzt?

„Und jetzt ?" fragte sie plötzlich aus ihren Gedanken heraus .
Er verstand sie sofort : „Jetzt gehts an die Arbeit , Mutter !"

Sie hörte am Klang der Worte , daß er seiner Sache sicher war .
Da leuchteten ihre Augen auf , sie zog seinen Arm fester an sich,
und eine selige Freude durchrieselte sie. Die Sonne schien warm
herab . Welch ein Glück war es . mit ihrem Sohn über die Straße
gehen zu können . Und obwohl ihnen beiden das Herz übervoll war .
sprachen sie kein Wort weiter und gingen stumm , aber mit glänzenden
Augen , nebeneinander her .

Doch als Dierk ^n die Wohnung trat , in die enge , ärmliche
Stube , die immer noch angefüllt war von demselben eigentümlichen
Plättdunst , der über seinen ganzen Knabenjahren gelegen hatte ,
da überwältigte ihn sein Gefühl , und er riß die Mütter plötzlich
in seine Arme , küßte und streichelte stürmisch ihr verwelktes Gesicht,
ihre grauen Haare und stammelte schluchzend : „Mutter , liebe , liebe
Mutter, "

Sie schloß die Augen und erschauerte selig unier seinen Lieb¬
kosungen , alle Arbeit und die Not langer Jahre wurden ihr auf¬
gewogen durch diese Minute . Endlich entwand sie sich ihm . „Dn
wirft Hunger haben, " meinte sie und trat an den Herd .

Er sah sich um , noch taumelnd von dein Sturm der Erinnerungen ,
der ihn durchflutete . Da war die Tür zu der engen Kammer , daneben
der kleine Schrank — dort der immer weißgescheuerte Tisch — ein
Haufen Wäschestücke darauf und das Eisen , das Kohlenvlätteisen .
das die Mutter Tag für Tag — Nacht für Nacht — Nacht für
Nacht . i

Er knirschte mit den Zähnen , dann sprang er daraus zu, ein
hastiger Griff — und er schmetterte es am den Boden .

Klirrend sprang der Deckel ab und die erloschenen Kohlen
streuten über die Dielen .

Entsetzt fuhr die Mutter herum : „Dierk , was tust du ? "

„Zerschmettern will ich das Ding , das dich gequält hat , Mutter
— weg mit dem Plunder, " und er warf den Haufen Wäschestücke vom

fliegen , Mutter , du sollst nicht mehr arbeiten ! Nie mehr , hörst du ,
nie , nie — niemals !"

Grimmig und bitter über alle Armut und Drangsale , die seine
Jugend umdüstert hatten , und zugleich umbraust von übermütiger
Freude , daß dies alles , etzt überwunden war . halb schluchzend und
halb lachend , preßte er ihre Arme und schüttelte sie : „Du weißt ja
nicht —"

Sie starrte ibm erschrocken ins Gesicht : ..Was hast du — ? Was
weiß ich nicht ? Junge — was ist dir ? " Warum weinte er mit so
lachenden Lippen — nein , lachte er mit so bitteren Tränen ?

„Wir sind reich, Mutter — reiche Leute sind wir — verstehst
du das ? Kannst du das noch verstehen ?"

„Weil du wieder da bist , Dierk . — ja , deswegen bin ich reich ! ''

„Nein , nein ! Da — und da !" Er warf eine Brieftasche und
ein Bündel Banknoten auf den Tisch . „(IM du es ? Fühlst du
es jetzt wirklich ? " rief er , als sie beides ratlos betastete . „Aber
das da ist nur ein Trinkgeld — zum Berzehren , weißt du — das
andere liegt auf der Bank , in sicheren Papieren — ein ganzes
rundes Vermögen .

"

Sie war blaß geworden . „Dierk , du sollst nicht so — mit
mir —" Aber sie vollendete nicht , als sie sah , daß er überwältigt
sich auf den Stuhl warf , den Kopf auf die Tischplatte legte und
schluchzte: „Jetzt jetzt — ! Warum nickt früher , Mutter , als du
jung warst ? " >

Da begriff sie . daß es Wirtlichkeit war .
„Wie ist das gekommen , Dierk ''"

Das war der Ton . mit dem sie ihn früher vernahm , wenn
er irgend etwas ausgesessen hatte .

Da ietrte er Hch ausrecht hin und le ^te die geballte Fault auf
die Briestasche : .Wir haben es verdient . Mutter , Fied und ich , ehr «
lich verdient .

" Und dann erzählte er von den aufregenden letzten
Monaten und wie alles gekommen war .

„Und jetzt , Mutter , jetzt kommt ein anderes Leben für dich.
Weg mit dem Ding , das dich gequält hat, " und er stieß mit dem
Fuß an das Eilen .

Sie lockte sich, hob ec aus und setzte den Deckel ein , es war unbe »
schädigt geblieben . Da stellte sie es fest vor sich aus den Tisch :
„Das uns ernährt hat , mußt du sagen ! " und strich mit zitternder
Hand darüber hin .

„Gut denn , Mutter .
" meinte er , „aber es soll nicht mehr ge¬

braucht worden . Ausruhen sollst du jetzt und leben , leben !"

Die Damenwelt wirci liösl ein ^ elakZen .

U !

GrStiere Uhrenfabrik de » bad . Sctwc
Waldes sucht sür da » Betrieb «- It . Kalkulation
bttro zwei tkktige und eners -sch«

junge Kauflente

einienien . Herren , welche schon ähnliche
lnngen bekleideten , erhalten den Vorzug .

Angebote unt . Nr . 5lka an die . Bad . Prelle '

Strumpffabrik
(mittel u . feine gestrickte
Strümpfe und Socken)

sucht für
Kartsruke eventl. ganz Aaden

Vertreter.
Von besseren Geschäften gut eingeführte ,
mit dem Artikel vertraute Herren wollen
sich mit näheren Angaben ^ Bild u . f . w .
wenden unter X . v . K7t > an kurtolt

k Köln « 5St

kauere » SSaew »" ' .
5»i>>.

'̂ abc SarlSr : de».
? uk 3 vi » 4 Tu ». «
Uch einen erfahr . ,

»» wucheren

issUll, , m . GeöalSfor -
Lr ?? unt . Nr . 4«4a an

VreNe " erdet

seifender
einer kleineren

^ enlabrik gesucht ,
>°wer Branche

5 bi , ^ enprodultion v .
10 Mille Aiaar -

«!d„, Raulen kann . An
Un , Nr . B7,S4

^LxBadilche Brette

«« Ml S>ÄMr,
zi iWltMmr s .S . K .

->«-
zumiriMärzvon Miitel «
badiichem Ziegelroerk
ncsucht . b0la
frlecir . Wutr ! ll Li 8ol >o

Oelml naen
Volt Sckerzheim .

<,ar » >cr»> vrene

Wender
^ i

'
^ abakwarenbFanche

« »d . ^uchtabaksabriksür
„ yss?? . i » iort « ei cht .
^b.^ Ne, , ZeuginS -
izunter « -»<8
^ Ä ^ Badilche Presse ' .

GOOGO OO

WW

Mnss - Z .-Mchkn ,
erfahr . Veiliöchin

iNeWn - sBttin in
Dauerktellen aeluchi « °a

Ali <fübrl . Rngedote an
8iI'ÄV!lW wiMMMlII
Schömder « t>et Wildbad .

sowie

für Jacke ver sofort oder
lpätcr gesucht . iv »4

Wolf - Fortlouis
Werkstätte für moderne

Frauenkleiduna
Stesanienstratze 7,1 . St

SM « . Will
oder Ttüve . erfahren in
aller » autardelt » nd

tl
bewand . Im Nähen , beide
sol . u . , uverl . . tn Villen -
dauSbalt zu S V <rs . get .

Anacbo e mit Heuanis -
abichrM an S ^ ellsnz
Saenaer , B . - Aaden ,
FremerSberastr . 5S. S2ka

Vertreter

K ^ ° n^ ^d7e? . A '
.^

n aeiucht . Ange -

ffohcProv .
d . aeleacinl .

5 °« " ^ u . BerNcvc -
Durch

. ' r «' ante Erwcltcrnna
?>> s, A ^ cN-ai - n-Verll «
? d^ ? ' ieae7ih . Abschl ,

An .acSoii >

Lie , Geld

Einige
al ' ^ ark erfordert .

' L
' u « er Mann

; ? ch
'
riZ'

." di» >2

^ oiort «, « >« >» »

tüchtige Nglerin .

KMg . MSilchtü
oder unabllitng .
f . Damv >wäscherei
st !il »Z« i»uiidl » « n . Ŝlna
m Vohnaiiior . n >ieug » . a
Sanatorinm Stamni »
Vera , « a - riesvei « a d
Bergstraße .

Gesucht werden :

! Wettsröulei
'
n ,

da » mir allen Büfett -
arbeiten vollltundia ver¬
traut und gut emvsvblen
ist : ein Uetdiaer .

junger Rann
, ur Führung meiner
Bahnsteigwaaen . ^ '.'aa

inerten all Badndol »
?»vpcaw « , «r

«jm siäi -en u . « edandeln
der »u äsche bewanderte »
gut empioblenes

zum baldigen Eintritt
in gutes Hau » a » lucht >
261» » .

Detailkundschaft »ut eingeführten

Vertreter
.

Offert , uut . N " . SSÜi an die » Bad . Presse "

LeiituügSfablge mitteldeutsche Fabrik für

b . 0 . Ändustriebesietngefübrten . <« « t ^ adiaen

Provifionsoerlreter
für Platz - und Nahbezirk .

Angebote erbet , uut . genauer Angabe der
Greinendes Bezirkes . indem eine reaelmüktge
Bearbeitung der Verbraucher stattfindet ,
unt . ll . » . an Annonccnervedition Al ^
Dr « dma « n , ttrsurt .

Auk t . Mär » suche eine
tiirhtige , » uoeelitüiae

für Haushalt und Ge
schüft . Die ' e be muh im
Arbeiten selbständig und
im ilmoang mit Kund¬
schaft gewandt sein . An¬
gebote mit Zeugnis , Bild
n . GebaltSanIorüchen an
!» a . Riegler . Heldel -
bera . Hauptstr . 8», Kein -
bäckerer . 47^a

Tilchti « .. « « temvwdl .

Allein Mädchen

od ein/ . Stütze
, u Personei ! , bei gutem
».' okn . aui 1 . Mär » gesucht
ÄiÄi Westend » ! . 52. >l .

Alleinmädchen
zu sogleich o . Ipllt . i .
ichr gute Stelle zu
Peri . « « ' . Ä<» r »ult .
früb >» bi » abd » . iiUbr .
„ rieoenItr . L2 . lt . »«»

vrdentt . Allein - Mädchen
mögl . sofort in kinderl .
HauSb . «2 Per !. » bei gut .
« evandluuü geiuchr . An¬
gebote u . Nr . 2b4» an die
« ad - Presse . « art » rube .

füi » ltnadsn u . IVIZilokon

ZLskninlgoi ' sii ' Ak » 10V .
. .̂ 27 « 7, . 125t

Aus t . März eine ittcht .

Köchin
tie etwas Hausarbeit
übernimmt geiuair . Näh .
von 6- ll . 1— ü u . !> - v U.
bei K ». Ur .
IaWttrakic 17.

Unabhängiges BbS .!7

Dienstmädchen
od . Arau . iür ständig ge¬
sucht . welche zu Hauie
ichlas , laiin . Tvitatsrr . V.

Kür IS . Mär » od . soSt .
X >l « irmaL «Ivn ? ii

gel » d . grvtl » . junaet
z. Hilfe I - d.

Hausfrau in all . Haus
aibeiten u . Uindcrvslcee
:!tegicruug <<rotl )r .iti « « n
ttrtegsstr . 7». « 7Stiii

Gesucht !

HnuSarbeiten . ver » >
sUr I . Mäi , gesucht .

W « II .
Sosieustr . ti >5>. !

Gesucht werden
I . Mär » l tüchtiges

Mädchen

bitte . Zu melden
Mevaerei « chnc

Hardtstr . LS.

Wchtia . Mädchen
da » selbltäud . kochen kann
und Hai ' sardeit versteht
ans 1. März ges . Zweit «
Mädchen vordai ' den .
Zahnarzt Hirschirld .

Knileriir . sM . B7S7V

^ unaer Mann mit Eins .»
^ eiian >urk>t auf Ottern
in einem Manulakturwa
ren > o>>. ? bnli <' >. ^ ^' schäsr

lMzkl!?.
An »cvote unt . Nr .
mr die Bavische Presse .

Tijchtigei »

Mädchen,
erfahren in allen Haus¬
arbeiten , low . selbständig
im Kochen , oer sofort o >>
l . März „ «sucht . 25.87

Näh . Kra » » ebeilen .
Werderltrake ZK.

Buchtalteri « . persekt
in der amerik . Buch -
wbrnna . Stenographie
und Maschinenschreiben
sucht Stellung . Ange -
bM " unter Nr . B55,»!!Z
aitdie . Bad . Vrest - ".

Kräulein
drirchauß tüchtig tm Ge¬
schäft . schon läng . Aahre
darin tntig . iucbt Stel¬
lung als Ber »ii « serin
in kleinere » Geschärr od .
sonst . Beschästignng aus
l . oder t5 . März . An -
geböte unicr Nr B7VS8
an Sie . Bad . Presse ' .

" MM - » cht « .
in Küche « Hausarbeit
erfahr ., z. 1 . März gesucht .
B5SM Biichsirake 2^ .

Mädchen
iür sosort aesucvt . Gute
Bebandla . u . bob . Lobu .
« »ender . Solienitr . K4 .
2 . Stock . B5öt .!

IWtiDs MMen
s. besf. SauSb .. nickt unt .

^ lo.or .. ioiort aesiiclü :
M « ahn Krrri ^ ri .'diiili '
Itrasre Ä1. B54Ä

SausWterin
sucht Stellung i sraurn
losem Haushalt .
Angebote u . ?!r B7870

an die Bad . Preise erv .

Fräulein,
ges . Alters , suckit Stelle
als Haushälterin .
Angebote u . Nr . BSIM8

an die Bad . Presse erb .

Ehrlich s und solides

für kl Haushalt i ^ Pers .)
« esncht . i^rauPrter .
Waldltr . I » . B562I
Gesucht tücht . » iiidchcu

welches kvcheu kann , bei
bohrm Lohn . Z5«s>

StefanieiiNr . «M, III .
Aräulein , ans . Wer . in

Küche » . Haush . au » be -
roaiid . , sacht Stelle als

HaiHiiltms
zu alletnk . Herrn . Gell .
Angeb . u . Nr . B .'-üi » an
die . Bad . Dresse " erb .

Tüchtiges edrli -v . M »b-
itien sür Kllckie u . .vau » -
balr u . iungts zimmcr -
»läditicn . das nSoen und
bü ^ in' kanii . aui l . Mär ,
bei vobem Lobn geiucki .
Voetbovcnslra ^ eZ . Bütil ?,

Mt . MchenW ^
« ekuch ». Kaiierstr . 7-i .
2 . Tr .. Marktvlav . Bik -

Zz^amienwitwe i . Saus - >
balt diir l̂iails eriabreir >
wünsch « in 0 Saiisvall c
vor - it . nawm . oiniac >
Stmi 'den lvicbiere Beickai '
tianiur aucti bei Ztiwd« rn
Angebote nni Nr . BZiM
an die Basische Presie .

« elbstäudigee . tüchtiges

MiidlhkN
bei bobem Lohn n . guter
Behandlung ver Z. Mörz
gesucht . BL0K2

Kaiserstr . 124,
Z. Stock .

Unabbäng . suiKie Krau
sucbr Stellun ^ znr selbst .
^ Uhri ' ^g einW » auSIial
res Gesl . Angebote an
Hr , Elia Schreiber , trri ^
ltngen Nbeinstrai »- 2K
Itt . Stock . B7 !»7C.

t8 Jahre alt . sucht Stelle
al » ZimmrrmudÄe » in
Privatbause Auf Wunsch
periönl .Borstel ' nnq . Bir «?
Oss . an Frl .Rnma Meli !,

«» « iötal - verrenatb .Tiicht . Kaufmann
Johre alt , sucht ver

l . April Lebensstellung :
irühere Tätigkeit war tn
Münus .- . Kol . - u . Haus -

Shxliche . rüitige Frau
sucht sofort

MMiWK
sür den ganzen Tag .
Ang ^ te ^e u . Nr . BSViX?

an die Bad . Presse erb .

dert im i^aden , Kontor u .
Ülcilci !^ Ansrag . u . BtÜSS
an di - . Bad . Presse " .

Zuiig ., gebildet . Siiann
sUTÄt verdienst

für abends «Schleibarb
od . Erteilen von Klaoier -
itundeni . Angev . uurer
:>ir . B8uZü an die „ Bad
Presse " erbeten .

« ertranenSstellun, .
Geb . ? ame ae >. rllt .

tadell . Nus . » ornehine
Gesiuriing tkinderliebl .
iucht sich in nur gut .
Haule «« betitti « eu .
Beste Res . Ge !l . Angeb
unter Nr . BttMil an die
„ Bad . Presse ' erbet .

BeWstigung
sucht .Möhr . . Pens . Beam¬
ter . als Alirodien .' r . Bote
Psörincr od . ionit wetck
Art Angevote nnt . Nr
B7 !»4K am t>. Bad - Prelle

Wer würde ein ?irSulcin
im
MWnenWeiden
ausbildet lallen gegen
b!iuNich : Arbciicu . An -
goboie unr . B >iM2 an die
Bübische Presse

Auchtiaer

N auch in Werk,eng . su »
" ^ telluno in Möb - Iiaor
1e singev . unt . Nr . BRili '
I . an die „ Bad . Preise ' er »

junger Ä'iann . 2l ??abr
Zk> alt mit mevriiibriae
— « urotätia -r .. Mitl <ti <liui
, s ditduna - n . auieii Iran !

SvrachreAiitnnIscn , sucb!
acü " >u a . >17,1: .̂ c^ aniss >.

l?LZüN^rsts !iL.
Ana - bote nnt . Nr . B7W

^ an die Badilcbr Vrcsse .

W « b « » « a » - Tauich
AUnchen « arlsrave
- chöiie .tvms ? r !ablrWob -
nung 1» Niünchen wird
geg . !i - b Zimmerwa . i »
Karlsruhe a . getret . Äiäh .

) ^ e .eletds Hojbnchhdl .
Marttplav . ttarlsrude .

t - ? ^ ^ ^ LZ .1. » It. « uelit titeilliNL .
!, A.iuit -d !>tv » Ii /X. weyvr .

, I ttvri ^ o8lr . Ib . tl . r . LabZtl

kedrusr

(Ifammopkon
Vtv »>» / ^ uLn » I»mvn

von

ierner ? um ersten U -rl

( ilSser ( ^ enor )

Vs »erods » 5 frsnkiurt s .

sinri eineetrcikisn .

vie Stimme zeine » llerrn .

n . Mlsups ^

MohiiungstkuM .
meine in der

Zubcdör <11 . Stock )

in »er iolort od »
-r Anaobotc unter

.'.n die Ba
e Preise »Ver auch

ia eventl .
Anaeboie

Md ! . Ii « M »
>erd . stet » nachgewiesen
ur -d Büro
Marlgrasenstrasie SS .

« Teievbon «ZIU .

. Ml !l ? r ^ nach
'

s Arkermann » arl
str . Z7 . K. Bermiet .kosten ! .

» inige « nt möblierte
si « »ner los . »u vermiet .
irrch Biiro >t . Gau .

BN27

Sebr soniiigeZ grohe »

Miwnzjmuier *
ganz separat , :rur an ?a»
liben . Hess , verusstättq .
Herrn aus 1 . März zu
vtrrn , Bauer . Kaisern ?.
Nr . Ä!> Z. ^ Stoa .^ BS «2»

Möliiieries Mausarden -
^immer m . Z Bette » w«
aleicti , u venu . : Krica ->-
lira n» ttt . i . V5N »

ist p . soi!. od . iliät . u verm .
^ ait - rrnier . ber -or,u « l .
B Sommerltr . lv,lll .

. Laden
mit 2 Zsmmerioodn '.m «
gegen ? — t Zlmmerwod »
nuug . mögt mit Werl »
statt , in der Weltstadt
zu tätlichen gewchr .

Angebote » Nr .
an die Bad Press e er» .

Suche meine scvöne S
Wohn » mir Klicke geaei «
3 Z . W . zu tauschen . An¬
gebote unter Ar . B79 !><
an die Bavisrt ' c Presse
c,Veten . .

Aus t . Avril ist

LIvkN ' MlZ

5ckZckiMlM
m . elektr . Licht . Telcion .
sev t^ ina . u . ob . >»cae » -
iider an nur ansiiinviaen
Mieter zu vermieten ,
» aiiersrr . II B55St

Eleg . uiöbliertes,B » lt1
NZohn - u . Scklaszrmmer
nur an Herrn zu verm . :
Aorkstr . 1 . tlk .

an böseren Herrn aus
icrmieten . B >« «
enltr . ltU . i . lks .

Mösl. Zimmer .

2 Zimmer ,
Küche , Keller . Malisard »,
eigen . G !aSadschl » si. am
Werderolah . geg . 4 od . 5
Zimincrwohnung »«
tanschen « »sucht , « n»
gebnre unter Nr . BM0Z
»n die . Bad . Preis « .

Ich suche

Wti Arnim
uninbbl . Keine Rüchen »
benuvung Angebote auch
tür später versügdare
Wobnunoen . Angebot «
unter Nr . B7tN » . n di «

ad . Presse " erbeten
Je . Herr sucht Tj^ m!
toiorr gur möbl . t>Ill>ui^r
lu gutem Heule .

Angev . unt . jir . BStivI
an die . Bad . Preste " . .

MiA. Zimmer
Per 1 . März von solide «
tungeni Mann gesucht .

Angebote u . Nr . V7S1I
an die Lud . Presse er» .
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OlusftmerNWe
Weißwaren ^ Västhe ^ Korfetten ^ Herrenartikel ^ Garöinea ^ Handarbeiten

zu Sen neuen billigen preisen
"1

NM»»»

Schürzen
MMMMU Neue Angebote :

D Vewo ?Ier»cdiirrea mit 1°räxer a.
Z Stickerei ZZ .S0
Z ?riieerscdiirren aus klau-veilZ ?e-
k druckten Ltokken . . . Ltvck
D 1'i-Zirorzctiüi'Zieo. eute eestreitteunci
^ karierte Wasckstoffe , ?tk . Z4 .S0,
D ? i-äixersciiiii '?sn , >Viener k'orm .
D blau-veilZ gemustert > . Stück
D 1°räeerzckürz!ea, scköne >Vien . f'or-
s meo aus kess . Stötten, Stic . Z7 .S0.
s Xln6er - 8ciiiilsckiirien aus xuten
ß Stoffen verarbeitet , sckön xzrn ..
ß (ZröLe 60 Stück
Niumim»»

is .so ß
23 . S0 I

29 .50 >
24 .50 >
29 .50 V

24 . 50 Z

Strümpfe
! Posten Vomen-Strümpke , xeztrickt,sckvar? . . . . . . . paar s .t)U
! Posten Hawen-Striimple, eewedt . ^verstärkt , naktios . . . . paar
! Posten vamen Strümpio, eevedt . m.

Nockferse unci voppelsokle . paar » > 5"
I Posten Vamen-Strümpie. keinmasck ..sckvar?, iecier , veill . . . paar >^ !?U

I Posten Herren-Socken ,
xrsu meliert, se >vekt . > . paar

l Posten Herren - Locken in sckönen,
modernen k'arken . . . - . paar

1 Posten Herren-Socken , Normaltarif
paar

l poston klsrren-Socken , sckvar?,
esvvebt, mit Doppelsokls . . paar

675

825

8 .50

10 50

S
8

Hanösthuhe
vamsn-lsanÄscduIie. Trikot, erau v .

br -.un, Sckiupkiorm . . . paar
vamen -klanäsciiuke. eute . kräktixe

Uebereanss-Yualität, scköne
k'arken paar

Damen - Ilanäscliuiie , iecier imit.,
«uts Ltrapgzierqualität . paar

I -LS . vamenNan6sciluke . lZ KnöpfeveiL perliiiet . . . . . paar

4 . 90

9.75

13 .50

24 . 50

MUHIIMNMIMIMIMMMIIIIMMÜNMIMlMMMMNMIIMiMIMMIINIIMMWM

eutsm V IL-M Iriicot
mit sckönen Linsät^en Stück 59 .— 45 -

»MN»NNIlIIIl'N«IIIIMIlIMM

> Weiß
MNlMMsMMMsMIlNMMMNMINMMMUMNMlMMMMMIMMM

!e Wasih -Slufen
katlst-SIusv, kurre Bermel , dunt

destickt 39 .—
Vollo-VIuso , moderner Xusscknitt ,bestickt
Vatlst-Liuse , lanxe Bermel. Vorder¬

teil unä Bermel destickt . . .
Voii-Volie-KIuso, Kimono -Porm,

kanlixesticict .
MIMIMII»!>MIIiI»M»IIiIUII»»NIIMiM„I!III,II,IIttM«MMN!»iII»«Il»>ilI»!IIIINiI>IIIIII»IIM
kesickti?en Sie unsere Sckaukenster.

49 .50

59 —

89 —

Paletots , mockerne parken, pormen u .vessins . . 4Z5 — . . 225 .—
Paletots . Covercoat

485 .— ZZ5.— 205 .—
MSntvI , imprZen ^ versckie -Z. parkenunä passons Z75 . — 350 — 233 .—

Konfektion
Xleiäer. >Voile, neueste pormen un6

parken. SS0. - 450. - <-«0 .
Kleiner. Voile u . Lrepe einkarbi ? u

bunt lS5. - 148.- 93 —
Xostiims auk Serxe, uni unck farbi ?.

aparte fa?ons 78S . ^ 675.— 20 ^1,
NnFan ^ von I^euksiten :

?3lkw8 , Ko8liime, Kiklöki '
. KI« , kjllMrlilkjljki' , ünukLli - Mi! Kmckkn - ^nüilgk .

ß Konfirmanöen - hanösthuhe
z aus Stokk , Seicke, Lilace

»nLerse ^Sl-nlivIi k»ret« vert .

l Zarbige Vasth-Slusen j
29 .50 ^
39 .50 ^
55 . - j
65 .— ^

Nnopf

^Vascli -SIuse, kell uniZ äunkel
xestreikt

^Vasck -VIuse , kell unck ciunkel ce»
mustert, mit Nokissum . . . .

ttsmäen -VIuse , offen u . eesckloisen
üu traeen . kelle Muster . . .

tlemäen - kluse , ?epkir, offen «inck
eesckl ., ?u trasen , ciunkel xestr .

Verkank solange Vorr> '̂

^ -Sx^<SxS'^vS'^S'AvS'.-?v-? S>VS'̂ >xN.
Von cler keise Zurück

vi -, ^ ansback
Ms »imÜMI- IIIIIIZmzj-^llMlIW»
priecincksplal? 2 , II.

^ Vgl. 80 ?isls» ssi-suvn8öminsi' Lidersold
ltjtaatl . »noricsooto Wolilt»brt«sokiilo1 .

1. ^uidilcwni? «taatlioker u . kommimalor V/nki-
ladr »sptlessrinn» n , sdsoklieLenrt mil slasUIedsr

>Voki?adi-t8fls !vl?^riniik!Ni>rllk >we .2 . ^ osdilkluni ? klrokl . »o/isler » erusssri/ «Iterlnnon .
LwIomortiriiiKkunterkIrctienksköräliodsr ^uksIektLotion «tos !,edrilaiiso !, ^pr >1 >9LI .^ dl«- i !ull » ll8l»a<l .^ o!ilkiltirlci>llei?t>rinnellex -»mso >
t» i auod mr ^neeküriee»ncl . Xooles«ion> «eöklnst
Ausklinkt ciurcd <i !e tismlnsrlvitullll , Mdorlviii.ktralZdur««rstr . « S . ^ 147 .

vezorgte Merii !
< »/?/>/ »Ä /. -<

«««/<-< Ä» Zo/o^t,« ait»«taanl>

^4l2L

tZot» a/n//soo^a^ ro/l zooo /ck/!,/. an , /in/^oFra
s«o /Hx. a/l

ReNfioi>tiiii. BSiherilbschliiise
Beratung in allen geschäftlichen Angeleaenbeiten
A . W . Wörner , beeid. SMverMiger
» 07S8 Amalikuftraß « 8S. Ser « svr «cher 47K7 .

^Isu »ingonioktoi !
k ^ - psrdsrsi

' Prieckricksplatr 8. -—
Lckuks j«6er ^rt, Rsisskokker , N »iic>t»scken u. s .I.eäsrü»ck «n vsräsn unter lZsr-uitie äer Uailbsrlceitneu eetitnklt . U732V

0 VVagen/ette
I,eck6^ stte

/n . 7>an»ll«atz, ^cku/a^ ll . drall»
Vaseiin - I «eÄ6//stt . g-u»

^ 5^ L^ 5iVVaaks - Sc^ u/rc ^eme
samt/ . HZa/ckinen - , Aloto ^en -
a. L^/lncte/ -ö/e . /^ a/c/unen/ette
tte/ei-n üuSe^st sünstts an ll'-eckeT-VKT-̂ llll ĉr

Sük/l 'c/l «e Lks. .
^«»«»-dack

Schneiderin
empflkblt sich »in

Anfertigt » ooa Namen,
und Kindergarderobt

d« t sofortiger iöedienungund billigster ^crech.
nun » Ittuch alte Sachen
werden da »u verwendet
u. modernisiert . V5487»ra« i, . XI»ei-t,Damenschneiderin ,Marienltr. 17, I.

PILne , Teicknungen
8kk ^ ? en etc . ^

veräsn aw Uektpaussn vcksr pisnörucks
scknsÜZisoz uoä dillixst vsrvieikÄtixt de ,
S ^ Koma wsckk . Ksrlsruke

2S. ?ele !. S0LS .
l 'eoti ? a „ .. ^!lslkt .^ lonrr 'auz - » ? ian <jr - ^ n « t.

Uoan « ,ä » vk »
VI« veltdekanote

tiUi-sIes
s^U - lÜMMlk

ebenialisLawMsosvltv
dlon<jisrsi><i

Viunöerdar soliäumsnä I !
"S s .— v. 7.SP.

Kol ZV7Z

Sail-
matmalik«.

I». Portland, «m«nt.
Zacklalt . « tUcktalt
Kivs. « lvödiel.. « ack-
steins.Aaljjieael.Bib.
schwänze, Ckiamotte -
Itein», Dach »«vv «n «te.

offeriert billigst

ab Lager Eerw gstr. I
MI KllgensSmiöl.
Bau Materialien dandlg . ,
Büro : Sarlftrabe 2Sa .

T « l . 4S»1. A7S
Lager »eit : st—IZ n S—S.

Briina » <l,tcn
Kautabak ,
nicht schimmelnd» stets ab
°l.'aacr dat abtugebc».

Preise : Sir. I lertra
grotti t .t », Rr . S t .M » .«
bei Medrabnabnie billig .Die niedrigen Preile
bleiben nur einige Tage .
Emil Oehlek, Karlsru e,

i?e >singstr . 5s>. B5k>i-
Welschkorn

gesunde, trockene Ware ,ver Ztr . ^ i«s.— . «ücke
leibweise . 471a
Wklschdornflltikrmrhl
ver M Pfundsack ^r iss.—mit- Tack, bei gröberer
Abii ' bmc billiger .Andreas «elte ».Au« bet Durlach.

Sciiipm Kepgl'stlii'el!
aller Art werden schnell , fach¬
männisch u. billig auSgeiübrl bei I7VS

W. Ärelfchmar, MMr .
aarlsend « » Vofkchirmsadr » » Kaiserftr. 82 ».

i^ ssssn-
^5ckrÄr >l< - un6
Wstriefkszzen ?
5pseislys :c»isst

. ^ ö^e5 ^rc»ŝ e^e , 2220

von soll bis <0ll I l̂r.. svdr preliven.knton Linksliis
p» » i - un6 Ptascksn-Urossiiancllun ?t^vlmvr»tr. I?. » I« «vkva 4SZ4 .

?abri !z > Reste
VerZzaAl

in »erre«stos?«n kttr An¬
züge . ein kleiner Posten.
sp « itbiitta . so langeBorrat. Abgabe auch
obne Ansettiaung . Bs :»7Seiler,
jsapellciisrrnke 4». ü. St

Dle Reuwascherei

k
'könix

wascht und bügelt M

Krsgen
Uansokeitsn unr!

Vliemi8ettkn
innerbalb 8 Tagen in
tadelloser AnSkübrungAnnavmestelle bei

Urberei Laich.
Diim

und 204»

ßhaiftlsWts
in grober Auswahl

HMer -MtlhauS
Steimels
«iilhelmn». «:!.

^
klumknZIk'lilwbkrn ^

emplfiklg zursenmüokun« von
Lalkou. l êns erdrett

meine evdten
lisdirgskäî genslksn-

stiisnisn?>ir <Z?suackIieit u . xnte
Ser ? ll »nrev

viril ?n.r» nri ?rt
lls!l»PdS»M, >»«»»>!!!,>k>»'sraunstoin ld-isrtiacilzsilj

Drahtgeflechte
und Tis de , sowie Re»varatnren zu äutzerit
billigen Preisen . IvlX.
Tel NW7 . Branerttr . ?, .

kssoltiirl man erünclliod
äurod tISbrauok von u»

», S>«? » k l , » n "
tii«äerl .^tll<w<̂ volkeke .

Iki8Mr ru« ?MlMI8ciic MKM
Wen" »r><i?rs >!<>>Imetiio<i^r> erhell UlS I1itr^vio>»tt-

l t>erap s mit Künztlidisr llöuensoims - Origin»! IZan»u -
ä«r 5i»uptksilkalc !i>r 6sr Uockeebirxskuren, nock krkole»

A» s iN'«-r^ >? /.ül ^rpii -si^n >»' r» nkk <! it » <?eb ! «! lsn.
(von ^ r? t !̂ >isxt .> >i» turkeUkunclire .

11 — 1 vkr und !'—ö vtir. — X »iuliON»ti'nNe SN, I?- ^
XGschi'tl I6. k »i«r«»r - «^ i.

« Lvtl. lt,uplxe»ii>u e>

iSSOSSj

, WennSie rechtzeit !« ^dient sein wollen .
Die tevt schon idre ttn"
ial,r » diite, . Umarbeite .
Modernisieren u .
nieren bringen .
mabe reelle bedien » ''«
GotteSauerstr . ». vaL>-

^ zprsjz z «ti . KV ?l.
kktrwr «! ?et?ei-, Ksi-l-iriiZis, vzlemlzli'.k» kktl

Ultä V
90 wedr.

?o» t»okeok5oot «, 1VS7S .Slvr doL »tlo» Vvr5»ut»» tvUez».

dr. g

Ä
Kein Reihen mehr !

kSlKMQS ! Wl?5
Wl « rsan» siche » eS «LinreibunnSmitlel gegenRheumatismus Bon erster Autoritöt erprobt ,ürhiilti . in Arothek Niederlage : Firma Leoootv
?» iedi« , «ariktrnlie . Beriand -Devot Breslau .
Hos»Aootb.. Schweidnlherstr . . Ecke Hnmmerei .

Wir haben tausend avznaeben :

Kalksandsteine, Normalsormat,
gewaschene!! RheiMes Nil Sakd,
gebrochenen Kies siir Betonarbeiten ,

Garkenkies .
Steinwerke Philippsburg . E . U h. H..

Bkro : Veidelb - »», Berabeimerstr . il, . k>?5a

ß Sprengstoffe
M sür e einbrach , Bauarbeit und Stock»»olz 'prensnna in bester Qualität ,ubtlliasten Preisen , von Bedörden u Unter¬

nehmern glänzend begutachtet, liefert
Siidd. Ve sand -Bb l . der Akt. G .' s.

.. Lignose". llm a . D . . A4 ?8»arlftra ^e 102. A478 Telephon 18U».

/ xmv,edle mi-S '^
Ii » Ansfiittern von^ N il «. Ml5
sowie Aelldxrungen ic °'
Art bei bill . i»ercibn » n<!
Mathyitr . »n . >i . r .
Schneiderin

nimmt noch einige
den an außer d.
Angebote nnt . Nr . >tj.

^
an die „« ad . Presse

RS», nn» »llckarb«U
wird in und auker ^Vanse angenommenunter Nr . V79SS an
- >»ad . Presse".
Flickarbeit

wird angenommen
billiger Berechnung/,Ägggeböte unter Nr „ .̂'^
andte »Bad . Prester.
Zelle. llÄ SewAw . billig u . gutodergewascheu
ftrabr vart .
Welch ? Fabrik "

^
Arb. SeibwSsch«. .u5.« rbeltstl« !»»» .' «Kböte unt ?» >! . li.
ge rnd Na statt . Bad

öilder. WM„,Wille. NemM
auch zerbrochen , ru jK
zu höchstem Tage»«-'-
W« A?-K!t
. trafsee «auer^^ V -

Ksuke !
getr . Kleide», ^ ch-^»iil !täruni,orm ««^ ft.oervetten .
«uit,a»e. Piaovi -V« ' ,«MSbe» . lowie » "

x, .
«,an»daltn »a» «»
während.
I . Stlb . rm -' UK

Brunnenkr. t.
Tele»»» « St-
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